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CLiberal, national, ſozial.
Die linksliberalen Blätter, insbeſondere das „Berliner

Tageblatt“, welches immer an der Spitze marſchiert, wenn
es darauf ankommt, im liberalen Lager für die Sozial-
demokratie zu wirken, ſind jetzt wütend darüber, daß ein
großer Teil der Nationalliberalen die Verbrüderung mit
der Sozialdemokratie nicht weiter mitmachen will. Dieſe
Blätter haben es nunmehr aufgegeben, mit ſchmeichleriſchem
Werben die nationalliberale Partei zu gewinnen, ſie ver
ſuchen es deshalb mit groben Schmähungen und mit
höhniſchem Spott. Haben doch dieſe Mittel der Sozial
demokratie dazu gedient, den Freiſinn ſich vollſtändig unter-
tan zu machen, ſo ſehr, daß er, wie der Sklave die Schläge
des Herrn, die verachtungsvollen Beſchimpfungen durch die
Sozialdemokratie ruhig hinnimmt. Wo ſind die Zeiten ge
blieben, in denen ein Eugen Richter ſcharfe Worte nicht nur
der Abwehr, ſondern ſogar des Angriffs gegen die Sozial-
demokratie fand?! Heute wendet die Freiſinnspreſſe gegen
die böſeſten Auslaſſungen der ſozialdemokratiſchen Zeitungen
faſt nur das beliebte Mittel des Totſchweigens an, um ihren
Leſern nicht zu zeigen, welche jammervolle Stellung die
eigene Partei im roſaroten Block einnimmt, und wie er-
bärmlich ſie von den Bundesbrüdern eingeſchätzt und be
handelt wird!

Ob die Fortſchrittsblätter mit ihrem Vorgehen gegen
die Nationalliberalen wohl einen Erfolg haben werden?
Zurzeit richten ſie ihre Angriffe namentlich dagegen, daß
diejenigen Nationalliberalen, die noch an den Traditionen
Benningſens feſthalten, nicht nach Baſſermannſchem Rezept

ihren alten Leitworten „liberal“ und „national“
auch noch das „ſo zial“ hinzufügen wollen. Ja, was be
deutet denn „ſo z ial“ im Baſſermannſchen Sinne? Um
dieſe Frage richtig beantworten zu können, muß man er-
wägen, wie Baſſermann zu dem Worte gekommen iſt. Er
verdankt bekanntermaßen ſeine Wahl in Saarbrücken
dem reſtloſen Eintreten der ſozialdemokratiſchen Arbeiter
in der Stichwahl für ihn. Und um dieſe zu ge-
winnen, hat er den Ausdruck ſeiner alten Partei-
firma hinzugefügt und den Forderungen, die ſie an ihn
gerichtet haben, zugeſtimmt. „Sozial“ iſt alſo für ihn nichts
anderes als eine kleine Abſchwächung von „ſozialdemo
kratiſch“; es bedeutet die Förderung der ſchrankenloſen For
derungen der ſozialdemokratiſchen Arbeiter auf wirtſchaft
lichem und politiſchem Gebiete. Nun iſt es aber klar, daß
die nationalliberale Partei mit einem ſolchen Vorgehen ſich
ihr eigenes Grab graben würde. Denn ſie ſtützt ſich doch im
weſentlichen auf Mitglieder der gebildeten und beſitzenden
Kreiſe, in einigen Gegenden auch auf den ſelbſtändigen
Mittelſtand. Es muß aber einmal offen aus-
geſprochen werden, daß dieſe Kreiſe, ſoweit
nicht einzelne Theoretiker in Betracht
kommen, die von ihrer. Theorie nicht ab-
laſſen, wenn ſie auch durch die Praxis tag-
täglich eines Beſſeren belehrt werden, von
einer ſolchen „einſeitigen“ Sozialpolitik
nichts mehr wiſſen wollen. Die Vertreter der
Wiſſenſchaft haben eingeſehen, daß unter einer Maſſenherr-
ſchaft, wie ſie ſich an einzelnen Stellen ſchon heute in der
Sozialdemokratie verkörpert, von einer wirklichen Frei-
heit der Forſchung und der Lehre nicht die Rede ſein kann.
Die Art und Weiſe, in der die Sozialdemokratie mit den
jenigen Männern aus ihren eigenen Reihen, die die von
ihnen erkannte Wahrheit offen ausgeſprochen haben, umge-
ſprungen iſt und noch heute umſpringt, hat manchem die
Augen geöffnet. Die Aerzte ganz beſonders haben es am
eigenen Leibe erfahren, was es heißt, unter die Herrſchaft
ſozialdemokratiſcher Kaſſenvorſtände zu geraten! Die
Arbeitgeber wollen auch nicht weiter, daß aus ihrem Fell
die Riemen zu den Peitſchen geſchnitten werden, mit denen
die ſozialdemokratiſchen Arbeiter von ihren Führern oder
vielmehr Verführern zu immer größerer Unzufriedenheit
und zu immer maßloſeren Anſprüchen angetrieben werden.
Am tiefgehendſten iſt aber die Entrüſtung bei dem kleinen
ſelbſtändigen Mittelſtande, der jetzt ſchon zu gewöhnlichen
Zeiten materiell vielfach ſchlechter ſteht als ein großer
Teil der Lohnarbeiter, darüber, daß dieſen letzteren ſelbſt
gegen alle Schickſalsſchläge, wie Krankheit, Unfall, Alter,
Jnvalidität, ja womöglich auch Arbeitsloſigkeit durch eine
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Verſicherung, zu der ſie ſelbſt nur einen Teil beitragen,
ebenſo ſichergeſtellt werden ſollen wie ihre Hinterbliebenen
gegen den Verluſt des Ernährers, während die Ver
treter des ſelbſtändigen Mittelſtandes, die
doch dasſelbe Recht auf Berückſichtigung
durch Staat und Geſellſchaft haben, wie der
Lohnarbeiter, eine ſolche
ganz entbehren oder durch unerſchwingliche
Beiträge erkaufen müſſen.

Wenn es nicht „modern“ wäre, in der Politik „mit
einem Tropfen ſozialen Oeles geſalbt“ zu erſcheinen, dann
würden überall Stimmen laut werden, die von der Ver-
folgung einer „einſeitigen“ Sozialpolitik abrieten. So
leiden viele ſchweigend. Diejenigen National-
liberalen aber, die nicht von der Gunſt
ſozialdemokratiſcher Arbeiter abhängig
und mit der Stimmung ihrer Wähler ver-
traut ſſind, die wiſſen genau, welche Scharen
ſich von ihrer Partei abwenden würden,
wenn dieſe der alten Firma „national“ und
„liberal“ das „ſozial“ im Baſſermannſchen
Sinne hinzuſetzen würde. H. K.

Deutſches Keich.
Verdächtigungen des deutſchen Botſchafters in Rom.

Die „Enthullungen“ des Pariſer „Matin“ über angebliche
Jndistretionen des deutſchen Votſchafters v. Jago w in
Rom, welcher die italieniſchen Friedensbedingungen vor
seitig der Preſſe überliefert haben und damit die Be

mühungen der Mächte in ihrer Friedensvermittlungsaktion
verettelt haben ſoll, werden unferem Berliner Betrreter als
böswillige Erfindung bezeichnet. Böswillig, weil
es durchaus bekannt iſt, daß die erſten Mitteilungen der
italieniſchen Forderungen im „Corriere della Sera“, alſo
dem den italieniſchen Regierungskreiſen am nächſten
ſtehenden Blatte, erſchienen ſind. Es iſt obenein ein Unſinn,
aus dieſen Veröffentlichungen das Nichtzuſtandekommen des
Friedensſchluſſes herleiten zu wollen.

Der Kaiſerbrief an König Viktor Emanuel. „Meſſa-
gero“ nimmt die Gelegenheit wahr, anläßlich des vor
einigen Tagen erfolgten Handſchreibens Kaiſer Wilhelms
an König Viktor Emanuel zwecks politiſcher Unterſtellungen
auch jenen angeblichen Kaiſerbrief zu erwähnen, der dem
König von Italien vor der Begegnung in Venedig zugeſtellt
werden ſollte, aber zu ſpät überreicht worden ſei. Dieſer
venezianiſche Brief iſt aber nie geſchrieben worden.
Was den am Dienstag angelangten Kaiſerbrief betrifft, ſo
iſt feſtzuſtellen, daß er bereits ſeit einigen Tagen in Rom
an zuſtändiger Stelle ſignaliſiert worden und geſchrieben
iſt, und zwar vor der Ankunft des Reichskanzlers auf Korfu.
Der Brief hat keinen irgendwie politiſchen Jnhalt, ſondern
nur einen familiären, oder perſönlichen, wahrſcheinlich in
bezug auf die Geſpräche bei der Begegnung in Venedig. Eine
erneute Begegnung des Kaiſers mit dem König von Italien
bei des Kaiſers Rückreiſe iſt nicht zu erwarten. Der Reichs
kanzler reiſt von Korfu nach Deutſchland durch Jtalien
inkognito zurück und wird keine Begegnung mit italieniſchen
Miniſtern haben. Der deutſche Botſchafter in Rom, von
Waew, trifft den Reichskanzler und begleitet ihn ein Stück
Weges.

Keine Kaiſerreiſe nach England. Die Angaben über
eine für dieſen Sommer bevorſtehende Reiſe Kaiſer Wil-
helms nach England, die aus einem engliſchen Blatte in die
deutſche Preſſe übergegangen ſind, finden, wie man uns aus
Berlin ſchreibt, keine Beſtätigung. An Stellen, die darüber
unterrichtet ſein würden, iſt über einen für den Sommer
geplanten Beſuch des Kaiſers in England nichts bekannt.

Vom preußiſchen Staatsſchuldbuche. Jm Monat
März ſind in das Preußiſche Staatsſchuldbuch im ganzen
56,1 Millionen Mark eingetragen worden, wovon rund
41,3 Millionen Mark auf die neue Anleihe von 1912 und
6,6 Millionen Mark auf die Schuldbuchforderungen ent
fallen, die im Wege der Barzahlung begründet wurden, ohne
daß vorher Stücke im Beſitze der Antragſteller waren. Jm
Etatsjahre 1911 (1. April 1911 bis 31. März 1912) ſind
eingetragen worden: rund 322,2 Millionen Mark, hiervon
118,4 Millionen Mark durch Bareinzahlung. Jnsgeſamt
beziffern ſich die Eintragungen ins Preußiſche Staats
ſchuldbuch nach dem Stande vom 31. März d. Js. auf etwas
über 3 Milliarden Mark.

Dieſe Zahlen zeigen das erfreuliche Bild einer ſtändig
ſtarken Benutzung des Staatsſchuldbuches. Die Verein-
fachung und Verbilligung des Verfahrens durch die letzte
Novelle zum Staatsſchuldbuchgeſetz und die im Verwal

tungswege getroffenen Erleichterungen hinſichtlich der Be
gründung von Schuldbuchforderungen haben gute Früchte
getragen. Bekanntlich können Staatsſchuldbuchforderungen
in einfachſter Weiſe und unentgeltlich begründet

Verſicherung

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

bei jedem Poſtamt auf das Scheckkonto der Seehandlung
(Preußiſche Staatsbank) Berlin 100 eingezahlt und ein am
Poſtſchalter zu entnehmendes Formular ausgefüllt, oder auf
einer Poſtkarte der nötige Antrag geſtellt und der genannten
Staatsbank eingeſandt wird. Ebenſo können durch Ver-
mittlung der Königlichen Kaſſen, der Reichsbankanſtalten
und aller Banken und Bankiers die erforderlichen Anträge
geſtellt werden. Zur näheren Jnformation werden auf Ver
langen von der Seehandlung ein Flugblatt, oder auch die
„Amtlichen Nachrichten über das Preußiſche Staatsſchuld-
buch“ koſtenlos überſandt.

Aus dem Poſtſcheckverkehr. Jm Reichspoſtgebiet iſt die
Zahl der Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende März 1912 auf
65 741 geſtiegen. (Zugang im Monat März allein 1075). Auf
dieſen Poſtſcheckkonten wurden im März gebucht 1136 Millionen
Mark Gutſchriften und 1148 Millionen Mark Laſtſchriften. Das
Geſamtguthaben der Kontoinhaber betrug im März durchſchnitt
lich 128 Millionen Mark. Jm Verkehr der Reichspoſtſcheckämter
mit dem Poſtſparkaſſenamt in Wien, der Poſtſparkaſſe in Buda
peſt, der luxemburgiſchen, der belgiſchen Poſtverwaltung und den
ſchweizeriſchen Poſtſcheckbureaus wurden faſt 7 Millionen Mark
umgeſetzt, und zwar auf 2430 Uebertragungen in der Richtung
nach und auf 11560 Uebertragungen in der Richtung aus dem
Auslande.

Die Unterſtellung verſchiedener Sportzweige unter die
Unfallverſicherung. Man ſchreibt uns: Jm Reichsverſicherungs-
amt haben kürzlich Beratungen ſtattgefunden, die ſich auf die
Ausdehnung der Unfallverſicherung auf verſchiedene Sportzweige
bezogen. Durch die Reichsverſicherungsordnung werden mehrere
neue Betriebe in Zukunft der Unfallverſicherung unterſtellt wer-
den. Dahin gehören auch die in einzelnen Sportzweigen erwerbs
mäßig Angeſtellten, und zwar für alle diejenigen Zweige, in
denen Fahrzeuge, welche durch elementare oder
tieriſche Kraft bewegt werden, ſowie Reit-
pferde verwendet werden. Dazu rechnen in erſter
Linie der Automobilſport, der Segel- und Motorboot- und der
Pferdeſport. Darüber hinaus ſollen jedoch auch die angeſtellten
Kutſcher und Chauffeure von Automobil- und Fuhrwerksbeſitzern
verſicherungspflichtig ſein, die wie beiſpielsweiſe die. Aerzte
ihre Fahrzeuge nicht zu ſportlichen Zwecken halten. Nach der
Reichsverſicherungsordnung hat der Bundesrat zu beſchließen,
welchen Unternehmergenoſſenſchaften die einzelnen Zweige ange-
ſchloſſen werden ſollen. Zu dieſem Zweck tann der Bundesrat
beſtehenden Berufsgenoſſenſchaften Zweiganſtalten angliedern. Er
kann jedoch auch ſelbſtändige Verſicherungsträger
errichten an Stelle der Zweiganſtalten. Jm letzteren Falle be-
ſtimmt der Bundesrat auch die Verfaſſung dieſer neuen Genoſſen-
ſchaften. Um die hierzu erforderlichen Ausführungsbeſtimmungen
erlaſſen zu können, haben nun inzwiſchen im Reichsverſicherungs-
amt Beratungen mit Vertretern der verſchiedenen Sportzweige
ſtattgefunden. Es wurde dabei ein Sachverſtändigen-
ausſchuß gewählt, der dem Reichsverſicherungsamt auch
fernerhin bei den Vorarbeiten zur Seite ſteht. Unter den ver-
ſchiedenen Möglichkeiten für die Organiſation wurde bei den Be
ratungen eine Einigung über die Bildung einer gemein
ſamen Genoſſenſchaft für die verſchiedenen
Sportzweige erzielt, ein Vorſchlag, der beſonders vomKaiſerlichen Automobilklub befürwortet wurde. Da die Aus-

dehnung der Unfallverſicherung die Verwendung von Fahrzeugen
und Reittieren zur Vorausſetzung hat, kommen ſportliche Betäti-
de wie Radeln, Schwimmen und alle Raſenſpiele nicht in

rage.

Erlaß des Eiſenbahnminiſters gegen die Sozial
demokratie. Wie mitgeteilt wird, hat der Eiſenbahnminiſter
vor kurzer Zeit in einem Erlaß in erfreulicher Weiſe darauf
hingewieſen, daß die Arbeiter bei den preußiſch heſſiſchen
Eiſenbahnen vor der Anſtellung in einer förmlichen Ver-
handlung auf ihre Pflichten und beſonders auf ihre
Stellung zur Sozialdemokratie hingewieſen werden müſſen.
Der Eiſenbahnminiſter führt in dem Erlaß aus, daß durch
das. Wohl des Staates wie der geſamten Bevölkerung die
Gewährleiſtung eines vor Erſchütterungen geſicherten Eiſen
bahnbetriebes geboten erſcheine. Den Arbeitern der Eiſen-
bahnverwaltung müſſe darum von vornherein vor ihrer An-
nahme erklärt werden, daß ſie ſich durch ihre beſondere
Stellung vor der Beteiligung an ſozialdemokratiſchen und
anderen ordnungsfeindlichen Beſtrebungen unter allen Um
ſtänden zu hüten hätten. Als Teilnahme an ſozialdemo-
kratiſchen Beſtrebungen wird auch das Halten und Ver
breiten ſozialdemokratiſcher Zeitungen oder ſonſtiger Preß-
erzeugniſſe ſowie der Beſuch ſozialdemokratiſcher Verſamm-
lungen angeſehen. Zuwiderhandlungen haben die ſofortige
Kündigung des Dienſtverhältniſſes zur Folge. Die Ver-
handlung vor der Annahme der Arbeiter hat der zuſtändige
Dienſtvorgeſetzte zu führen und den Arbeiter darauf auf
merkſam zu machen, daß er weder dem Transportarbeiter
verband, der Reichsſektion der Eiſenbahner ſowie überhaupt
allen ähnlichen Vereinen oder Verbänden, welche Arbeits
einſtellungen und Streiks als zuläſſig erachten, nicht ange
hören dürfe.

Sozialdemokratiſche Streikbrecher. Im ſozial-
demokratiſchen Volkshauſe in Gotha ſind die
Kellner, die bisher 50 Pfg. Stundenlohn bezogen, zum
Oſterfeſt mit einer Forderung auf Lohnerhöhung hervor
getreten, die ſie mit dem Hinweis auf die Nachtarbeit be

ründeten. Die Verwaltung des Volkshauſes lehnte die
orderung ab. Darauf legten die Kellner die Arbeit

nieder. Die an ließ Plakate anfertigen und aus
hängen, auf denen die e ſtand: „Bediene dich
ſelbſt!“ Aber der Abſatz ſtockte, und ſo entſchloſſen ſich denn

werden, indem der anzulegende Betrag (nicht unter 100 Mk.) die Ausſchußmitglieder der Volkshaus-Genoſſen-



ſchaft, als „Streikbrecher“ aufzutreten und ſelbſt Bier
und Kaffee zu ſervieren, darunter auch der Landtags
abgeordnete Hildebrandt. Der Streik dauert
fort. „Streikbruch“ iſt nach ſozialdemokratiſcher Moral
ein ſo ſchweres Vergehen, daß die betreffenden Herren wohl
auf Ausſchluß aus der Partei zu rechnen hätten, wenn nicht
im Dienſte von Partei Unternehmungen alles
m Hungerlöhne wie Streikbruch erlaubt
väre.

Ausland.
Frankreichs Kämpfe in Marokko.

Aus Udſchda wird unterm 11. April gedrahtet: Eine
Schar von etwa 2500 Angehörigen des Stammes Beni
Narain machte geſtern bei Tagesanbruch bei Mahiridja (etwa
11 Kilometer von Debdu entfernt) einen äußerſt heftigen
Angriff auf eine Rekognoszierungsabteilung unter dem
Oberbefehl des Oberleutnants Feraud. Dieſer ging ener
giſch zum Angriff über, zerſtreute die Harka und verfolgte
ſie etwa 10 Kilometer. Die Harka ließ zahlreiche Tote auf
dem Kampfplatze. Die Franzoſen ſollen etwa 20 Tote ge
habt haben, darunter einen Offizier und vier Unteroffi
ziere, ſowie 63 Verwundete, darunter drei Offiziere und
einen Unteroffizier.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die amtlich gemeldete Beſetzung eines ſtrategiſch be

deutſamen Punktes bei Zuara verwirklicht einen ſchon
lange gefaßten Plan der Jtaliener, der bisher aus ver-
ſchiedenen Gründen unausgeführt bleiben mußte. Zuara
wird als beſonders wichtig angeſehen, weil es der Knoten-
punkt der großen Karawanenwege iſt. Man glaubt auch
nunmehr die Einfuhr von Konterbande von der nahen
tuneſiſchen Grenze unmöglich gemacht zu haben.

Privaten Nachrichten zufolge iſt der von den Jtalienern
beſtzte Punkt, Sidi Said, weſtlich von Zuara, in un-
mittelbarer Nähe der tuneſiſchen Grenze auf dem Kara-
wanenwege von Tunis nach Garian gelegen. Das bei Sidi
Said gelandete Korps beſteht aus einer ganzen Diviſion
unter dem Befehl des Generalleutnants Garrioni.

Aus der Republik China.
Die „Times“ meldet aus Peking vom 10. April: Das diplo

matiſche Korps hat geſtern über eine Meldung der Konſuln in
Schanghai beraten, die das Verhalten des Militär-
gouverneurs von Schanghai Tſchentſchimei, der
kürzlich zum Miniſter ernannt worden iſt, zum Gegenſtande hatte.
Danach hat Tſchentſchimei wohlhabende Chineſen aus dem Ge-
biet der europäiſchen Niederlaſſung gelockt, um ſie draußen zu
verhaften. Jn einzelnen Fällen haben derartige Verhaftungen
ſogar im Bereiche der europäiſchen Niederlaſſungen ſtattgefunden.
Die Geſandten haben die Konſuln in Schanghai telegraphiſch er
mächtigt, alle Abwehrmaßregeln zu ergreifen, und der Erwartung
Ausdruck gegeben, daß Tſchentſchimei dem Schutz der europäiſchen
Niederlaſſungen entzogen werde, wo er ſelbſt aus Furcht vor der
Verfolgung der Chineſen nachts Zuflucht zu nehmen pflegt.

Die Luftſchiffahrt.
Schwierige 2

Der in Frankfurt a. M. au
mußte wegen des furchtbaren Sturmes bei dem Dorfe Wieſenthal
unter ſehr ſchwierigen Verhältniſſen landen. Dabei überſchlug
ſich die Gondel mehrmals, ſo daß ſämtliche Meßinſtrumente zer
trümmert wurden. Die Jnſaſſen erlitten keine Verletzungen.

Vermiſchtes.
Furchtbarer Ausbruch eines Vulkans. Aus

Mobile (Alabama), 11. April, wird gemeldet: Der Kapitän
eines hier eingetroffenen Frachtdampfers berichtet, am 5. d. M.
ſeien durch den Ausbruch des Vulkans Chiriqui bei
Rocas del Toro in Panama viele Jndianerdörfer zerſtört
und Tauſende von Menſchenleben vernichtet
worden.

Beſuch des ſpaniſchen Königspaares in London? Jn gut
unterrichteten Londoner Kreiſen will man wiſſen, daß der König
und die Königin von Spanien Ende dieſes Sommers nach London
kommen werden. Daran anſchließend will das ſpaniſche Königs
paar eine zwei- bis dreiwöchige Mittelmeerfahrt an der
afrikaniſchen Küſte unternehmen und u. a. auch auf den
Canariſchen Jnſeln Halt machen. Das ſpaniſche Königs
paar dürfte dieſe Reiſe jedoch nur antreten, wenn die marokka
niſchen Schwierigkeiten bis dahin vollſtändig erledigt ſind.

Schneefälle im Rheinland. Am Mittwoch gingen in Köln
und in der ganzen Rheinprovinz ſchwere Schnee- und Hagel-
ſchauer nieder. Die ſehr ſchöne Baumblüte ſcheint glücklicher-
weiſe nicht gelitten zu haben, auch die Weinberge ſtehen gut. Nach
anderer Meldung ſoll aber beſonders an dem Frühobſt bedeuten-
der Schaden angerichtet worden ſein.

Ungeheurer Schaden iſt durch Schneeſtürme und Hagelſchlag
in Rußland in den letzten Tagen angerichtet worden. Be
ſonders im ſüdlichen Teil des Landes haben viele Städte und
Dörfer ſchwere Beſchädigungen erlitten. Am Schwarzen Meer
iſt die Schiffahrt ſeit mehreren Tagen vollſtändig unterbunden.
Jn Südrußland konnte der Eiſenbahnverkehr nur mit großen
Verſpätungen aufrecht erhalten werden. In Nikolajew ſind ver
ſchiedene öffentliche Gebäude durch den Sturm ſchwer beſchädigt
worden. 39 Perſonen ſind dem Unwetter zum
Opfer gefallen.

Der amerikaniſche Bergarbeiterſtreik. Eine Kommiſſion,
beſtehend aus vier Delegierten der nordamerikaniſchen Berg-
arbeiter und vier Vertretern der Grubenbeſitzer, iſt in NewYork
zuſammengetreten, um über die Beilegung des Streiks zu be-
raten. Die Grubenbeſitzer haben ſich teilweiſe bereit erklärt, den
Achtſtundentag ſowie eine r ohnerhöhung zu be
er. doch beſtehen die Arbeitnehmer auf Anerkennung ihrer
ſämtlichen Forderungen. Man hofft jedoch, daß die Hommiſſion
n fingen wird, auf der eine Einigung beider Parteien zu
ermöglichen iſt.

orſtandsſitzung des Zechenverbandes. Jn Eſſen a. R. fand
Mittwoch nachmittag eine Vorſtandsſitzung des Zechenverbandes
ſtatt, in der auch die Eingabe des chriſtlichen Gewerkvereins auf
Rückerſtattung des einbehaltenen Lohnes der am Ausſtand be
beteiligt geweſenen Bergleute für ſechs Schichten erledigt wurde.
Der Gewerkverein erſuchte bekanntlich, auch den Bergleuten, die
freiwillig geſtreikt hatten, die Kontraktbruchsſtrafe zu erlaſſen,
was die Ruhrzechen denjenigen, die nur gezwungen oder aus
Furcht geſtreikt hatten, bereits zugeſtanden haben. es weiter

ehende Zugeſtändnis den Zechen zu empfehlen iſt indeſſen vomVorſtande des Zechenverbandes abgelehnt worden.

Der Schnellzug Paris-- Berlin iſt am Mittwoch morgen
300 Meter von der Station Croil entfernt, auf einen Güterzug

geſtiegene Ballon „Taunus“

gab dine

au Der Lokomotivführer des mit 80 Kilometer Stundenge 5
ſchwindigkeit dahinfahrenden r konnte infolge einer

Kurve den vor ihm fahrenden Güterzug nicht bemerken. Die
beiden letzten Wagen des Güterzuges wurden vollſtändi zertrümmert, zwei Paſſagiere leicht verletzt. Nähere Eingelhe ten
fehlen noch.

Zuſammenſtoß mit einem Autoomnibus. Nach einer Mel
dung der „Central News“ aus Liſſabon hat s am Mittwoch
in Oporto ein folgenſchwerer Automobilunfall ereignet. Ein
mit Perſonen vollbeſetzter Autoomnibus, der nach einem Vorort
von Oporto fuhr, ſtieß mit einem anderen Wagen zuſammen.
Der Chauffeur des Kraftwagens verlor die Geiſt egenwart,
und infolgedeſſen ſauſte ſein Wagen mit ſolcher Geſchwindigkeit
gegen den anderen, daß er vollſtändig umgeworfen wurde. Bei

m wurden 9 Perſonen getötet, 7 ſchwer verletzt,
d offnungsloſem Zuſtande in ein Krankenhaus gebracht

Ein ſtandhafter Betrüger. Der ſeit mehreren Monaten wegen
verſchiedener Betrügereien im Gefängnis ſitzende Pariſer Bankier
Zucco hat es verſtanden, ſelbſt hinter den Gefängnismauern noch
große Geſchäfte zu machen, die ihm täglich etwa 1500 Francs
eingebracht haben. Jn denſelben Räumen, die er früher für
57 Bankgeſchäft innehatte, hat er durch Freunde ein neues

ank c errichten laſſen, und mit Hilfe geſchickter Reklame
dem Publikum abermals große Summen, die angeblich zur Aus
beute eines Bergwerks dienen ſollten, abnehmen laſſen. Die

W kam jedoch am Mittwoch hinter das Geheimnis des neuen
Bankgeſchäfts und hat das Reſt ſofort aufgehoben.

Sarah Bernhardt ſtiftet einen Aeroplan. Sarah Bernhardt
hat ſoeben dem franzöſiſchen Kriegsminiſterium die Summe von
20000 Franks zum Ankauf eines Aeroplans zur Verfügung ge-ſtellt. Die Geſamtſumme der Nationalſubſtription für bie
franzöſiſche Militäraviatik beläuft ſich jetzt auf 2 664 665 Franks.
der Dann ar 7 Rhein, von welchem in Nr. 169

„Hall. richtet wurde, hat ſich idagelra gen g hat ſich in Schaffhauſen
Lebendig verbrannt. Beim Hantirren mit dem Spiritus

kocher iſt die in einem vornehmen Stift zu München wohnende
80jährige Freiin Wilhelmine von Godin tödlich verbrannt. Die
Greiſin eilte, in Flammen gehüllt und nach Hilfe rufend, in den
San de n e n u re zurückgedrängt, um dort die

it einem Teppich zu erſti j iF. e ppich zu erſticken, ſtarb jedoch innerhalb
Schwere Sturmunfälle in Berlin. Der heftige Sturm, derMittwoch nachmittag in Berlin herrſchte, hat viel ach Unheil an

gerichtet. Leider ſind auch Menſchen zu Schaden gekommen.
In der Wielandſtraße wurden ein Knabe und ein Mädchen von
einem auf der Straße Regal begraben. Der Knabe
wurde getötet, das Mädchen ſchwer verletzt.

Prinz Joachim ſchreibt eine Oper? Verſchiedene franzöſiſche
Blätter veröffentlichen heute Telegramme ihrer Berliner Korre-
ſpondenten, wonach außer Kaiſer Wilhelm auch Prin z
Joach im von Preußen eine Oper bezw. ein Vallett ge
ſchrieben haben ſoll, das in dieſen Tagen zur Aufführung ge
langen dürfte. Die Jnformationen über das angeblich von
Kaiſer Wilhelm geſchriebene Stück „Die Familie“ werden hart-
u erhalten. Trotzdem ſind ſie ſelbſtverſtändlich falſch.

chreckenstat eines Wahnſinnigen. Der vor kurzer Zeit aus
der Landesirrenanſtalt in Kladno entlaſſene 17jährige Wenzel
Hausmann ging nachts mit einem offenen Meſſer auf ſeinen
zehnjährigen Bruder Joſef los und verſetzte ihm mehrere
Meſſerſtiche in den Unterleib. Der Knabe brach blutüberſtrömt
zuſammen und ſtarb nach wenigen Minuten. Darauf wandte
ſich der Geiſteskranke gegen ſeine Schweſter, der es jedoch ge
lang, noch rechtzeitig Hilfe herbeizurufen, ſo daß ſie gerettet
werden konnte. Nur mit großer Mühe gelang es, den Wütenden
zu bändigen. Er wurde dem Krankenhauſe zugeführt.

Bergwerksunglück in England. Jn dem Bergwerk zu
Jelley ſtürzte am Mittwoch morgen infolge Drahtſeil-
bruchs s e in den 300 Meter tiefen Schacht.
Sämtliche Jnſaſſen, ungefähr 50 Arbeiter, erlitten ſchwere
Verletzu ngen; zehn von ihnen haben lebensgefährliche
Knochenbrüche und innere Kontuſionen davongetragen.

Ein Mord in Poſen. Am zweiten Oſterfeiertage wurde die
Proſtituierte Wladislawa Otto in ihrer Wohnung in der Fried
richſtraße zu Poſen tot aufgefunden. Der hinzugerufene Arzt
hatte auf Tod durch Schlaganfall geſchloſſen. Die Obduktion er
gab, daß die Otto erdroſſelt worden iſt. Die polizeiliche Unter
ſuchüng iſt im Gange.

Serbenmord in der Türkei. Jn Jpek tötete ein türkiſcherSoldat vor der ſerbiſchen Kirche einen angeſehenen ine
Führer, den in türkiſchen Dienſten ſtehenden Appelationsrichter
Blagoje Wutſchetitſch. Der Mörder entfloh. Jn letzter Zeit
ſind mehrere ſerbiſche Notabeln in Altſerbien und Makedonien
ſyſtematiſch ermordet worden.

Rettung aus Seenot. Die Dampfjacht „Carmen“ des Prin
zen Heinrich von Preußen wurde Mittwoch morgen ausgeſandt,
um zwei Schiffbrüchige von der holländiſchen Tjalk „Eja“, deren
Schiff in der Kieler Bucht geſunken war, vom Gabelsflacher
Feuerſchiff, wohin ſie der deutſche Poſtdampfer „Prinz
Waldemar“ gebracht hatte, abzuholen. Die „Carmen“
lief mittags mit den beiden Geretteten im Kieler Hafen ein. Der
a von ihnen war bei den Rettungzsarbeiten erheblich verletzt

orden.
Neue Mordtaten in Frankreich. Jn Bar-ſur- Seine

ermordete ein 70jähriger Greis, namens Grange, ſeine ebenſo
alte Ehefrau. Er warf ſie nach einem Streit aufs Bett und
traktierte ſie ſo lange mit Fußtritten, bis ſie ihren Geiſt auf
gab. Jn Chalons-ſur-Sasne wurde in der letzten
Zeit eine ganze Reihe von Morden verübt, und Todesfälle unter
verdächtigen Umſtänden ſind an der Tagesordnung. Alles deutet
darauf hin, daß eine Räuberbande ſich in der dortigen Gegend
anſäſſig gemacht hat. Am Mittwoch wurden nicht weniger als
drei verſtümmelte Leichen aus dem dortigen Kanal gezogen. Am
Montag dieſer Woche wurde der Schulmeiſter des Nachbarortes
Etrigky ermordet aufgefunden.

Freilaſſung der franzöſiſchen Luftſchiffer. Die beiden Jn
ſaſſen des bei dem Städtchen Spalt niedergegangenen franzöſi
ſchen Ballons, die feſtgenommen und nach dem Bezirksamt
Schwabach gebracht worden waren, ſind nach Prüfung ihrer
photographiſchen Aufnahmen ſofort freigelaſſen worden. Die
a traten nach Verfrachtung ihres Ballons die Rück
reiſe nach Paris an.

Myſteriöſe Todesurſache. Mittwoch abend nach 10 Uhr wur
den neben den Gleiſen der Berlin-Spandauer Vorort-
bahn ein etwa 24jähriger Mann und ein 18jähriges Mädchen
bewußtlos aufgefunden und nach dem Krankenhaus Weſtend be
fördert. Ob ſich das Paar hat überfahren laſſen oder ob es
Gift genommen hat, oder ob ein Verbrechen vorliegt, iſt noch
nicht feſtgeſtellt. Das Mädchen ſcheint mit der 18jährigen Rä tz
aus Charlottenburg identiſch zu ſein, die ſeit einiger Zeit ver
mißt wird. Der Mann iſt unbekannt.

ink. Rußlands ſchönſte Schauſpielerin im Nonnenkloſter. Die
ruſſiſche Schauſpielerin Leonide Sſeliwanowa, die in einem
Petersburger Theater angeſtellt war und ſich ſowohl durch ihre
ungewöhnliche Schönheit als durch ihren makelloſen Ruf und
durch n Sittenreinheit auszeichnet, hat, wie aus Petersburg
geſchrieben wird, die Petersburger Geſellſchaft und die Theater
welt durch einen eigegaru gen Entſchluß überraſcht. Sie hat
dem Künſtlerleben, das ihr trotz ihrer großen
recht behagte, entſagt und iſt Nonne geworden. Vor einigen
Tagen ſchrieb ſie dem Theaterdirektor einen Abſchiedsbrief und
teilte ihm mit, daß ſie ſich nach Moskau begebe, um dort in ein
Kloſter einzutreten und bis zu ihrem Lebensende dort zu ver

PDleiben. Die junge Schauſpielerin, die dem bekannten Bild
der Gräfin Potocca ſehr ähnlich ſieht, war wegen ihrer märchen-
vaften ugen und ihres prachtvollen Blondhaares berühmt. Es

enge Theaterbeſucher, die nur deshalb ſehr oft ins

a

Theater gingen, um die Schauſpielerin zu ſehen. Vor einigen
Monaten erregte in der Petersburger Geſellſchaft eine Liebes
tragödie Aufſehen, die unmittelbar durch die Schauſpielerin
Sſeliwanowa veranl worden war, wenn ſie auch ſelbſt keineSchuld an den Vorgängen hatte. Der junge Prinz Juſſupow
hatte ſich in die Schauſpielerin ſterblich verliebt, ohne aber für
ſein Liebeswerben bei ihr Gehör zu finden. Der Prinz konnte
die Abſage nicht ertragen und begab ſich auf eine Reiſe in die
Steppen Sibiriens, wo er ſich das Leben genommen haben ſoll.
Schon früher hatte die Schauſpielerin die Abſicht geäußert, ſich
von dem Theaterleben zurückzuziehen. Sie hatte dieſe Abſicht
aber mehrfach auf Drängen ihres Theaterdirektors aufgeſchoben.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, wurde der Privat

dozent für Geographie an der Univerſität Mar burg Dr. Alfred
Rühl zum n am Inſtitut für Meereskunde in
Berlin als Nachfolger von Prof. Dr. G. Braun berufen.
Alfred Rühl iſt 1882 zu Königsberg i. Pr. geboren. Der Ver-
treter der praktiſchen Theologie an der Univerſität Roſtock, Kon
ſiſtorialrat Dr. theol. Johann Friedrich Ha s a n wurde zum
Geheimen Konſiſtorialrat ernannt. rof. shagen ſteht im
71. Lebensjahre. Sein Geburtsort iſt e in Hannover.

Ernannt wurde Dr. phil. Chriſtian Jenſen,
Marburg, zum außerordentlichen Profeſſor für klaſſiſche
Philologie an der Univerſität Königsberg i. Pr. Er wird
hier Nachfolger von Prof. L. Deubner, der zum Ordinarius be
fördert wurde. Der bekannte Mathematiker, ord. Univerſitäts
profeſſor, Geh. Hofrat Dr. Ferdinand Lindemann in
München begeht am 12. April ſeinen 60. Geburtstag. Er iſt
zu Hannover geboren. Seine akademiſche Laufbahn nn er
im Jahre 1877 als Pribatdozent in rzburg. Auf eine
26jährige Tätigkeit als in or an der Univerſität
Göttingen kann am 13. d. der Direktor des pflangzen-
phyſiologiſchen Jnſtituts Geh. Reg. Rat Dr. ttfried
Berthold zurückblicen. Geheimrat Berthold iſt 1854 zu
Gahmen in Weſtfalen geboren. Dem Privatdozenten für innereelf Kühn in Roſtock wurde der Charakter

In München iſt der MedizinalratMedizin e
als Profeſſor verliehen.Dr. od. Otto Zaubzer, vorm. Oberarzt am ſtädtiſchen
Hranten er München r. J., im 78, Lebensjahre geſtorben.

rnennung von Ehrendoktoren. Aus Athen, 11. April,
wird berichtet: Aus Anlaß der u nehrlerr cher hat die
helleniſche Univerſität geſtern Ausländer zu Ehrendoktoren
ernannt, darunter 19 Deutſche.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Fünfter deutſcher Oberlehrertag in Dresden.

Am Mittwoch vormittag trat die Vorverſammlung des Ver-
bandstages im Evangeliſchen Vereinshauſe rrider
wfehar Dr. Poland (Dresden) ſprach rheſtaltung des Unterrichts“. Redner erklärte es für

wünſchenswert, daß außer in der Fachpreſſe auch auf künftigen
Verbandstagen über ſolche ſtändig erörterte Fragen der Päda-
ogik, wenn auch gang Iurs, Bericht erſtattet würde. Der zweite

Redner, Oberlehrer Röſel (Vielefeld), ging in ſeinem Referat
über die Bedeutung der Mädchenſchulreform b die aka
demiſch gebildeten Lehrer Deutſchlands von dem Gedanken aus,
daß die Mädchenſchulreform nicht nur für das geſamte deutſche
Schulleben, ſondern auch für das ganze e Leben von der
größten Wichtigkeit ſei. Unter den Einzelvorſchlägen des Redners
befand ſich vor allem der, daß mit aller Entſchiedenheit gegen die
Möglichkeit einer amtlichen Unterſtellung von Oberlehrern unter
Frauen Einſpruch erhoben werden müſſe. Die Leitſätze des Refe-
renten, in denen dieſem Verlangen Ausdruck gegeben wurde,
wurden von der Tagung angenommenen. In ſeinem Bericht
über den Anteil von Oberlehrern an Disziplinar-
kammern führt Prof. Dr. Bünger (Görlitz) aus. Wenn
auch im allgemeinen das Recht der Beamten in dem Wohlwollen
und der Gewiſſenhaftigkeit der Vorgeſetzten einen ausreichenden
Schutz finde, ſo entſprächen doch die geſetzlichen Beſtimmungen
vielfach nicht mehr dem e Empfinden. Eine Aende-
rung könne nicht für eine einzelne Beamtenklaſſe, ſondern nur
für alle zugleich erſtrebt werden. Jm Jntereſſe der vollen Ge
rechtigkeit für die Beteiligten ſei zu fordern, daß in Beſchwerde
fällen beiden Parteien grundſätzlich volle Kenntnis über das
geſamte, für die Beurteilung des vorliegenden Falles in Be
tkracht kommende Material gegeben, alſo dem Untergebenen auch
der Einblick in die in Frage kommenden Berichte des Vorgeſetzten
über ihn gewährt werde. Ferner müſſe bei Unterſuchungen, wo
nicht die Gefahr der Verdunkelung des Tatbeſtandes vorliege,
dem Beſchuldigten gleich bei den vorbereitenden Vernehmungen
genau angegeben werden, was ihm vorgeworfen werde. Wie das
ſchon in Preußen für die Kommunalbeamten gelte, müſſe gegen
die Entſcheidung der vorgeſetzten Behörden die Berufung bei
Disziplinargerichten eingelegt werden können. Auf Strafver-
ſetzung und Entfernung aus dem Amte dürfe nur durch Diszipli
nargerichte mit richterlichem Charakter erkannt werden. Jn
dieſen Disziplinargerichten ſei neben den richterlichen Beiſitzern
nach Möglichkeit auch Standes und Berufsgenoſſen des Beklagten
Sitz und Stimme zu geben. Am Schluß der

ſeinen Kaſſenbericht. Jhm wurde Entlaſtung zuteil.An die Vorverfammlung ſchloß ſich mittags die Feſtber
ſammlung. Der ſächſiſche Kultusminiſter Dr. Beck begrüßte
die Tagung als Vertreter des Landes, das man in Deutſchland
das Land der Schulen nenne. Nach weiteren Begrüßungsan-
ſprachen folgten die beiden Feſtvorträge über die „höhere
Schule und der nationale Gedanke und „Ver-
ſchiedene g. ein Ziel“. Profeſſor Dr. Haacke(Plauen) ſprach über die realiſtiſche, Rektor Prof. Dr. Pöſchel
(Meißen) über die humaniſtiſche Vorbildung. Beide Redner
ührten den Gedanken aus, es in unſerer Zeit, der J deschelte und der Nörgelſucht, für die in die Zukunft

Schauenden zur heiligen Pflicht werde, eingedenk eines Bismarck
ſchen Wortes, das Nationalempfinden zu pflegen.
Mit Rückſicht auf ſeine Wurzel ſei das Elternhaus vor allem be
rufen, es den Kindern einzupflanzen. Die Schule ſolle dieſe
Arbeit fortſetzen und vertiefen. Humaniſtiſche und realiſtiſche An
ſtalten könnten dieſe Aufgabe mit gleicher Ausſicht auf Erfolg
übernehmen. Als Vorort für 1912 bis 1914 wurde München
beſtimmt.

Am Nachmittage traten die Teilnehmer zur Hauptver-
ſammlung zuſammen, die namentlich zur Erörterung fach
wiſſenſchaftlicher Themata beſtimmt war. Oberlehrer
Dr. Roſenmüller- Dresden berichtete über die Frage der
Jugendſchriften-Ausſchüſſe und machte Mitteilung
über die Erfahrungen, die man bisher in Dresden zu dieſer
Frage geſammelt hat. Oberlehrer Dr. Brinkwerth (Völk-
lingen) behandelte die Mittelſchullehrerfrage und ver
wandte Erſcheinungen. S. K H.

Kirche, Schule und Miſſion.
G. Eine große Miſſions Konferenz findet vom 14.--16. April

in Berlin ſtatt. Am Sonntag, den 14., abends 8 Uhr iſt im
Gemeindeſaal der KaiſerWilhelmGedächtniskirche, Achenbachſtr. 18/19,
ein öffentlicher Abend des Laienmiſſionsbundes unter Vorſitz von
Direktor D. Spiecker; reden werden Miſſionar Hoffmann aus
KaiſerWilhelmsland und Miſſ.Jnſpektor Fört ſch von der Goßnerſchen
Miſſ.- Geſellſchaft. Am Montag, den 16. April, nachmittags 6 Uhr im
Ev. Vereinshauſe, Oranienſtraße 106; Hauptverſammlung.
Dienstag, den 16. April, vormittags 10 Uhr ebenda: Andacht, Be
grüßung, Vortrag, Diskuſſion, Jahres und Kaſſenbericht. Wie
alljährlich werden auch diesmal zahlreiche Miſſionsfreunde aus der
Ken vinz Sachſen nach Berlin eilen zur Teilnahme an dieſer

onferenz. e re

rivatdozent in

erſammlung gab
der erſte Schatzmeiſter, Oberlehrer Dr. Philipp (Dresden)
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Perſonalnachrichten.
Berliehen wurde dem Amtsgerichtsrat a. D. Friedrich Papen

dieck zu Ditfurt im Kreiſe der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Mittelſchullehrer Chriſtoph Gerloff zu Wernigerode der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer Wilhelm Stein
brecher zu Silſtedt im Kreiſe Graſſchaft Wernigerode der Adler der
Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern. Dem Fürſten
zu Stolberg-Wernigerode, Durchlaucht, iſt die Erlaubnis
zur Anlegung des von Seiner Durchlaucht dem Erbprinzen Reuß j. L.,
Regenten des Fürſtentums Reuß j. L., ihm verliehenen Ehrenkreuzes
erſter Klaſſe mit der Krone erteilt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Freitag findet die on w. „Fau ſt“ ſtatt. Sonn
abend zum Benefiz für Frau rgarete Bruger- Drevs

Elſa: Frau BrugerDrevs.„Lohengrin“.

Weimarer Kunſtleben.
Für die Hamlet Aufführung in Weimar anläßlich der

Tagung der Shakeſpeagre-Geſellſchaft, 22. April
abends 6 Uhr, in der Jnſgenierung von Paul Linſemann hat
das Großherzogl. Hoftheater den Herrn Dr. Waldemar Stäge-
mann vom Kgl. uſpielhaus in Berlin als Gaſt verpflichtet.
Die Mitglieder der Shakeſpeare Geſellſchaft ſind hierzu als Gäſte
geladen, wenn ſie ſich bis 15. April beim geſchäftsführenden Aus
ſchuß anmelden.

Gerichtsſaal.
Die Methylalkoholvergiftungen vor Gericht.

VIII.
Nach Wiederaufnahme der durch die Oſterfeiertage unter

brochenen in dem Prozeß gegen Scharm ach und
Genoſſen en der Methylalkoholvergiftungen am Mittwoch be
antragte zunächſt der Verteidiger R.A. Bredereck die Ladung
eines Jngenieurs Pöſchel aus Berlin, einem Fabrikanten von
Methylalkoholfeuerzeugen, der nach ſeinen Wahrnehmungen zu
der Ueberzeugung gelangt ſei, daß der Methylalkohol, erſt durch
einen Oxhdationsprozeß im Magen, hervorgerufen z. B. durch
den Genuß ſaurer Heringe, giftig wirke, während er in ge
ſchloſſenen Ballons, wie er von mach verkauft wurde, voll
kommen n und giftfrei ſei. Der Sachverſtändige Wolff
behauptet, daß verdünnter Methylalkohol giftiger wirke als hoch
prozentiger. Gerichtschemiker Dr. Jeſe rich führt demgegen-
über an, daß natürlich verdünnter Metylalkohol ſchneller reſor-
biert werde und daher auch ſchneller wirke. Hierauf wird der
Vater der e Wichmann, die bei ihrer Vernehmung vor
dem Polizeikommiſſar Touſſaint behauptete, daß Scharmach ihr
gegenüber von der Giftigkeit des Methylalkohols geſprochen habe,
vernommen; er gibt an, daß ſeine Tochter durch die vielen Fremd
wörter und durch die Zumutung, ſie ſolle doch r daß
ſie die Geliebte Scharmachs ſei, ganz verwirrt wurde und ihm

ſagt habe, daß ſie Ha falſch ausgeſagt zu haben. Der ZeugePoltßeileutnant a. D. Probſt, bei dem Fräulein Wichmann als

Stütze tätig war, gibt an, daß er Frl. Wichmann geſagt habe,
ſie könne ja dieſe Ausſage noch richtig ſtellen. Zu einem kleinen
Zu ſammenſtoß zwiſchen den Verteidigern kommt
es, als Rechtsanwalt Bahn, der Vertreter des Nebenklägers
Lehmann, beantragt, den Medizinalrat Wedekamp als Sachver
ſtändigen zu laden. Als R.A. Bredereck dieſe Ladung mit
einer ſpitzen Bemerkung beanſtandete, erwiderte Rechtsanwalt
Bahn erregt, es ſei doch nicht Sache eines Verteidigers, Anträge
zu heanſtanden. Der ruge Tänzler, Direktor vom Stadt
vogteigefängnis, ſagt aus, daß am 30. und 31. Dezember ſowie
am 1. Januar in das Stadtvogteigefängnis 8 Polizeigefangene
eingeliefert wurden, die bald darauf erkrankten. Auf Befragen
gaben ſie an, daß ſie Schnaps bei Jſaak getrunken hätten.
Großes Jntereſſe erregte die Vernehmung des Zeugen
Jettel, des r vom Aſyl für Obdachloſe. Er
ſchildert eingehend die Vorgänge während der Weihnachtsfeiertage
im Aſyl und die Maßnahmen, die ſeitens der Leitung des Aſyls
getroffen wurden. Von den etwa 4000 anweſenden Aſpyliſten
ſeien 110 erkrankt und 58 davon geſtorben. Nach ein-
gehender Unterſuchung habe er feſtgeſtellt, daß die meiſten Er-
krankten bei Jſaak Schnaps getrunken hatten. Die Er-
krankungen hörten auf, nachdem die Kneipe von
Jſaak geſperrt war. eibliche Aſhliſten ſeien nicht
erkrankt, da dieſe die Schankwirtſchaft Jſaaks, die in dem Ruf
einer Pennerkneipe ſtehe, meiden. Auffallend ſei, daß meiſt
Aſyliſten, die nichts gegeſſen hatten, erkrankten. Einer der er-
krankten Aſhliſten habe ihm auf Befragen angegeben, daß er ſo
40 bis 50 Gläschen Schnaps am Tage trinke, e
für 2,50 bis 2,75 Mark; gegeſſen habe er nichts,
denn wenn er Schnaps trinke, brauche er nichts zu eſſen. Der
Staatsanwalt teilt im Anſchluß hieran mit, daß er von den er-
krankten Aſyliſten, die am Leben geblieben ſind, eine große An
zahl als Zeugen geladen habe, die am Freitag vor Gericht er
ſcheinen werden. Auf t des Verteidigers- Dr. Werthauer
bekundet Oberinſpektor Jettel noch, daß in dem Aſhl nur Mehl-
ſuppe verabreicht werde, weil dieſe den geſchwächten Magen der
Aſyliſten am beſten bekomme. Jn der ſtädtiſchen Wärmehalle
unter den Stadtbahnbögen werde auch Erbſen- und Kartoffelſuppe
verabreicht. Man habe aber dir Erfahrung gemacht, daß die
meiſten ſich darauf erbrechen. Ein Aſyliſt habe angegeben, daß
er Aether trinke, weil der Schnaps ihm nicht mehr ſchmecke. Eine
Reihe von Gaſtwirten, die hierauf als Zeugen vernommen werden,
geben an, daß ſie von Zaſtrow Methylalkohol als Sprit e
haben; ſie hätten ſelbſt davon getrunken, ohne eine ſchä e
Wirkung zu verſpüren. Darauf werden die weiteren Verhand

lungen auf Freitag vertagt. S. HI.
Aus dem Ceſerkreiſe.

machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
ubrik alle unſere Abonnenten gu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion übereinen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantworung dem Publikum gegenüber.)

Erklärung.
In verſchiedenen Zeitungen iſt vor einiger Zeit ein Artikel

erſchienen, in dem ein vom hieſig n Kaufmannsgericht gegen uns
erlaſſenes Urteil behandelt wird. Vor dieſem Gericht haben
Perſonen, welche bei uns nach dem ſogenannten Penſumsver-
trage angeſtellt waren, auf Zahlung des vollen Gehaltes geklagt
und obſiegende Urteile erſtritken. Jn der Begründung des letztenUrteils führte das Kaufmannsgericht aus, e Verträge
gegen die guten Sitten verſtoßen, daß ihnen die Täuſchungsabſicht
an die Stirn geſchrieben ſei, daß die „Jduna“ die Unwiſſenheit
der Angeſtellten ausnutze und daß es dem Kaufmannsgericht be
kannt ſei, daß die Gehälter dieſer Angeſtellten als Hungerlöhne
zu bezeichnen ſeien.

e Jusf Wolfram-Lam

Das Urteil iſt leider nicht anfechtbar, ſo daß das ordentliche
Gericht mit deſſen Nachprüfung nicht befaßt werden kann. Wegen
der verletzenden Art und Form der Begründung aber haben wir
den Weg der Beſchwerde beſchritten, die zurzeit noch ſchwebt. Da
dieſe Zeitungsartikel geeignet ſind, in den Kreiſen unſerer Ver
ſicherten und in anderen Kreiſen Unruhe und Mißtrauen zu er
wecken, halten wir es für geboten, an dieſer Stelle den Sach-
verhalt kurz mitzuteilen, und geben daher folgende Erklärung ab:

Unter einem „Penſumsvertrage“ wird ein ſolcher Vertrag
verſtanden, in dem das zu zahlende Gehalt von einer beſtimmten
Leiſtung des Angeſtellten abhängig gemacht wird. Wird dieſe
Leiſtung nur tei weiß erzielt, ſo erfolgt auch die Zahlung des
Gehaltes nur teilweiſe. Es iſt daher in S 3 dieſer Verträge in
dem gedruckten Text, der die Höhe des monatlichen Gehaltes feſt-
ſetzt, handſchriftlich ein Hinweis auf einen ſpäteren Paragraphen
e in dem die Höhe der dem Gehalt entſprechenden Leiſtung
eſtgeſetzt und erklärt iſt, daß das volle Gehalt nur bei Erreichung

der vollen Leiſtung gezahlt wird, während bei geringeren Leiſtungen
das Gehalt ſich im entſprechenden Verhältnis vermindert. Dieſe
Art von Verträgen kommt in der Regel nur für eine Probezeitin Anwendung, um während dieſer feſtzuſtellen, ob der Angeſtellte

ſich geeignet zeigt; iſt dies der Fall, ſo wandelt ſich der Vertrag
in einen ſolchen mit feſtem Gehalt ohne Penſum um, iſt er nicht
geeignet, ſo muß die Geſellſchaft ſich von dieſem Angeſtellten
wieder trennen. Daß in 8 3 die Gegenleiſtung der Geſellſchaft
als „Gehalt“ bezeichnet iſt und nicht, wie das Kaufmannsgericht
als notwenig erklärt, nur als Proviſion, geſchieht mit vollem
Recht. Proviſionen werden bekanntlich nur pro rata einer Prä-
mienzahlung gewährt, die auf die Leiſtungen des Angeſtelltenentfallenden Gehaltsteile ſind aber nicht Prooiſionen, ſondern

feſte Bezüge, denn ſie verbleiben dem Angeſtellten in voller r
auch wenn die Prämienzahlung vorzeitig eingeſtellt wird. Jnſo
fern ſtehen ſich die nach dem Penſumsvertrage angeſtellten Organe
alſo bedeutend beſſer als diejenigen, die nur auf Proviſion
arbeiten. Es liegt uns alſo völlig fern, durch den Ausdruck „Ge-
halt“ eine Täuſchung hervorrufen zu wollen; die Bezeichnungr t t wlmeht durchaus hutreffend und deshalb mit vollem

echt gewählt.
Würde die el jeden Kandidaten von vornherein

ohne Rückſicht auf ſeine Leiſtungen mit Gehalt anſtellen, ſo
würde dadurch eine ſehr erhebliche Mehrbelaſtung der Geſell
ſchaft erwachſen, die naturgemäß wieder, da wir Gegenſeitigkeits-
anſtalt ſind, ausſchließlich von unſeren Verſicherten zu tragen
ſein würde. Es iſt bekannt, daß der Andrang um Anſtellunim Außendienſt der Lebensverſicherung ein ſehr großer iſt, und

daß die Mehrzahl der ſuchenden Perſonen ſind, die bis
dahin in anderen Berufszweigen tkätig waren und ihre Be
fähigung für das Verſicherungsgewerbe noch nicht erwieſen haben.

So waren beiſpielsweiſe für die „Jduna“ im Jahre 1911
rund 3000 Anſtellungsgeſuche für den Außendienſt zu prüfen,
von denen 605 zur Anſtellung geführt haben; davon waren 343
Penſumsverträge. Würde die Geſellſchaft derartige Anſtellungen
ſofort mit feſten Gehältern vornehmen, ſo ergäbe ſich daraus für
die Acquiſition eine Mehrbelaſtung, die gang un verhältnismäßig
ſein und allein die Verſicherten treffen würde. Aus demſelben
Grunde iſt auch die Mehrzahl der übrigen Lebensverſicherungs
geſellſchaften zu dem Prinzip der Penſumsverträge übergegangen,
ſo daß der Vorwurf, ihre Anwendung verſtoße gegen die guten
Sitten, vollſtändig haltlos iſt. Da nun ſeitens der „Jduna“
jedem Anzuſtellenden der Vertrag vor ſeiner Annahme vorgelegt
und es ihm überlaſſen wird, ob er ihm zuſtimmen will oder nicht,
ſo kann von einer „Ausnutzung der Unwiſſenheit“ nicht die Rede
ſein, noch weniger aber von einer Täuſchungsabſicht, da jajeder Gelegenheit hat, den Vertrag, der die Vedingungen der An

ſtellung klar und deutlich enthält, zu prüfen. Wenn das Kauf
mannsgericht diejenigen ſchützen zu müſſen glaubt, die den Ver-
trag nur „oberflächlich“ leſen, ſo können wir dieſen Standpunkt
durchaus nicht als begründet anerkennen. Bekannt dürfte ſein,
daß in ähnlichen Fällen verſchiedene Landgerichte und auch das
Oberlandesgericht Köln, ebenſo das Kaufmannsgericht Berlin,
zugunſten der beklagten Geſellſchaften ent-
ſchieden haben und die Auffaſſung des hieſigen Kaufmanns
gerichts bezüglich der Penſumsverträge alſo nicht teilen. Daß
die Entlohnungen aus den Penſumsverträgen bei nur geringen
Leiſtungen auch nur gering ſein können, iſt nach den vorſtehenden
Ausführungen ganz ſelbſtverſtändlich. Der Verdienſt kann eben
nur von dem Geſichtspunkt aus beurteilt werden, daß der Be
treffende ſich einer Tätigkeit zuwendet, für die er zunächſt eine
Probezeit durchzumachen hat. Hierbei von „Hungerlöhnen“ zu
reden, wie dies von Seiten des Kaufmannsgerichts geſchehen iſt,
iſt abſolut unzutreffend. Wir weiſen dieſe Bemerkung auf das
entſchiedenſte zurück. Wir ſind vielmehr der Ueberzeugung, daßunſere Entlohnungen zum mindeſten nicht geringer ſind als die

anderer Geſellſchaften.
Jn d des Kaufmannsgerichtsurteils war dann

auch noch auf die mehrfachen gegen die „Jduna“ angeſtrengten
Gratifikationsklagen ausgeſchiedener Bureaubeamten Bezug ge

entgegen dem Kauf
mannsgerichte, den Standpunkt, daß denjenigen Beamten, die im
Laufe eines Kalenderjahres ausſcheiden, ein auch nur ratenweiſer

nommen. Die „Jduna“ vertritt nämlich,

Anſptuch auf Weihnachtsgratifikationen nicht zuſteht. Ein ſolcher
wird bei der „Jduna“ vertraglich nicht zugeſichert, und ein
Anſpruch darauf kann auch nicht dadurch erwachſen, daß die Weih
nachtsgratifikation in üblicher Weiſe freiwillig gezahlt zu werdenpflegt. Jhre Zahlung ſetzt ſtets einen beſonderen Beſchluß des

Aufſichtsrates voraus.
Daß dieſer Standpunkt der „Jduna“ völlig gerechtfertigt iſt,

geht am beſten daraus hervor, daß ſowohl das Landgericht Berlin
wie das Landgericht Halle ihn teilen und einen Anſpruch auf volle
oder anteilige Weihnachtsgratifikation, wenn ſolche durch Ver
trag nicht feſtgeſetzt iſt, ver neint haben.

Im allgemeinen ſei noch bemerkt, daß es gegen die Ent
ſcheidungen des Kaufmannsgerichts bei Objekten bis 300 Mk.
keine Berufungsinſtanz gibt und es demzufolge unmöglich iſt, in
ſolchen Fällen eine Nachprüfung des Urteils durch ein ordent
liches Gericht vornehmen zu laſſen. Leider war der Streitgegen-
ſtand in den gegen uns vor dem Kaufmannsgericht geführten
Prozeſſen mit einer einzigen Ausnahme unter 300 Mk. und in
dieſer Ausnahme es handelte ſich ebenfalls um einen Penſums
vertrag hat das hieſige Landgericht das Urteil des Kaufmanns
gerichts aufgehoben und den Klägerkoſtenpflichtig
abgewieſen.

Halle a. S., den 11. April 1912.
Lebens-, Penſions- und Leibrenten-Verſiche-

rungs- Geſellſchaft a. G. Jdung in Halle a. S.
Die Verwaltung.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
10. a Angekommen: „Schwarzburg“ 6. April in NewYork.
„Parthia“ 9. April in Buenos Aires. „Blücher“ 9. April in

ork. „Victoria Luiſe“ 9. in Havang. „Meteor“ 9. v
in Venedig. „C. Ferd. Laeiß“ 9. April in Schanghai.
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„Rhaetia“ 9. April Dover.

angen: „Elbe“ 7. April von Djibuti. „Habsburg“ 9. April vonV abon. „König Friedrich Auguſt 9. April von Liſſabon.
„Numantia“ 9. April von Rio Grande do Sul. „Perſepolis“
9. April von Buſhire. „Frankenwald“ 9. April von Tampico.
„Altmark“ 9. April von Colombo. „Shria“ 10. April von Cux-
haven. „Ypiranga“ 8. April von Havana. „O. J. D. Ahlers“

H. April von Dalny. Paſſiert: „Nicomedia“ 8. April Sagres.
„Antonina“ 9. April Oueſſant. „Dania“ 9. April Dover. „Sene-

„Prinz Adalbert 9. April Lizard.
„Dortmund“ 10. April Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk gen a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
10. April. „Lothringen“ Montag in Bremen an. „Helgoland“
Dienstag von Durban ab. „König Albert“ Dienstag von Gib-
raltar ab. „Greifwald“ Dienstag in Melbourne an. „Weſt-
falen“ Montag von Albanh ab. „Borkum“ Dienstag in Ant-
werpen an. „Friedrich der Große“ Dienstag von Antwerpen ab.
„Fohle“ Dienstag Vliſſingen paſſ. Kronprinz Wilhelm“ Diens-
tag in NewYork an. „Goeben“ Dienstag von Southampton ab.
„Pring Eitel Friedrich Dienstag Oueſſant paſſ. „Breslau“
Dienstag in NewYork an. „Barbaroſſa“ in Halifax an. „Kleiſt“
Dienstag von Schanghai ab. „Bülow“ Dienstag von Port Said
ab. „Lützow“ Mittwoch in Kiautſchau an. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ Mittwoch in Bremerhabven an.

WoermannLinie. Hamburg, 10. April. „Lucie Woer-
mann“ Mittwoch Cuxhaven paſſ. „Aline Woermann“ Dienstag
in Sierra Leone an. „Kamerun“ Dienstag von Madeira ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig: 13. April,
16. April „Almiſſa“. Nach Dalmatien: 13. April Eillinie
Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“; 15. April Linie Trieſt-—
Spizza (A) „Brioni“; 16. April Eillinie Trieſt--Cattaro (A)
„Prinz Hohenlohe“; 17. April Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie
„Adelsberg“. (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato,
Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro.) Nach der Levante
und dem Mittelmeer: 12. April eſſaliſche Linie (A)
„Urano“; 14. April Griech.-orientaliſche Linie (A) „Carinthia“;
14. April Eillinie Trieſt--Alexandrien „Helouan“; 16. April Linie
Trieſt-Syrien „Maria Tereſa“; 16. April Eillinie Trieſt--Kon-
ſtantinopel „Palqcky“. Nach Oſtindien, China, Japan:
16. April Trieſt Bombay „Bregenz“; 25. April Trieſt--Kalkutta
„M. Bacquehem“; 1. Mai Trieſt-- Bombay „Cleopatra“; 4. Mai
Trieſt--Schanghai „Africa“.

gambia“ 9. April Dover.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. April 1912.
Aufgeboten Der Reiſevertreter Friedrich Berger und Franziska

Knäuſel, Bechershof 6. Der Geſchäftsführer Heinrich Urſtadt und
Martha Hainke, Töpferplan 1. Der Artiſt Ewald Kirchner, Tholuck-
ſtraße 5 und Hedwig Flöthe, Gütchenſtr. 3. Der Kellner Wilhelm
Lehmann, Lindenſtr. 76 und Selma Köhler, Alte Promenade 1b.
Der Schmiedemeiſter Otto Wirthmann, Vitzenburg und Hedwig Koch,
Zwingerſtr. 18. Der Magiſtratsbeamte Kurt Eichler, Landwehrſtr, 20
und Martha Bode, Dorotheenſtr. 16. Der Bahnarbeiter Friedrich
Opitz, Lindenthal und Minna Loewe, Charlottenſtr. 13.

Eheſchließungen: Der Tiſchler Louis Pflug und Martha Schräbler,
Se s 11. Der Arbeiter Paul Fricke, Mittelwache 6 und Frieda

elle, Schmiedſtr. 26. Der Bahnarbeiter Paul Achilles, Sternſir. 5
und Martha Böſel, Röderberg 1. Der Arbeiter Karl Rüdel und
n Blank, Weingärten 34. Der Arbeiter Alwin Wiegandt,
Kl. Brauhausſtr. 12 und Anna Eick, Gr. Wallſtr. 4. Der Milchhändler
Auguſt Hoffmann, Bergſtr. 4 und Marie Brandt, Paſſendorf.

Geboren Dem Arbeiter Hugo Pelz, Ludwigſtr. 21, T. Luiſe.
Dem Eiſendreher Albert Behr, Streiberſtr. 9, T. Jrene. Dem Zeichner
Otto Beyer, LiebenauerStr. 166, T. Elfriede. Dem Kernmacher Kurt
Barth, Liebenauer-Str. 163, T. Lucie. Dem Magiſtratsboten Fritz
Gohrke, Weingärten 29, T. Elly. Dem Packer Adolf Mahler, Burg-
ſtraße 48, S. Erich. Dem Fleiſchermeiſter Alfred Schulze aus Roitzſch,
Klinik, S. Alfred.

Geſtorben Des Klavierſpielers Ernſt Aufrichtig S. Gerhard,
5 Mon., Wörmlitzer-Str. 11. Der Kutſcher Ferdinand Nohr, 61 J.,
Steinweg 6. Die Witwe Johanne Lenzner geb. Steuer, 69 J.,
Zapfenſtr. 22. Der Arbeiter Albert Förſter aus AltJeßnitz, 38 J.,
Klinik. Der Arbeiter Gottlieb Braune aus AltJeßnitz, 53 J., Berg-
mannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Tiſchler F. J. Löffelholz, Halle a. S.
und H. M. Jünemann, Salzmünde. Der Sergeant H. A. Große,
Straßburg i. E. und F. E. Zwanzig, Nauendorf. Der Sergeant
O. A. F. Wernicke, St. Avold und A. M. Domke, Halle a. S. Der
Arzt Th. R. Renoldi, Marburg und A. M. Piekenbrock, Eſſen. Der
Landwirt J. A. Schabehorn, Mertendorf und L. A. Prieſe, Groß
eſtewitz. Der Gerichtsaſſeſſor H. J. H. Bekuhrs, Halle a. S. und
l. E. M. Kahmann, Remlingen. Der Schloſſer G. R. Weck, Engels

ufer und M. S. Weidenhammer, Landsberg. Der Telegraphenarbeiter
R. R. Schmeil, Düben und E. E. Schuſter, Döbern. Der Bahnarbeiter
F. A. Franz, Halle a. S. und M. H. Franke, Riethnordhauſen. Der
Schriftſetzer H. W. Gorges, Halle a. S. und M. M. Linde, Aſchers
leben. Der Gärtner Hermann Weinert, Untermhaus und B. F. Ulrich,
Leipzig. Der Bankbeamte Erich Lange, Halle a. S. und A. K. Hadlich,
Elſterberg. Der Weichenſteller Otto Roth und Luiſe Hirſch, Koyne.
Der Apotheker J. H. A, Reinſch und A. S. Strey, Stettin.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 10, April 1912.
Anfgeboten: Der Mechaniker Richard Oertel, und Chriſtine Prott,

SeebenerStr. 40a. Der Bauarbeiter Karl Kalze, Leſſingſtr. 14 und
Ann rhe, kurainee m

eſchließnngen Der Muſikdirigent Karl Hachmeiſter, Rodigkau
und Elſe Noack, Humboldſtr. 50. Der Schriftſetzer Hugo Schröter,
BeeſenerStr, 26 und Anna Ehrhardt, Seebener-Sir. 20. Der Pfarrer
Guſtav Henneberg, Radefeld und Anna Rauſchenbach, Felſenſtr. 1b.
Der Pfleger Auguſt Nitſch, Nietleben und Anna Arndt, Müllerdorf.

Geboren: Dem Eiſendreher Hermann Achterberg, Fleiſcherſtt, 309,
T. Helene. Dem Sattler Friedrich Kretſchmann, WeißenburgStr. 18,
S. Walter. Dem Eiſenbohrer Richard Koſch, Röderberg 3, S. Ernſt.
Dem Schneidermeiſter Paul Meinhardt, Gr. Wallſtr. 28, T. Käthe.

GBeſtorben: Der Zimmermann Auguſt Giebler, 75 J., Geiſtſtr. 36.
Die Ehefrau des Barbierherrn Otto Zilliger Anna geb. Döring aus
Wettin, 26 J., Diakoniſſenhaus.

Berantwortlich: Für Politk und Feuilleton: Dr. Walther Godenslodosz
kär Vroping, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchuer Schlußredaktion; Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſön lich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren
Sorechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlletyn and Theater den 103 uhr,
Ve die rigen Reſſortz von 8—1 Uhr vormittags

rerenKeine hohe Beſteuerung Segen
Teint mit der berühmten Myrrholinſeife pflegen, denn trotz
ihrer hervorragenden kosmetiſchen Eigenſchaften koſtet Myr r holin-

pen
ſeife nur 50 Pfennig das Stück.

8 höchste 076
Auszeichnungen 1911!
In allen besseren Installations-geschäften bezw. bei Tlertrigitats-

wo werken erhältlich.
ſfram- I am m A4 Kti eGSesellschaft h
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e sind bie unzufrieden mit Ihrer Wäſche?

t nur an dieweil vor die ekeuen u fbinen r und jetzt erößten MaRleſenwaſchmaſchine e e hen 26 n
für ſich allein gewaſchen wird und jedes glatte Stück mittels derRieſenplütte. s pheplättet.na trotzdem Knerknſe noch

or

naß 9 7 koſtet. [1742

Tel. 2920.

Inh.: OsW. Anders,
Deſſauerſtraße 5, H. r. II.

etreven n

Tel. 2920. Wäſche wird k

geſtattet, die ho

Durch perſönliche rin praktiſche Tätigkeit in Wäſcherel
täte KWonertſe Lehandimnsohne 39 atz von Cblor und anderen ſchädl

Hochfeine Ausſührung, ſchnellſte Lieferung

e abgeholt und zugeſtellt.

chen Subſtanzen.

Jedermann iſt auch
moderne und fein eingerichtete Anſtalt zu be e

v Atte achten Sie genau auf die Firna. S
Preisliſte ſteht auf Wunſch zur Verfüaung.

Gastspiel Neues Sonauspiohaus, Berlin

Direktion Alfred Halm. 73Täglich Anfang 8.10 Vhr) der grosse Semager-

1000000 eMillion),
welcher in allen Woeltstädten Sensation erregt hat.

Annahme Pelzwaren
zur Aufbeuahrung ver

Carl Jaeob,
Gr. Vlrichstr. 56. Abholung Kostenlos, Fernsprecher 1805.

[6966

Von Publikum und Presse als hervorragend und sehens-
Wert beurteilt. Hierzu das übrige Programm.

Mordver
99

empfiehlt

Kabeljau ohne Kovf
Seelachs ohne Kopf

Bratſchellfiſch
Karbonaden bratfertig Pfund 7 Pf.

Schelfſch n 38 w. Flußlachs Was 110 w.
Scholle re Hund 48 Pf. rn W 110
n n Pfund 33 pt. Leb. Karpfen u. öchlele.

Ferner aus der Räucherei:geräuch. Seelachs Pfund nur 20 Pf.
Vaoſne volländ. 6trohbüchinge eme 19

ff. Rieſenlachsheringe Stäg nur 10 f.
Friſch gebrat. Koteletten 25

Zu dem am Freitag, den 12. erit abends 8, Uhr im
Neumarktschützenhaus“ ſtattfindenden h unſeresSyſtemmitbegründers Herrn Ferdinand Schrey, Berlin, über:

„Die Zukunft der modernen Kurzſchrift“
ſind Freunde und Gönner herzlich eingeladen.Vereinigung Hallescher Stenographen Vereine

System Stolze-Schrey.

e

n wer
Jruu n

[6957

und JIugendheim des
Kaufmännise! on Vereins (E.V.)

e a. SSchullokal

Forfhüidungsschuſe

e n r rn 10.LEortbiläungscin. Sehuljahr 1912.

Anmeldeformulare und nähere Auskunft durch dasSekretariat (Gr. Ulrichstrasse 10) während der Geschaftsstunden
(täglich 5 bis 6 Uhr Jzermigtr d

Aufnahmefühig sind alle Lehrlinge und Söhne von Mit-
xliedern und solche

Vnterrichtsfächer:
A. Obligatorisch (Vor-, Unter-, Mittel- und Oberstufe, 2-5 Uhrnachmittags): Deutseh, Schönsehreiben, Rechnen, Handels-

iehre, Handels eographioe, Kontorarbeiten und einfache
Fanfunrung; t Buchführung, Wechselpraxis.

B. Wahlfächer endkurse von 7 bezw. 8 Uhr ab): Schön-schreiben In Rundscechrift, Stenogra e (System Stolze-
Schrey und Gabelsberger, zwei Abteilungen unter Be-
rücksichtigung der Debattenschrift), Maschinenschreiben
(Halbjahrskursus), Kontorarbeiten und einfache Buch-
ihrunsg, doppelte Buchführung, Französisch, Englisch

(je 3 Abteilungen), Spanisch, Bürgerkunde.
Der Besuch der Wahlfächer steht auch Nichtmitgliedern

gügn 53 J Erle 53 er üblichen Gebühr (pro Stunde und Jahr
5 öchstensnan der neuen Schüler:

Montag den 15. April, abends 8s Uhr im Vereinsheim,
r. Ulrichstrasse 10.(Hierzu haben sämtliche neüangemeldeten Lehrlinge zu erscheinen.)

Bildung der einzelnen Stufen:Hierzu haben zu erscheinen die sämtlichen neuangemeldeten
Lehrlinge sowie die übrigen I hüler, und zwar:am Hienstag, den 16. April, um 2 Vhr die Neuaufgenommenenund die Schüler a
am Mittwoeh, den 17. April am um 2 Uhr die Schüler der Mittelstufe,

p 4 Uhr die Schüler der Oberstufe.
ftliche Mit-

Die Herren Chefs weraon Fee. durch schri
agen sie den Schulbesuch hteilung an eben, an welchen

Lehrlinge nicht wünschen,

Beginn des Pflicht Dnterriohts:
Donnerstag, den 18. April, nachmittags 2 Uhr.

Wahlkurse.Der Unter richt i in den Wahlkursen beginnt am DPonnerstag,

den 18. April, abends 7 resp. 8 Uhr. Turnunterricht:Freitag abends von 8--10 Uhr urnhalle äes Stadt-Gymnasiums).

II. Jugendheim.
S geeene Jl er Kaufleute (auch Dros t ete.)an Sonn- und Festtagen von 3--7 Uhr nachmittags sowie Dienstags

n. Freitags abend) vo hme allsonntägiim Heim e nen 10 Der Beonui vor wo
Weissnäh- Schule von T Richter, Rathausstr. 6.

t

ehrlinge und Angestellte von Nichtmit-
xliedern, welche bis zum 30. Juni das 17. Lebensjahr vollenden.

Grünälicher, gewissenhafter Unterricht im Zusehneiden i Nähen sämtlicher Wäsehe.

Ausser Konvenfion.
la. Teutschenthaler Speisesalz

von Keiner anderen Marke hinsichtlich Farbe, Geschmack und Körnung
übertroffen, liefert die Saline des [6982

Kaliwerk Krügershall, Halle a. S.
Muster zu Diensten. Anfragen erbeten.

Tulpe
Jeden DonnersWarmer Sehinken u do

Jeden chegchue,
Warme Seblachtesehüsvel,

best. a. Rot u. Leberwurst, 9.5Nierei. d. Brühe
Jeden Sonnabend abend:

Bayrisehe Halbshave II

Auswärtige Theater.
Leipzig.

m gheg ßratag: DieAbreiſe. Hierauf: Feuersnot.
Sonnabend Ein Volksfeind.Altes Theater: Freitag: Glgie

und Heimat. Sonnabend:Die ſe öne Helenga.

w. n reitag: DerRaub der Sab nerinnen.
Sonnabend Wenn Frauen
ſchweigen.

Operetten-Theater: Freitag: Derftebe Auguſtin. Sonnabend:
Der liebe Auguſtin.

Magdeburg.
Stadt Theater: Freitag: DerWe e a Sennas end:

e fünf Frank
Erfurt.

Stadt Theater: Freitag: Die
Hoch eit des Figaro. Sonn-
abend Die fünf Frankfurter.

Weimar.
vo TPeatexz Zrritag. Laſt und

rete ierauee. nahen Das Glöckchen
es Eremiten.

Altenb urg,
Hof-Theater: te Punpe.

otha.
Hof Theater: Freitag: Sonne.

Sonnabend Carmen.

Schulsaal statt.
6552)]

Oberlyzeum und Tyaeum der
Franokesohen Stiftungen.
Die Aufnahme der angemeldeten und noch anzumeldenden

Schülerinnen findet am Dienstag 16. April, 8 Uhr im
Vustus Baltzer, Pirektor.

Vnterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Finj.-Freiw. Examen sowie für alle
Klassen höh. Lehranstalt (Sexta bis Prima inkl. t

l

in a. S. Heinrichstr. 14.
Programm.

besondere Damenklassen) von
Dr. Herm. Krause Pension.

Schulanfang Dienstag., den 16. April er.

gegr. 1903, für die Eingj. Freiw. Fähnrichs-,Kadetten- Primaner- u.

d. Schularbeiten. Viele vorzügl. Empkfehl. aus all. KreiHalvj m e Realgymnasial- bezw. Obesch 21 u a Bis Ober-Prima. Seit 17. Febr.
r

bisher

1911 auch

G Prospekt. E Telephon Xr. 11 687.

nur Breslau III, Freiburger Strasse 42 W
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

See-Abiturienten Prüfunsowie zum Eintritt in die SeKkunda einer höher. Lehrans tat
F i 5 geregeltes Pensionat mit sorgfält. Beaufsichtig.

üflinge, c 30 Abiturienten(darunter Damen Von g8 11 für 29 für
Unter Prima, 13 die Schlussprüfun aW 7 W r od. I Re g. 25 fürOber Se Soll r Ober-Toertia, 3 f. Unter Tertia, 1tf. Quarta, 1 ahnrien u. 45 n.

Seit Ostern zur Vorbereitung für die Prima-Dam en ku r80 ner. u. Abiturlentenpratans

isen.
rreal-

1910

Pro

16. April Beginn neuer Kurſe in

Auskunft und Anmeldungen beiC. Mathy H. Nottebohm
Heinrichſtraße s I. Lafontaineſtraße 8

000000

usikaliseh- rhgthwisober äymnastib.

J

Jpolln-Ideafer.

Direktion: Gustav Poller.
Allabendlich 81 Uhr

Junghähne
Känger.Auß. d. glänz. er.

2Schlager-Poſſen 2
„Seüerie“ und

Im Café Süssholz““.n Latherfoln
mmwechsel!e l ratis!freier

Pa. Strümpfe,
Socken-

Gugt, liehermann, Zeruterggr

Stadttheater in Halle g. S.
Freitag, den 12. rn 15 e
203. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Zum letzten Male

aus (1. Teih.
Tragödie in 6 Akten von J. W.

von Goethe.
Muſik von Arno Kleffel.
Prolog im Himmel.

Rerheef F. H. AchkerdergGabriel r de W. Wilden.

Michael röengen E. Schlöſſer.
Mephiſtopheles W. Sieg.

Der Tragödie erster Teil.
Fauſt Hans Hofer.n W. Sieg.mine W. EichſtaedtFamulus
Margarethe, ein

Bürgermädchen M. SchlomkaValentin, ihr Bruder R. Lütjohann

e he hre Rat barin C

rſter JrauneSchüler Otto Krahl.

Froſch K. Scholling.
Brander Theo Raven.
Siebel Studenten G. Thies.

Altmeier A. Nicolai.
Erſter EmilLübben.weiter Bürger Ludw. Trier.
ritter A. Reber.Ein Schäfer Rich. Born.

Ein Bettler K. Kruthoffer.
Ein alter Bauer Otto Patry.
s Alte M. xrſte r. Paetowwie Tienſtmagd Tife Thiele

Ludw. Braun
Ernſt Grahl.

Handwerksburſchen Otto Unruh.
F. Dern.

rnſt Kuchen
Lieschen, ein Bürger

mädchen J. ZimmermannErſtes irge Käti Saling.
weites mädchen Marag- Wolf.

E. n
A. Friedrich.

tet erg

ine Bürgerin
Der Erdgeiſt
Eine Hexe
Meerkater
Meerkatze
Ein börer Geiſt E. Schlöſſer.
Kaſſenöffnung 6& ühr. Anf.7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [6950
Sonnabend, d. d. 13. Avre 1912

204. Vorſt. im Abonn. 4.. Viertel
Benefiz

ſmargarete Bruger- Drevs
Lohengrin.

Im Weinhaus Vroslowsli
reichhaltige Auswahlauserleſenſter Leilkallgen

à Portion 50, 60, 75, 85 u. 100 Pfg.

Passaqe-Theater,
Lichtspielhaus

Halle, Leipzigerſtr.rogramm Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend

Beginn der Vorſtellungen
Wochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn u. Feſttags 3
qm
Halbheer's Weinstube,

Gr. Ulrichstr. 10 Hof Bnks.
Stadtküche I. Ranges

Wollene olf- -Jackengestieite 90

(weiß und farbig) (6624
für Damen und J den.

Größte AuswahlH. Sehnee Hachf. ar

Für die Jnſergte verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Gedenktage.
12. April.

Der Walzerkomponiſt Joſeph Lanner geboren.Andreas LSofer erſtürmt Jnnsbruck.

Die Univerſitäten Wittenberg und Halle werden in Halle
zu einer vereinigt. SDer Geſchichtsmaler Ludwig Thierſch geboren.
Der belgiſche Bildhauer Konſtantin Meunier geboren.
Badiſcher Aufſtand unter Hecker.
Der Dichter Karl Stieler geſtorben.
Der Großinduſtrielle Ludwig Nobel geſtorben.
Der proteſtantiſche Theolog Karl Köſtlin geſtorben.
Der Augenarzt Karl Alfred Gräfe geſtorben.
Der Dichter Otto von Leixner geſtorben.

Tagesſpruch: Sprichſt du ſo, wie du denkſt, das koſtet dichg ſtehe ver reunde; aber es lehrt dich zugleich, was

du an ihnen verlorſt. Leuthold.
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 11. April 1912.

Verlegung des Geſchäftsſitzes des Evangeliſchen
Bundes von Halle nach Berlin.

Der Evangeliſche Bund beſchloß in der am 10. April in
Eiſenach abgehaltenen Sitzung des Geſamtvorſtandes die Ver
legung des Geſchäftsſitzes von Halle nach Berlin zum Herbſt
dieſes Jahres. (Halle iſt ſeit der Gründung des Bundes vor
25 Jahren Sitz der Geſchäftsführung geweſen.) Die ſatzungs-
mäßig ausſcheidenden Mitglieder des Zentralvorſtandes von
Lampe, Everling, v. Leſſel, D. Wächtler und Waitz wurden ein
ſtimmig wiedergewählt.

1801.

1509.
1815.

1825.
1831.
1848.
1885.
1888.
1894.
1899.
1907.

„-c[usdedcdd J

Auskunftsbuch über Wohltätigkeits- und
Wohlfahrtspflege.

Der Vorſitzende der Armendirektion und des Armenpflege-
und Wohltätigkeitsverbandes zu Halle a. S., Herr Stadtrat Dr.
Tepelmann, hat eine Neuauflage des Auskunftsbuches über
Wohltätigkeits- und Wohlfahrtspflege erſcheinen laſſen. Jm Vor-
wort heißt es: „Die Herausgabe dieſes Buches bildet ein weiteres
Glied in der Kette der von der Armenverwaltung ſeit langer Zeit
verfolgten Beſtrebungen, eine engere Fühlung zwiſchen der öffent-
lichen und privaten Armenpflege ſowie zwiſchen den Organen
der letzteren ſelbſt herzuſtellen. Der erſte Schritt hierzu geſchah
im Jahre 1892 durch Gründung der „Auskunftsſtelle“, der letzte
im September 1906 durch Errichtung des „Armenpflege- und
Wohltätigkeitsvereins zu Halle a. S.“. Dieſer Verband hat ſich
u. a. als Ziel geſteckt: die Gewährung wirkſamer und ausgiebiger
Hilfe an wirklich Bedürftige und Würdige, insbeſondere an ver-
chämte Arme, durch Vereinbarungen über gemeinſames Wirken
in Einzelfällen, ferner die Verbeſſerung der Organiſation der
Armenpflege und Wohltätigkeit durch zweckmäßige Abgrenzung
der Tätigkeitsgebiete der einzelnen Vereine uſw., Vereinbarungen
über gemeinſames Wirken ſowie durch Anregungen zur Aus-
füllung etwaiger Lücken auf dem Gebiete der Armenpflege und
Wohltätigkeit. Dieſen Beſtrebungen der Armenverwaltung und
der dem Verbande angeſchloſſenen Vereine oder ſonſtiger Korpo-
rationen ſoll dieſes Auskunftsbuch in erſter Linie dienen, aber
weiter auch allen denen, welche des Rates oder der Hilfe ſelbſt
bedürfen, oder welche, ſei es durch materielle Unterſtützung, ſei
es durch perſönliche Mitarbeit, ſich in ſozialem Sinne betätigen
wollen oder kraft ihres Amtes betätigen müſſen, ein praktiſcher
Wegweiſer ſein“.

Die Oſterferien
gehen mit Ende dieſer Woche zu Ende. Die Wiederaufnahme
des Unterrichts erfolgt bei den Volksſchulen am 15. und bei den
übrigen Schulen am 16. April. Der Unterricht für die neuen
Konfirmanden beginnt erſt im Mai.

Zur Beachtung der Benutzung der Briefkaſten.
Faſt täglich wird beobachtet, daß das Publikum, insbeſondere

Kinder, beim Einwerfen der Briefſendungen in die Briefkäſten
nicht darauf achtet, daß die Sendungen durch die hinter der Ein-
wurfsöffnung liegenden Verſchlußſtäbe hindurch in den Brief-
kaſten gleiten. Beſonders pflegen Kinder, denen die Einwurfs-
öffnung unbequem liegt, die Briefe nicht vollſtändig in den
Briefkaſten zu ſtecken, ſo daß die Sendungen häufig zwiſchen
den Verſchlußſtäben hängen bleiben. Unbefugten wird es dann
bei einiger Geſchicklichkeit ſehr leicht, die Briefſendungen heraus-
zuziehen und an ſich zu nehmen. Viele Briefverluſte ſind
zwfeillos auf dieſe mangelhafte Einlieferung der Briefe in die
Briefkäſten zurückzuführen. Es wird empfohlen, bei der Ein
lieferung der Briefe, Poſtkarten, Druckſachen uſw. ſich jedesmal
durch vorſichtiges Hineinfaſſen in die Einwurfsöffnungen davon
zu überzeugen, daß die Sendungen auch wirklich in den Brief
kaſten gefallen ſind.

1. Beilage zu Nr. 170 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

12. April 1912.

Die 21. Geſellenſtücks- Ausſtellung
veranſtaltet vom hieſigen Jnnungs-Ausſchuß, findet vom 14. bis
16. April in der Aula und Turnhalle der Mittelſchule in der
Charlottenſtraße ſtatt.
Geſellenſtücken des Halleſchen Handwerks auch die Arbeiten der

und Lehrwerkſtätten mit zur Ausſtellung gelangen.
ie Ausſtellung verſpricht daher recht reichhaltig und intereſſant

u werden, zumal auch die hieſige gewerbliche Fortbildungsſchule
ie Zeichnungen und Arbeiten der Fortbildungsſchüler diesmal

in umfaſſender Weiſe mit ausſtellen will, ſo daß ein überſicht-
liches Bild über die Tätigkeit und Zweckdienlichkeit der Schule
für das Handwerk geboten werden wird. Die feierliche Eröff-
nung findet in königlicher und ſtädtiſcher Behörden
am Sonntag, den 14. April, miktags 12 Uhr ſtatt, zu welcher

den Ehrengäſten nur die Vorſtandsmitglieder der
ewerblichen Vereine, Lehrmeiſter, Prüfungsmeiſter

und Ausſteller Zutritt haben. Nachmittags von 3 Uhr ab wird
die Ausſtellung dem allgemeinen Beſuch geöffnet. Am Sonn
abend tritt das Preisgericht im „Schultheiß“, Poſtſtraße, zu-
ſammen, ſo daß die Verteilung der Prämien gleich bei der Er-
öffnung bekannk gegeben werden kann. Hierfür iſt dem Jnnungs-
ausſchuß vom Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe und von
der Handwerkskammer eine anſehnliche Summe zur Verfügung
geſtellt worden. Freie Eintrittskarten für Meiſter, Geſellen und
an ſind bei den betreffenden Obermeiſtern zu entnehmen,
welche dieſe im Bureau der Handwerkskammer bis Sonnabend
vormittag abholen können.

50 Streichkonzerte der Kapelle der 36er
unter Leitung des Königl. Obermuſikmeiſters

R. Fiſter in der „Saalſchloßbrauerei“,
Als zu Beginn des Winters 1910 die Kapelle der 86er wieder

nach langjähriger Pauſe in das bekannte und beliebte große
Konzerthaus „Saalſchloßbrauerei“ einzog, unternahm es der
neue Leiter der Kapelle, den bereits beſtehenden Mittwochs-
konzerten ein ernſteres, klaſſiſches Gepräge zu geben, und dennoch
ihnen den Charakter der Familienkonzerte zu wahren. Die Er-
wartungen, welche man in den Erfolg dieſer Neuerung geſetzt
hatte, ſind glänzend in Erfüllung gegangen. Die ganze Auf-
machung hatte von vornherein einen vornehmen Anſtrich erhalten.
Die Leiſtungen der beliebten Kapelle ſtanden ja auch unter der
bewährten Leitung Wiegerts auf der Höhe. Unter dem Taktſtocke
Fiſters nun iſt ein Zuſammenſpiel der einzelnen Jnſtrumenten-
gruppen ſowie der Geſamtheit erzielt worden, wie man es nur
bei den bewährteſten Orcheſtern zu beobachten Gelegenheit hat.
Hinzu kam ferner die feinſinnige und durchgeiſtigte Auffaſſung
des Dirigenten, gepaart mit einer dem Charakter der Dar
bietungen entſprechenden Ruhe am Pult, welche dieſen Konzerten
den Stempel der Vornehmheit aufprägte. Die Zuhörer folgten
ihm willig in das, wenn auch ſchwere, ſo doch ideal-ſchöne Gebiet
klaſſiſcher Muſik. Vor allem iſt Fiſter bemüht geweſen, die
Heroen Beethoven, Mozart, Liſzt, Wagner, Brahms, Hahdn, und
wie ſie alle heißen mögen, zu Gehör zu bringen. Daneben er-
ſchienen die Nordländer Grieg, Svendſen, Hartmann und andere.
Auch den ſonnigen Süden vergaß er nicht. Und mitten unter
dieſen die ſinfoniſchen Dichtungen und Sinfonien. Die Wieder
gabe der Eroica und der Paſtorale und der Hahdnſchen Glocken
ſinfonie waren Glanzleiſtungen des Orcheſters und ein Muſter-
ſtück der Kunſt des Dirigierens ihres genialen Leiters. Eine
Art Ueberblick über das, was in den zwei Jahren gebracht worden
iſt, bietet übrigens die Vortragsfolge des geſtrigen 50. Streich-
konzertes. Mit großer Spannung erwartete man das Werk
Friedrich Gernsheims „Zu einem Drama“, Der 73jährige Ber-
liner Tonmeiſter hat in dieſer Schöpfung, welche den Mittelweg
zwiſchen einer Ouverture und einer Sinfonie hält, ein Werk ge
ſchrieben, welches zu den beſten unſerer Zeit zu rechnen iſt. Die
Dichtung zeigt das fanatiſche Ringen eines Helden. Rhyhthmiſch-
trotzig ſetzt es ein (As-dur). Der melodiſch gehaltene Mittelſatz
(Ges-dur) gibt die Charakteriſierung eines zärtlichen Liebes-
paares (Andante amoroso e molto sostenutö), und es folgt der
verſöhnende dritte Satz. Prächtig in der Durchführung, packend
in der Steigerung, iſt es ein Werk von echt muſikaliſchem, klaſſi
ſchen Aufbau und tiefbewegter Empfindung Der großaufgebaute,
ſchwungvolle, geſangartige Schluß wirkt fortreißend. Die Wieder-
gabe war glänzend. Aber auch die köſtlichen Stimmungs- und
Gefühlswerte von Wagners „Siegfried-Jdyll“ und von Schuberts
Ballettmuſik zu „Roſamunde“, die in ihrer Weſenheit das Alt-
öſterreichertum in ſeiner Leichtherzigkeit und Sorgloſigkeit ver-
körpert, wurden ihrem vollen Gehalte nach den Hörern vermittelt.
Den Dirigenten lohnten „eifrige Beſucher der Mittwochskonzerte
in ſtiller Verehrung“, wie auf der mächtigen Schleife ſtand, durch
Ueberreichung des Lorbeers. Den dritten Teil füllten u. g.
Goldmark: „Jm Frühling“ und die von Stasny bearbeiteten
Tonbilder aus Wagners „Walküre“ aus. Auch über der E-dur-
Polonaiſe von Liſzt ſchwebte diesmal ein ganz beſonderer Geiſt.
So ſind denn die Streichkonzerte der 36er in der „Saalſchloß-
brauerei“ zu einer Notwendigkeit im Muſikleben der Stadt Halle
geworden. Sie tragen ihr gutgemeſſen Teil zur Vertiefung und
Gemütsbildung bei.

außer
Jnnungen,

Der Bauausſchuß genehmigte bauliche Veränderungen imGrundſtück Kloſterſtraße 6, einen Landaustauſch und Vertau

Ecke SteinwegTaubenſtraße, den Ausbau der Zufahrtſtraße na
der Steinmühlenbrücke und den Landerwerb von Leipzigerſtr. 20.

Jn dieſer Ausſtellung werden neben den xine Ausſtellung von

Städtiſche gewerbliche Fortbildungsſchule. Am 14. dieſes
Monats veranſtaltet die gewerbliche Fortbildungsſchule in Ver-
bindung mit der Geſellenſtücksausſtellung des e ris tfir,

Zeichnungen und Modellen
in der Turnhalle der Mittelſchule an der Char-
lottenſtraße. Die Beſichtigung iſt für jedermann unentgelt-
lich. Geöffnet iſt dieſe Ausſtellung am 14. d. Mts. mittags
12 Uhr bis abends 6 Uhr, am 15. und 16. d. Mts. vormittags
10 Uhr bis nachmittags 6 Uhr. Der Unterricht im neuen
Schuljahre beginnt Montag, den 15. d. Mts. Die Zahl der Klaſſen
iſt auf 104 geſtiegen, wodurch die h eines neuen Schul-
bezirks (Mittelbezirks) ſich als notwendig erwieſen hat. Die
Anmeldung der neu eintretenden Schüler hat am
14. d. Mts. vormittags 7 bis 1135 Uhr unter Vorzeigung des
Tauf oder Geburtsſcheines ſowie des letzten Schulzeugniſſes zu
erfolgen, und zwar in den Schulhäuſern: Mittelſchule an der
Kloſterſtraße, Volksſchule an der Oleariusſtraße und Volksſchule
an der Taubenſtraße. Ueber die Verteilung der einzelnen Ge
wir auf die drei Schulbezirke gibt die Angeige weiteren Auf-

uß.
Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins (E. V.),

Schullokal: Große Ulrichſtraße 10. Wie aus der Bekannt-
machung des Schulvorſtandes in der heutigen Nummer hervor
geht, erfolgt die Aufnahme der neu eintretenden Lehrlinge
am 15. April abends 8 Uhr. Der Unterricht für Pflicht-
ſchüler beginnt am 18. April nachmittags 2 Uhr, für Wahl-
ſchüler abends 7 Uhr oder 8 Uhr. Auf die Wahlkurſe, die
jungen Kaufleuten, auch Nichtmitgliedern, Gelegenheit zur Er
weiterung ihrer praktiſchen Kenntniſſe bieten, ſei hier beſonders
hingewieſen. Gleichzeitig werden die Chefs und die Eltern der
Lehrlinge auf das Jugendheim aufmerkſam gemacht.

Die Anmeldung ſchulpflichtiger Handlungslehrlinge zum
Beſuche der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule findet
am 11. und 12. April von 5 bis 9 Uhr abends im Schulhauſe
Charlottenſtraße 15 ſtatt. Bei der Anmeldung ſind das letzte
Schulzeugnis und Geburts oder Taufſchein vorzulegen. Fort
bildungsſchulpflichtig ſind alle nach dem 30. Juni 1895 geborenen,
im Bezirke der Stadtgemeinde Halle a. S. beſchäftigten kauf-
männiſchen Angeſtellten und Hilfsperſonen des Handelsgewerbes,
insbeſondere auch Schreiber, welche Kontorabeiten verrichten. Die
Anmeldung der vorbezeichneten Perſonen iſt ſpäteſtens am ſechſten
Tage nach ihrem Eintritte in den Gewerbebetrieb durch die Herren
Geſchäftsinhaber zu bewirken. Auch die auf Probe angeſtellten
ſchulpflichtigen Perſonen ſind anzumelden. Der Beſitz des Be
s r zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt ent-
bindet nicht von der Schulpflicht.

Fortbildungsſchulpflicht der Lehrlinge und Schreibgehilfen
in den Verſicherungsbureaus der Generalagenten, Agenten uſw.
Nach der Entſcheidung des Königlichen Kammergerichts vom
16. Oktober 1911 ſind Lehrlinge und Schreibgehilfen in den Ver
ſicherungsbureaus der Generalagenten, Agenten uſw. fort
bildungsſchulpflichtig. Die Generalagenten, Agenten uſw. haben
alſo die bei ihnen beſchäftigten männlichen Perſonen unter
17 Jahren, ſoweit ſie nicht ſchon die kaufmänniſche Fortbildungs-
ſchule beſuchen oder der dreijährigen Fortbildungsſchulpflicht ge
nügt haben, innerhalb ſechs Tagen nach dem Eintritt in den
Gewerbebetrieb bei dem Leiter der ſtädtiſchen kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule, Charlottenſtraße 15, anzumelden. Die Oſter
aufnahme findet am 11. und 12. April von 6—9 Uhr abends ſtatt.
Bei der Aufnahme ſind das letzte Schulzeugnis, ſowie Tauf oder
Geburtsſchein vorzulegen.

Die Perſonalveränderungen im Oberpoſtdirektionsbezirk
Halle können wir wegen großen Stoffandranges erſt morgen ver
öffentlichen.

Neue Sorte Bürger. Auf der Strohhofſpitze, haben ſich
Zigeuner häuslich niedergelaſſen und in einem Hauſe Wohnung
bezogen. Da den Zigeunern das planloſe Umherziehen nicht mehr
geſtattet iſt, ſo hat dieſe Geſellſchaft es für angezeigt gehalten,
hier anſäſſig zu werden. Die Nachbarſchaft iſt ganz entzückt von
dieſen „neuen Bürgern“.

Halleſche Heimatkarten, herausgegeben vom Kunſt
gewerbeverein für Halle und den Regierungsbegzirk Merſe
burg. Verlag Gebauer Schwetſchke Halle a. S. I. Reihe,
8 Karten nach photographiſchen Aufnahmen von Dr. Heidemann,
Dr.Jng. Herberg, Photograph Möller, F. Schreiber, Dr. A.
Seeligmüller, 0,50 Mk. Heimatkarten bietet der Kunſtgewerbe-
verein Halle a. S. allen denen dar, die Herz und Sinn für die
Schönheit unſerer Vaterſtadt haben. Maßgebend für die Aus-
wahl war der Geſichtspunkt, daß künſtleriſch durchgearbeitete
Motive und Stimmungsbilder feſtgehalten werden ſollen, deren
Reiz im Gegenſtand ſelbſt, in der Auffaſſung, ſowie in ſchöner
Licht- und Schattenwirkung beſteht. Wer ihren Wert erkennt,
helfe ſie verbreiten.

Ein Lichtbilderabend findet am 14. April abends 8 Uhr
im Gemeindehaus zu St. Georgen für die Eltern der Kinder des
Kindergottesdienſtes I an St. Georgen ſtatt. Farbige Licht-
bilder aus dem Volksleben im Lande der Bibel“ ſollen vorge-
führt werden. Ein einleitender Vortrag, gemeinſame und Chor-
geſänge bilden das weitere Programm. Eintrittskarten zu
15 Pfg. ſind ſchon jetzt beim Kaſtellan zu haben.

Die Zukunft der modernen Kurzſchrift. Der Schriftſteller
und Verlagsbuchhändler Ferdinand Schreh aus Berlin
hält am 12. April abends 86 Uhr im „Neumarkt-
Schützenhauſe“ einen Vortrag über die „Zukunft der
modernen Kurzſchrift“. Der Vortrag wird von den vereinigten
Halleſchen StenographenVereinen nach Stolze-Schrey veran
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ſtaltet, er iſt öffentlich, der Eintritt iſt frei. r Schreh gehört
dem n Ausſchuß an, der zur Vorbereitung eines
deutſchen Einheitsſhſtems eingeſetzt wurde, deſſen Einberufung
aber vom Reichsamt des Jnnern bisher noch nicht erfolgte.

Schnitzeljagd. Die Knaben- Abteilung des All-
gemeinen Halleſchen Turnvereins zieht am kom
menden Sonntag unter Zegeung ihres Turnleiters und der Vor
turner in die Dölauer Heide zur Schnitzeljagd und ladet r
alle der Jugend herzlichſt ein. Der Abmarſch erfolgt
348 Uhr vormittags vom Paradeplatz aus.

Familienabend. Am 14. d. Mts. abends 8 Uhr ver-
anſtaltet der Domjugendverein zur Feier ſeines 23.
Jahresfeſtes einen Familienabend im „Kronprinzen“. Zwei
kleine Aufführungen, Deklamationen, muſikaliſche Darbietungen
u. a. wird geboten werden. Der Vorſitzende, Herr Prof. D. Lang,
wird einen Vortrag halten über „Die Domgemeinde und die Dom
prediger während der Freiheitskriege“.

Jugendfeſt in Ammendorf. Die nächſte Geſangsübun
zu dem Jugendſeſt findet am 17. d. M., nachmittags 3 Uhr, im
Parkhotel zu Halle (Riebeckplatz) ſtatt. Die beteiligten Turnlehrer ver
ſammeln ſich unter Leitung des Herrn Lehrers Georg MeyerDiemitz
am 20. d. M. gleichfalls 39/, Uhr im Parkhotel.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Auf das heute Donnerstag
abends 8 r r Geſellſchafts- Konzert des Stadttheater-Orcheſters (Leitung Kapellmeiſter Alfred Els-
mann) unter Mitwirkung des Großherzoglich Mecklenburgiſchen
Hofopernſängers Eduard Göbel ſei nochmals hingewieſen.

Warnung vor falſchem Gelde. Es iſt in letzter Zeit öfter
verſucht worden, falſches Geld in den Umlauf zu bringen. Es
handelt ſich um eine ſpaniſche Kupfermünze, welche vernickelt iſt
und einem Zweimarkfſtück täuſchend ähnelt; in Wirklichkeit iſt der
Wert der vernickelten Münze etwa 854 Pfennig. Darum Vorſicht!

Halleſche Tageschronik. Ein Geſchirrführer fuhr mit ſeinem
Laſtwagen in einen Schaukaſten auf der Leipziger Straße, wodurch die
Scheibe zertrümmert wurde. Eine Frau wurde auf dem Riebeckplatze
von Krämpfen beſallen. Ein Musketier des Jnf.Reg. Nr. 72 aus
Torgau wurde auf der Merſeburger Straße von einem Auto umge
fahren ohne jedoch verletzt zu werden. Jn der Nacht zum Freitag
wurde einer Frau in der Kl. Ulrichſtraße die Handtaſche von einem
Kaufmann aus Niemberg entriſſen. Der fliehende Täter wurde ein
geholt und einem Polizeibeamten übergeben. Jn der Jakobſtraße
lief am Mittwoch ein 5 jähriger Knabe in ein Droſchkengeſchirr und
erlitt dabei leichte Verletzungen. Am Galgenberge bellte ein Hund
ein Reitpferd an, wodurch das Pferd unruhig wurde und ſeinen Reiter
abwarf, welcher ſich nicht wieder erheben konnte. Es wurde ein Arzt
herbeigerufen. An der Ecke Forſter- und Magdeburger Straße erlitt
ein Radfahrer bei einem Zuſammenſtoß mit einem Auto einen Becken
bruch. Auf der Merſeburger Straße glitt eine ältere Frau auf
einer Apfelſinenſchale aus, ſtürzte und erlitt innere Verletzungen.

Beim Abladen von Briketts ſtürzte ein Geſchirrführer auf der
Bernhardyſtraße vom Wagen und verletzte ſich erheblich am Kopfe

w. Aus Nietleben. Jn der letzten Gemeindevertreter-
ſitzung wurde der Kaufvertrag mit den Prathſchen Erben betr.
Erwerb von 65 Morgen Bauland genehmigt. Es ſoll dazu eine
Anleihe von 100000 Mk. aufgenommen werden, wobei die
Straßenausbaukoſten dieſes Heide-Villengeländes einbegriffen
ſind. Gleichzeitig wurde der Gemeindevorſteher beauftragt, ſich
mit dem Forſtfiskus in Verbindung zu ſetzen, um noch ein Stück
von dem angrenzenden Förſtereiacker dazu zu erwerben. Es wird
ſofort eine Neuvermeſſung vorgenommen und ein neuer Be
bauungsplan ausgearbeitet werden. Es iſt mit Freude zu be-
grüßen, daß dieſes vorzügliche Gelände durch die Gemeinde be
baut wird. Die Heideſtraße wird von der Gemeinde gegen eine
einmalige Abfindungsſumme für Anpflanzungen und gegen eine
jährliche Abfindungsſumme, die der Saalkreis zu zahlen hat,
übernommen; der Platz vor der Poſt ſoll reguliert werden. Die
neugewählten Vertreter Dr. Gaebelein Thomas und Börner
wurden in ihr Amt eingeführt und Rektor Hebell als Verwalter
der Volksbibliothek gewählt.

Auszejichnung. Dem Hauptlehrer Eichler in Böllberg
wurde durch den Kreisſchulinſpektor Buſſe der Adler der Jnhaber
des Königl. Hausordens von Hohenzollern im Beiſein des Schul
vorſtandes und des Lehrerkollegiums überreicht.

Kindesmord. Heute wurde in Wörmlitz hinter de
Eiſenbahnbrücke eine Knabenleiche aus der Saale gezogen. Das
Kind iſt vielleicht 3--4 Wochen alt geworden. Es war in weiß-
leinene und Barchentwindeln eingewickelt und war mit Hemdchen
und einem Jäckchen mit Beſatz bekleidet. Die Kindesleiche iſt der
Staatsanwaltſchaft übergeben worden.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittlungsamts in der 47 vom 1. bis
8. April 1912. A. Nachzutragen ſind die Nummern: 856,
Heine, Walter, Blumenhandlung, Große Steinſtraße 18; 42609,

chmidt, Albert, Kinderwagengeſchäft und Korbwarenfabrik,
Große Steinſtraße 54/55; 497, Garniſonkommando und Gericht
der 8. Diviſion, Blumenthalſtraße 5; (497), Garniſonlazarett,
Paradeplatz 3; 4247, Satke, Georg, Druckerei, Krukenbergſtr. 20;
1838, Hecker, Alfr. Th., Generalagent, Landwehrſtraße 12; 4270,
Hochheim, Richard, Landwirt, Magdeburgerſtraße 48; 4216,
Schneider, Werner, Königl. Notar, Wohnung: Händelſtraße 23
part.; 3541, Becker, H. C., Oberinſpekt., Bezirkslig. der Stuttgarter
Lebensverſicherungsbank a. G., alte Stuttgarter, Kohlſchütter
ſtraße 9; (269), Bruckauf, Paul, Kaufmann (ſ. F. Lehmann, früh.
Pfaffenberg, Königſtraße 79), Streiberſtraße 48; 8077, Hoffmann
u. Jurſch, Photogr., Alte Promenade 1b; 4275, Baumgarte,
Otto, Kartoffelhandlung, An der Moritzkirche 5; 4183, Mennicke,
Reinhold, Kaufmann, Kronprinzenſtraße 32; 4260, Schondorf,
Frangz, Bau und MöbelTiſchlerei, Sarg-Magazin, Ankerſtr. 13;
8087, Weiße, F. G. u. Co., Baueiſen-Lager, Delitzſcherſtraße (für
auswärtige Geſpräche); 4277, Prinzler, Fr., alleiniger Jnhaber
der Firma Fr. Wilh. Roſch, Seifen, Scheuer- und Putzſandfabrik,
Landsbergerſtraße 11, 4272, Veidt, A., Schmiedemeiſter, Raffine
rieſtraße 2; 3627, Teuſcher, Carl, Tuchhandlung und n
feiner Herrengarderobe nach Maß, Poſtſtraße 9710; 1740, Wilke,
Frau Geheimrat, Schulſtraße 10 1; (8092), Samuel, A., Roh-
produkten, Wohnung Ranniſcheſtraße 2; (511), Kontorartikel-
Vertriebsgeſellſchaft, G. m. b. H., Merſeburgerſtraße 3; (321),
Brandt, H., in Firma Mehnert u. Müldener, Wohnung Merſe
burgerſtraße 102; (1191), Borchert, O. V., Wohnung Große Stein
ſtraße 54/55 II; 3403, Brandenſtein, Max, in Firma Branden-
ſtein u. Co., G. m. b. H., Querfurt, Leipzigerſtraße 70/71; (865),
Marcusc, Hermann, Kaufmann, Große Steinſtraße 54755; (1365),
Becker, Paul, Kaufmann, Jägerplatz 6; 4280, Denkewitz, Fr.,
Forſterſtraße 24; (892), Schneider, Oskar, Kaufmann, Vertreter
von Erven Lucas Bols, Wohnung Martinsberg 8 (geb. Eintr.
fällt weg); 4186, Liebau, Franz Rud., Rittmeiſter a. D., König-
ſtraße 78; 1365, Baumgartel, Fr., Große Steinſtraße 17 (bisher
26580); 8083, Bieſecker, R., Kleine Ulrichſtraße 167 (bisher 2581);

952, Schlinke, M., Lindenſtraße 58 (bisher 2656); 695, Welz, Max,
Land r e 7 (bisher 2718); 730, Hotel Badiſcher gef. Kleine
Brauhausſtraße 2 (bisher 2722); 686, Keil, u rnhardy
ſtraße 20 (bisher 2788); 892, Vols Likörſtube, Gr. Steinſtraße 71
bisher 8015), geb. Eintr. fällt weg; 1239, Hoppe, Otto, Viktor
cheffelſtraße 8 (bisher 3269); 1023, Brandenſtein, Große Steinſtraße 70/71 (bisher 3403); 1421, Pagenſtecher, Prof., Dr., Pla

tanenſtraße 3 (bisher 3458); 1480, Marcus, Paul, Magdeburger
ſtraße 63 (bisher 3700); 85, Brand u. Loeloff, Franckeſtraße 19
(bisher 3748); 511, Paulukat, Joh., l traße 3 (bisher
3912); 881, Falcke, Th., Nachf., Leipzigerſtraße 75 (bisher 34650);
8093, Kuliſch, Dr. med., Wettinerſtraße 837 (bisher 1764); 8002,
Samuel, A., Alter Markt 7 (bisher 2959); 8102, Buchalla, C.,
Große Steinſtraße 80 (bisher 2215); 965, Rauchfuß-Brauerei,
Böllbergerweg (bisher 3063, w. 8037/8038, Joachims-
thal, S., Mer getan 39 (bisher 216/1406), Nebenſt. unter
„derſ.“ und „Weiß“ ebenfalls ändern; 8095,8096/8097, Eiſen
bahnDirektion, (bisher 533/841/896); 148, Uhlig, J. A., Alter
Markt 14 (bisher 1356); 3951, Poſtamt 2 (bisher 2088); 3371,
Reinig, Ernſt, ZigarrenJmport, Niemehyerſtraße 11 (bisher
Prager); 2968, Mitteldeutſche SargſchmuckJnduſtrie, früh. Max
Theermann W Jnh. Hch. Dempwolff, Megdeburgerſtr. 27;
3916, Orling, Auguſt, Fleiſchermeiſter, Große Brauhausſtraße 10(bisher Kuh 2483), von Canſteinſche Bibelanſtalt, Francke
platz 1 (bisher 3440); 2370, Speiſeanſtalt der Franckeſchen Stif
tungen, Franckeplatz 1 (bisher Nebenſt. v. 1262); (2370), Penſions
anſtalt der Frankeſchen Stiftungen, Franckeplatz 1 (neue Nebenſt.)

VereinsAnzeiger
Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler, Am 18. April

83 v ordentliche Hauptverſammlung im „Hotel
zur Tulpe“.

Börſen und Handelsteil.
Kaliwerke Aſchersleben.

In dem Bericht für das Geſchäftsjahr 1911 wird u. a. aus
geführt: Als bedeutſamſtes Ereignis des Berichtsjahres ver
zeichnen wir den Beitritt der Kaliwerke Aſchersleben
und Sollſtedt zum Kaliſyndikat. Wie in unſerem vor
jährigen Geſchäftsbericht erwähnt, waren ſeitens unſerer ameri
kaniſchen Abnehmer bis dahin die Ueberkontingents-
ſteuern unter dem generellen Vorbehalt geleiſtet worden, daß
die American Agricultural Chemical Companh
berechtigt ſein wolle, die Beträge zurückzufordern, deren Be
laſtung ſich ſpäter als ungerechtfertigt herausſtellen ſollte. Die
ſeit dem Jnkrafttreten des e hege ſeitens der ameri-
kaniſchen Abnehmer angeſtellten Bemühungen, eine Aenderung
der Geſetzesbeſtimmungen zu errrichen, ſchlugen fehl, und im
Juni 1911 erklärte die American Agricultural Chemical Companhy,
daß ſie in Zukunft nicht mehr gewillt ſei, die Abgabe des S 26
Reichskaligeſetz zu tragen, und daß ſie weitere Ware nur ab
nehmen werde, wenn wir erklärten, unſererſeits zur Tragung
a Abgabe verpflichtet zu ſein. Da gleichzeitig die gegen
unſere Verladungen eröffneten Kredite aufgehoben wurden, ſo
ſtellten wir im Juni 1911 weitere Lieferungen ein. Nach langen
Verhandlungen n wir unſere vertraglichen Rechte gegen eine
Entſchädigung von 2 120 000 a

Die Jnternational Agricultural Corporation hat von ihrem
Optionsrecht, uns 50 Kuxe der hundertteiligen Gewerkſchaft
Sollſtedt anzudienen, Gebrauch gemacht, und wir haben dieſe
50 Kuxe zum vereinbarten Preiſe von 4 750 000 erworben.

Schlimmer hat der Kampf um die Quote das
Gründungsunweſen begünſtigt. War die Zahl der am Abſatz be
teiligten Werke bis 1911 auf 73 gewachſen, ſo ſtehen wir jetzt
vor einer abermaligen Zunahme auf 97 Werke. Die im Jahre
1910 von den Kaliwerken Aſchersleben und Sollſtedt
gelieferten Mengen entſprechen einem Ankeil am Geſamtabſatz
des Syndikats im Jahre 1910 von 135 Tauſendſteln. Sie ſtellen
alſo ſchon ungefähr den 8. Teil des Geſamtabſatzes dar.

Die Millionen, die jetzt unnötigerweiſe für neue Schacht
anlagen verausgabt werden, könnten anderen, wirtſchaftlich
wichtigen Aufgaben zugeführt werden; eine ſehr bedeutende An
zahl von ren wird, nachdem ſie abgeteuft und die nötigen
Aufſchlußarbeiten geleiſtet ſind, vielleicht nie in Betrieb ge
nommen bzw. in ihrer vollen Leiſtungsfähigkeit betrieben werden.
So ſind wir ſelbſt gezwungen, neue Schächte niederzubringen,
nur um unſere Förderungsanſprüche aufrechtzuerhalten. Von den
Erſparniſſen werden wir für die zwei neuen Schachtanlagen
etwa 4000 000 verwenden müſſen, obgleich wir mit den vor
handenen Anlagen ein Vielfaches unſerer gegenwärtigen Förde-
rung leiſten können.

die Kaliinduſtrie durch Selbſtbeſchränkung einem
Weiterumſichgreifen des Gründungsübels entgegenarbeiten wird,
iſt vorläufig nicht zu erhoffen. Unſer Bruttogewinn auf Roh-
ſalze und Fabrikate betrug 1 867 011,74 A. Der Betrieb in der
Bromfabrik blieb wie im Vorjahre mit Rückſicht auf die vor
handenen großen Läger eingeſtellt. Die Aufſchlußarbeiten nahmen
auf beiden Schachtanlagen ihren regelmäßigen r und
wieſen die gleichmäßige und ungeſtörte Lagerung der Carnallit-
und Hartſalzlagerſtätte nach. Durch Verleihung des Oberberg-
amtes Halle a. S. wurde ein Carnallitfeld von 346 032 Quadrat-
metern Größe erworben und mit dem Geſamtfelde Schmidk-
mannshall konſolidiert. Der weſtliche Felderbeſitz wird durch
zwei neue Schachtanlagen erſchloſſen. Auf beiden Schacht-
anlagen wurde zur Konzentration der Förderung und Ab-
kürzung der Förderwege elektriſche Lokomotivförderung einge-
richtet.9 Bei der gebotenen Vorſicht in der Bewertung unſerer „Be

teiligungen an anderen Unternehmungen“ haben wir auf dieſemKonts einen Betrag von 800 000 M zur Abſchreibung gebracht.

Der Fürſorge für unſere Beamten und Arbeiter wollen wir da
durch eine feſtere Geſtaltung geben, daß wir einen Unterſtützungs-
fonds ſchaffen. Wir beantragen daher, dem Fonds zunächſt
200 000 zu überweiſen. Unſer Bruttogewinn beträgt
4 866 693,33 A. Davon ſind in Abzug zu bringen 2 343 201,49
ſo daß ein Reingewinn von 2 523 491,84 verbleibt, gegen
3 531 607,53 im Vorjahre. Wir befürworten die Ver-
teilung einer Dividende von 10 Proz. Zu bemerken iſt
noch, daß Herr Bergrat Heinrich Zirkler als General-
direktor in den Vorſtand eingetreten iſt.

Preiserhöhungen für Sasglähri htlampen.
Jn der Gasglühlichtbranche ſind die Preiſe für Lampen

und Brenner um 5 Proz. entſprechend den geſtiegenen Meſſing-
und Kupferpreiſen erhöht worden.

—-y. Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Die
um 13. Mai nach Eisleben einberufene Gewerkenverſammlungb u. a. auch über die Grmächtigung der Deputation zur Bil-

ung von vier Gewerkſchaften aus den Steinkohlenberg-
werken Mansfeld 1--14 bei Ham m (Weſtfalen) Beſchluß faſſen.

Dividendenvorſchläge. Akkumulatoren- Fabrik
A--G. Berlin-Hagen i. W. 25 Proz. (i. V. 15 r
Stettin-Bredower et ker keineDividende. Rheiniſch-Weſtfäliſche Kupferwerke
wieder 10 Proz. t

Continental-Linoleum-Compagnie-Aktiengeſellſchaft. Unter
dieſer Firma wurde in Berlin NW. 7 eine Aktiengeſellſchaft mit
einem Anfangskapital von 1600000 Mark begründet. Die
Fabrik, welche in unmittelbarer Nähe Berlins errichtet wird, er
hält eine den modernſten Erfahrungen auf dem Gebiet der Lino
leuminduſtrie entſprechende Einrichtung.

W. Der Halbjahrsbilanz der Grand Trunk Railwah vf
Canada sufolge betrugen die Bruttoeinnahmen 4 136 000 Pfund
Sterling; die Betriebsunkoſten 3 111 000 Pfund Sterling. Nach
Abzug des Pachtgeldes, der Zinſen uſw. verbleibt ein Ueber-
ſchuß von 467000 Pfund t woraus wuf die
erſten und zweiten Vorzugsaktien volle Dividenden und
auf die dritten Vorzugsaktien 30 Schilling, gegen 10 Schilling
im Vorjahre, gezahlt werden. Auf neue Rechnung werden 7000
n gegen 12 000 Pfund Sterling im Vorjahre, vor
getragen.

Berliner Produktenbörſ e.

Berlin, 11. April. (Eigener Drahtbericht.)
Unter der Einwirkung der von den Auslandsbörſen vor

liegenden feſten Tendenzmeldungen, beſonders der Hauſſe an den
amerikaniſchen Märkten, ſowie infolge des kalten, faſt winterlichen
Wetters ſetzte für Brotgetreide, namentlich für Weizen, anfangs
eine größere Kaufbewegung ein. Als aber die Kommiſſionäre
im Verlaufe des Marktes zu den erhöhten Preiſen Abgaben vor
nahmen. trat eine leichte Abſchwächung ein. Auch auf Hafer
wirkte die Ungunſt des Wetters befeſtigend. Mais blieb ſtill.
Rüböl notierte im Anſchluß an Ausland und auf das un
günſtige Wetter höher.

Mittagsbörſe.
Koggen:
Tendenz: feſt.

Weizen:
Tendenz: feſt.

Mai 226,50 Mat 195,75 Mai 200,50Juli 226 26 Juli 198,00 Juli 200,25 .4.September 209,50 September 178,25.4.

Mais: Rüböl:Tendenz ruhig. Tendenz: geſch,
Mai 173.00 MaiJuli 163,00 Juli A.Schlußbörſe.

Roggen:
Tendenz: beh.

Mai 194 50

Hafer:
Tendenz: feſt.

Weizen:
Tendenz: feſt.

Mai 226,00 .4, Ma Mai 201,00Juli 226,00 Juli 197,25 Juli 200,75 A.September 208,25 September 177,25 .4.

Mais: Rübhl:Tendenz: geſch. Tendenz: feſt.
Mai Mai 64,10Juli Oktober 64,10

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 11. April. (Eigener Drahtbericht,)

Die Börſe hat ihre gute Laune noch nicht wiedergefunden.
Trotz der auch heute vorliegenden günſtigen Nachrichten vom
heimiſchen und amerikaniſchen Eiſenmarkte überwog bei Beginn
des Verkehrs auf dem Montanaktienmarkte das Angebot meiſt die
Kaufluſt. Die in London ſich zeigende Geldverſteifung, die
ſtarken Schwankungen, denen die NewYorker Börſe ausgeſetzt. iſt,
und gewiſſe Zweifel an einer baldigen durchgreifenden Beſſerung
der Verhältniſſe des hieſigen Geldmarktes ließen es der Speku-
lation geraten erſcheinen, eher auf eine Verminderung der
Hauſſeengagements bedacht zu ſein. Außer dem größten Teile
der Montanwerte litten namentlich Schiffahrts- und Elektrizi
tätsaktien unter Realiſierungen. Schuckertaktien verloren zirka
124 Proz. Für einige Werte aber trat gute Meinung hervor, ſo

Hafer:
Tendenz: feſt.

für Laurgahütte, Oberſchl. Eiſeninduſtrie und Licht- und Kraft
Aktien. Jm übrigen war das Geſchäft recht ſtill und vorwiegend
um geringe Bruchteile abgeſchwächt. Eine Ausnahme machten
CanadaAktien, für welche die bedeutenden Wochenmehreinnahmen
ſowie auch Gerüchte von der bevorſtehenden Abtrennung des
Landbeſitzes der Bahn ein lebhaftes Geſchäft der Spekulation bei
einem um 1 Proz. gebeſſerten Kurſe hervorriefen. Auch Balti-
more waren in Rückwirkung hiervon gut gehalten. Jm weiteren
Verlaufe neigten die Kurſe weiter zu Abſchwächungen. Auch
Türkenloſe ſtellten ſich um 126 A. niedriger. Dreiproz. Reichs
anleihe konnten ihren Kursſtand gleichfalls nicht behaupten Die
Umſätze hielten ſich, von den obenerwähnten Ausnahmen abge-
ſehen, in engen Grenzen. Tägl. Geld 4 Proz. und darunter.

Privatdiskont 354 Proz. eTages-Marktberichte.
Chieago, 10. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. April.). Weizen
per Mai 104 (102 per Juli 1008 (097 Mais per
Mai 765 (75). Schmalz per Mai 9,82x (9,778), per
Juli 10,02 (9,95). Speck ſhort elear 9,60 (9,30). Pork per
Mai 17.55 (17,42x).

(Fortſetzung des redaklionellen Teils nächſte Seite,)

Anerkannt beste Sektmarken:

9 Preise inkl. Steuer

W durch den Welnhangdel.

e S f deram er-KelleSCHLOSS el Metz,
8ERLIN, Lindowerstrasse 24.

J

Reit- Anzüge

Paletot

J

Elegante Herren- Garderobe
Feine englische Damen-Kostüme

Spezialität: Englisch. Breeches

Ganz solide Preise. 94

Sport Anzüge

b

Ulster

G. Harvey
Peine Herren- u. Damen Schneiderei

früher langjähriger Zuschneider bei der
Firma Herm. Oetting, hier.

Grosse Ulrichstrasse 56 I
im Hause der Firma Carl Jacob, Pelz-Geschaft. t a

vo e

e8

c



KRew-York, 10. April, abends 6 Uhr. Warenbericht.
merten Notierungen ſind vom 9 April.) Baum(DieWerte rei s loko middling 11/60 (11,30), Lieferung Juni 11,26

(to 94), Lieferung Auguſt 11,36 (11,05), in New Orleans 11
(11 Petroleum Standard white in NewYork 8,20 (8,209.Standard white in Philadelphia 8,20 (8,20), Refined (in Caſes) 10,10
(10,10), Credit Balances at Oil City 1,50 (1,50), Sch m alz, Weſtern
ſteam 10,05 (10,05), Rohe Brothers 10,60 (10,50), ais per

Mai Juli Dez. Weizen,roter Winterwetzen loes 112 (110 Weizen per Mai 111
(110), Juli 106 (104 per Sept. ver Okt.Getreidefracht nach Liverpool 4 (4), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (144). Rio Nr. 7 ver April 13,80 (13,74),
per Juni 18,97 (18,80). Mehl, Spring-Wheat elears 4,10 (4,10).

ucker 3,67 (3,74). Zinn, 42,00 48,20 (43,50 42,75).
upfer Standard loko 15,37 15,50 (15,60 18,87).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht und Fernſpre hNachrichten. precy
Sturm und Froſt im Reiche

Greiz (Vogtl.), 11. April. Jm ganzen Vogtlande
herrſchten heute nacht und in den Morgenſtunden bei
3 Grad Kälte heftige Schneeſtürme. Auf der Landſtraße
nach Gottesgrün wurde ein Handwerksburſche er
froren aufgefunden.
RKuaſſel, 11. April. In der vergangenen Nacht ſind auch
im EdderDiemeltale heftige Schneeſtürme niedergegangen.
Die Höhen ſind mit einer Schneedecke von etwa 10 Zenti-
meter Stärke bedeckt. Auch das Fuldatal iſt geſtern abend
und in der verfloſſenen Nacht durch heftige Schneeſtürme
heimgeſucht worden, unterbrochen von einem Gewitter und
Hagelſchauer, das über eine Viertelſtunde anhielt und
großen Schaden anrichtete. Jm Nahetale ſind die bereits
in voller Blüte ſtehenden Obſtbäume durch den in den
letzten Nächten herrſchenden ſtarken Froſt erheblich be-
ſchädigt worden.

Nach ſtarkem Schneefall in derKoblenz, 11. April.
Eifel und im Weſterwald zeigte das Thermometer heute
früh 4 Grad Kälte. Viele Blüten ſind erfroren. Auch die
Weinberge ſcheinen gelitten zu haben.
Bromberg, 11. April. Durch den ſtarken Sturm wurde
in der Provinz Poſen großer Schaden angerichtet.
Der „Oſtd. Rdſch.“ zufolge wurde der Sohn des Landwirts
Zola gern vom Sturm in einen See geſtoßen, wobei er
ertrank.

Bethmann Hollwegs Abreiſe aus Korfu.
Korfu, 11. April. Der Reichskanzler verließ

heute morgen 8 Uhr an Bord der „Kolberg“ Korfu und be
gibt ſich über Brindiſi nach Deutſchland, wo er noch vor
der Rückkehr nach Berlin der Kaiſerin in Bad Nauheim
ſeine Aufwartung zu machen gedenkt.

Herzogin Vera von Württemberg F.
Stuttgart, 11. April. Herzogin Vera von Württem-

berg, Großfürſtin von Rußland, iſt heute früh 3 Uhr ge-
ſtorben.

Frankreichs Militärflugweſen.
Paris, 11. April. Der neuernannte Leiter des Mili-
tärflugweſens, Oberſt Hirſchauer, erklärte einem Be
richterſtatter, daß alle Militärflugzeuge, die gegenwärtig
in ganz Frankreich zerſtreut ſeien, in kurzer Zeit in der
Oſt gegend, nicht weit von der Grenze, vereinigt werden
ſollen. Jm Flugweſen ſelbſt würde eine vollſtändige
Scheidung der Aeroplane und Lenkballone vorgenommen
werden, ſo daß die Flieger und Luftſchiffer zwei gänzlich
getrennte Dienſtzweige bilden würden.

Die franzöſiſch-ſpaniſchen Verhandlungen.
Paris, 11. April. Zu den franzöſiſch- ſpaniſchen Ver

handlungen wird aus Madrid gemeldet Jn amtlichen
Kreiſen glaubt man, daß die geſtern durch Garcia Pietro
dem franzöſiſchen Botſchafter überreichte Note die zwiſchen
beiden Regierungen beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten
ſo mildern werde, daß eine baldige Verſtändigung
zu erwarten ſei. Dem „Petit Pariſien“ dagegen wird ge
meldet, daß die ſpaniſche Antwortnote als unzureichend an
geſehen werde und keineswegs den großen Optimismus
rechtfertige, der in Madrider Regierungskreiſen zu herrſchen
ſcheine. Die neue Note werde die Verhandlungen kaum
beſonders vorwärts bringen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Rom, 11. April. Die Ausſchiffung der

Truppen an dem geſtern beſetzten wichtigen Punkte der
lybiſchen Küſte war abends 10 Uhr vollendet, während die
Ausſchiffung des Materials ſchnell fortſchritt.

Rom, 11. April. Nach einer Meldung des „Giornale
d'Jtalia“ befindet ſich eine ſtarke italieniſche Truppen
abteilung bereits auf dem Vormarſch nach Zanzur,
um den Feind anzugreifen.

Chile.
Santiago de Chile, 11. April. Der Senat beriet in

geheimer Sitzung über die Finanz vorlage und ver-
warf mit 10 gegen 9 Stimmen den Gegenantrag auf Aus
gabe von 30 Millionen Piaſter Staatsnoten, die auf der
Baſis von einem Piaſter Papier gleich 12 d. emittiert
werden ſollten.

Unfall in einer Schneidemühle.
Rummelsburg, 11. April. Jn der Dampfſchneidemühle

von Hermann Nadge fiel ein Schloſſer in den Keſſel mit
heißer Lauge und wurde ſchwer verletzt.

Eiſenbahnunglück.
Bamberg, 11. April. Bei der Einfahrt eines Eilzuges

in den hieſigen Bahnhof verſagte die Bremſe. Der Zug fuhr
auf eine Rangiermaſchine auf. Dieſe wurde zertrümmert,
während die Maſchine des Eilzuges und ein Poſtwagen

ſtarke Beſchädigungen erlitten. Ein Zugführer, ein
Schaffner und ein Oberſchaffner wurden ſchwer verletzt.

Eine widernatürliche Mutter.
Peſt, 11. April. Eine Arbeiterfrau trug ihre drei

Kinder im Alter von 4, 3 und 11 Jahren vor die Stadt
und ſchoß dort auf ſie mit einem Revolver. Der dreijährige
Sohn wurde getötet, der vierjährige lebensgefährlich ver-
letzt; das 11ejährige Mädchen verſteckte ſich in einem Ge
büſch. Die Polizei nahm der Frau den Revolver fort. Den
Beweggrund zu der Tat will ſie nicht geſtehen.

Verheerende Feuersbrunſt.
Stockholm, 11. April. Das Jnduſtrieſtädtchen

Norrtelge wurde von einer verheerenden Feuersbrunſt
heimgeſucht, die eine große Anzahl von Wohnhäuſern mit
ihren Nebengebäuden in Aſche legte. Etwa 100 Bewohner
ſind obdachlos geworden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 11. April, früh 7 Uhr.

S z e e eLuft Tempe- TemperaturOrt Wind Wetter z g2druck ratur höchſter niedrig S
Stand Stan 2

Hallel) 756,6. 0 W a bedeckt s 1 0
Torgau?) 560 0 NW 1 9 1 0Nordhauſens) 7571 0 NWV' 2 heiter 6 2 1
Magdeburg“) 756,8 o NW 3 l bedechh 8 1
Gardelegen“) 755,9 1 NW2 wolkig 6 -2 5H
Brockens) -7 NW 5 heiter --3 --7 8

Regen und Schnee.
Das Nordſeetief iſt oſtſüdoſtwärts nach der unteren Weichſel

weitergezogen. Bei ſeinem Vorübergange veranlaßte es im
Dienſtbezirk, wo die Temperatur nachts allenthalben unter den
Gefrierpunkt geſunken iſt, verbreitete Regen, Schnee- und Grau-
pelſchauer, die ſich noch im Laufe des Tages wiederholen. Am
Eingange zum Skagerrak hat ſich ein neues Teiltief ausgebildet,
ſo daß wir auch morgen noch mit der Fortdauer des veränder-
lichen, rauhen Wetters und dem Auftreten von Schneeſchauern
rechnen müſſen.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 12. Ap il: Fortdauer der rauhen, veränderlichen Witterung
vereinzelte Schneeſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 12. April: Ziemlich heiter, trocken,

ſtarker Nachtfroſt, am Tage wärmer, zunehmend bewölkt.

Waſſerſtänude am 11. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,89, Trotha Untp. 1,92,
Grochlitz 1,26, Bernburg Untv. 1,08, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe
Untp. 0,74. El be: Leitmerißz 0,78, Außzig 1,11, Dresden

0,46, Torgau 1,89, Wittenberg 2,80, Roßlau 2,25,
Barby 2,32, Magdeburg 1,78, Tangermünde 2,60, Wittenrge 2 16, vobnſtorf 1,49. Mulde: Düben 0,95.

Bank für Handel u, Industrio “ner Piliale Halle a. Aktienkapital: 160 Miſſionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.
Reservon: 32 Mſſſonen Narſ. inslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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5 Aexſtoner Fr. IIIIIIIIIIIII 97.,80 kazerer R IIIIIIIIIIIII 162,70

den (0. do Koihbdet e eeeeeees 122e e Leipriger Areditanstalt4 e ren 90.80 z Bankverein h 116.06
G éo. u. 92.80 e 118,10

Mitte deutsche Privaibant 123,25 Harrer A. o. B. 50,25
Nafionalbank für Dautschlant 122,80 Ha k. u. St. 183,00Deosterr. Kreditanstalt ult. h i de Helorichshal! h 121,00
Faferzberger Distontobanit 205, 75 Hemmoor Portl.-Zement 137., 50
Preuß Bodenkredit- Bank e h 159,90 Ribernis e h es eere e 7

do. Teniral-Bodentredit 193, 00 Hüldebrand Mählen 154, 25
Relſch ben 137,30 irch Metall 187. o00Ros. D. f. aumw. Handel 160,80 Höchefer Farbwerke. 588.75
Fächzische Bank 155, 900 Hoesa Stahlw. 327. 00Schaaffhant. Bankverein 128, 25 Heohealohe- Werke 190, 00
Schlerischer Bankverein 155,75 le Berghau 441,25Nlener Bankverein 134,40 Rahle Porzellan 830. 25

Raliw. Aschersleben IIIIIIIIIIII 178,25

Brauores- Aktien Kattowitrer 243,00rauh 150,25 Kirchner Neu 434 50eeeeeeeeeeeilleeeeee,Patrenhefer e h 243,75 o. gt.-Pr. e 345,503chöneberger Schlebbr. III 227.40 Kördisdorfe luter e 148,25
Icholtbelß 2595 Kronprint Ohlig: IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 8318,60
üeteie Kätzei 170. 00 timuerbütteRlosterbraversi Rödarhef 99 labm ar 4 Co. 127,00Leipuiger Braverti iel 185. 40 Lavn lefbohr. III 24.10Verein Artern 103 00 Laurahütte h III 179,40Leopeldgrude eLeopoldshall I IIILIIIIIIIImduetrio- Papiere o. xt.-Pr. IIIIIIICII 117,00Arkomelaeteren- Fabrik e eeeesese8ee 894.80 Leewe 4 Co. IIIIIIIIIIII 296,50
Akten 6e3. ſ. Anllint. 390. 50 LIbecker Maschinen 26.99
ääier Porii. Comen 188.50 Kegäeburger Allgem. 633. 108,75
Allgem. Barliner Omnibas 166.00 Närk.-Westt.-Bergw. 128. o0
Aiigem. Eſekiriz.-Gerellschaft 263, 20 Haschinenfabrit Buchen 136 26
Ammeangorfer Pavierfehnt 416.00 Uewlcer Elten e 102,00Angle-Kentmental Guono 117. 10 J ſeue Bod.-Ges. 127 00
An t. Koblenv II III 159,00 Miederl. Kohlen e IIIIIIIIIIIII 204,00

e. Verzugtokien 116, 25 Nienburger Naschinen 75 25
Baer 4 Stein h e 425.,00 Nerdd. Weollkmmerei 146.00
Bank tür Sprit- u. Prod.-Handel (587.50 Ohberschl. Eisenbahnbedarf 105, 50
Heumann Eiabit. 145,10 de, kitenindustrig. 38 603 Anh. Masch. h 190,00 io. Kekswerte h 1965,00Lerliner klektrit. Werke e 197 00 üe. Pertland-Zement. 170,60do. Maschinen-Ban 237.00 Orenziein Koppel e o 211,25
Verndarger Nerdinen. 72.50 Ofaviminen 94,49Berrelin: Bergwerk e 121.40 Phönix ßergw. Lit. A. 258,75Beton- u. NMonlerb. 163.50 Rhain. Mefallw. 9125
Uelefelder Maschioen 478.00 da. do. V.-A 91,30arckhütie 148, 00 KRhein-Nassau Bergwerk. 316, 00
Beochuwer Gutstahl 228,10 Rhein. Stahlwert e 173,60
Bäbler 4 Co. III IIIIIIIII 212.00 Riebeck Mentenvw. IIIIIIIIII 190.80Brarnzchw. Henie 223,60 Rombacher Hüätten IILIIIIIIIIIIIIIIIIII 180,20

do Rohe Sl.-Pt. 226, 80 Rositzer Brauntohle 121. 50
i. Iafe III 206.,75 o. Zudkerſ. 145,50e

Boderus 121.75 Slchs. Wedstahl-Fab. h 259.00III Co. Metall III 114,00 Seline Salzungen G—EIIIIIIIIIIIIII 113,50
Caroſine Brauntohig 31,00 Sangerd. Nah 199. 10kam. Fabr. Bactan I192. 00 Farönis Poriſ.-Zement. 142,50
Cälner e 7 III 466.50 Ichering Chem. Fabrik h 240.00kontordis derart 304.75 än. im. 390.00é0. Spinnergi 140,00 Schles. Portl.-Zement 146.,50
Consolidatien Saale e 364,55 Schneider Hugo h 161,10
Cohtbazer Masch. 78,85 Fchockert, Elektr. 160,70

Papierfebrit 193.25 Schun Roaudt 157.75uer Gas [195, 90 Sſemens Blasind. 236, 50deutrch.-Allant. Telegr. 131,90 SFiemens 4 Hals 243, 26
da. -luxemb. V.-A. II 188,00 Staßt. Chem. Fabrik e e e 159.75
éo. Elektr.-Ges. III 178,40 Stettin-Bredower Port]. Zement e e 109.00
do. Gasglühlſcht 681,00 Ftfettin. Chameng 255. 00
do. Ra re e 126.00 Ftelt. Volte 210.,89o. Va u. Man, 441.00 Ftäht, Kammyarn 172.00Dennersmard- Hütte cenr. 309,59 Stellherger Zinkbätten 130,00188 30 Stralzunder Spielkarten e

z Kattun IIIIIIIIIIII I 87.75 Terra 22222 IIGEIIIIIIIII 116,50
kiniracht, Berg e es 496,25 Thaler kirenh. 287.00Elektra Dresden e es es 120,00 o. do. V. 285,00Bergw. e 176 90 Thüriager Sallnen e 69.,00do. kiren e TFittel Aräger h 144 25Frausiädt. Zucherf. 226,60 Union, Fabr chem. Prod, 288.60R. Frizter Unter den linden, Banger. 171,00Geisw. Elzenu. 208, 00 Veruiner Papier 180,00Kelsen 92 III 198,50 Verwohler Portl.-Dement 250,00
Gezellzch. f. elehtr. Unfera, 188,00 Fegelin 4 Häbner 195, 25

IIIIIIIIIIII 157,60 n Aal IIIIIIIIIIIIII 193.,50Werte e 224 00 Westt. di-lnd. 168,60Masdhigen 424 80 e. Mai 63.,00Hann. Zouges. 5t.-Pr. h e 45,00 Vittener III h 196,50
Raszch. St. Pr. A. B. 290 00 Vreée Mälzerei 72,00

ardarg-Wien- Gummi h 148,c0 leitrer h 304,60

Japaner 1905 h h mene Russ. Anleihe 1902Seskarr. Aredit Spanlsche Anleihe (Iubere)Ferliner Handel rellschaft IIIIIIIIII 1677 fürbe III udif. e o tage T
Commerz- uvd Viskontobant 113 Türkische los 170
Darmstödter Bank *299e e 122 Ungerische Kronen e e p
Deuitch Bant e Zechumer Godstahf 229Hiskonfe-Kommandit 184 Degisch-luxemb. V. 188Dresäner Bank 154 LDortmander V on C.
Hatlenaldant 1225 Heohbenlohe- Werte 190Jchaaffhausenscher Bankverein 128 Ianrehütte 1795
Russ. Bent f autw. Handel 1602 Gberschles. Eisenindantrie 88Wiener Bankrarein khönix t. 2597Lübeck-Bächner e 92 e IIIIIIIII 186 Rhein. Stabl e e 174 1
Festerr. Staatshahno IIIIIIIIIIIIIIIII r ßomdacder Hütte IIIIIIIIIIII 180
de. Süddahn e 172 Gelsenkirchen h 199Anatol. klseudahbn (80 e Herpever h 199 2Baltimore and Ohio IIIIIIIIIIIII 108 Greße Berliner Straßenbahn III 18 2

Canada Pzcitie e h 2472 Rambu er Paketfahrt 140.örientdehnen öetriehs-Ges. 15554 Hans Dampftchiffahrt 220
ltal. Meridienalbdahn e e III 1162 Hordd. Ueyd III e 109 a
Htal. Mitielmeerbahn Trust Dynamit 188Penosylvavie e e 121 ten eLaxem Prince Henry 16024 Dentsch-Uebersee-Elekt. 178
Warzchau- Wiener Eisend. Siement A Halske e 243

30 Deutche Reichzanlsihe e eeeeee 81,50 Oiari e e III 942
4 o Chineten 1898 Tendent: fert.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 11. April, 1 Ubr

AMitgetellt vom Bankhause Paul Schansell Vo-, Halle a- S.
Prot. Dwidends vorige leirie Halſesche Stradendahn
8 Flchelsche Rene 81,156 Icipriger kietir. Siratendahn 59 6 141250

o. Flauiranleide 95,60 G Cröiiwifrer Papiertabrit 12 12 188.006
94,200Dörziewitz-Ratimannsderferst. 0 o 11006

do. do. Verz. 0 040,006Klelchertsche Braunkohl. A.-0, 10 8 131,506
Viauziger Zuckerfabrik 14 15 160.00B

96,800jaſſerche Tacker-Ralfinerie 10 15 142,500
Körbisdorter Tuckerfabrik 12 10 148,006

95 500 Igipuiger daumweoiispinnerei 10 182 227.500ob,00 z Bierbrauerei ſie 99 10 165,75B
101,150 Kammygernspinnerei 18 10
101,000 g. ulrfabr, Schkeuditz 2 0 67,50B

34 leiptlger StadtanleiheJe v. 1904
Cröllw. Paplert.-Obl.
Hall. Stradendahbn-Obl.
Ranst. Gewert.-Obl. I.

l. 0. 1893

a ß

a r
m

2 O

üe. da. 1908
Haumborg. Braunt.-Obl.

o 95,506 Nanzfelder Kurt o 10 801B4 eher Paraffin-Obl. 95.250 pertiand-Lemenſfabnit alle o 8 02.50h
45 o. e 100,700 ihr 4 Co., Aammgarnspian. 14 10 1171,25B
4 Uypetbenbank leipzl Thüringer 6a3 16 16 274,250Pfäbr. Il unkündb. bis 1914 680900 nn t in er, Woſigarnf. 10 10 144,256
89 Nemmunalbank für gr. Wernshars. üamwgamzpinn. 12 10 144,00

Sachten Anſ.-Scheint 94,500 feier Pargfin 10 10 189.0004 460. 1100.500 F. maiierw. vorm. Gnüchtel o 10 165,006
Aktien. h r Bee 17 10 208,000

I n eſeine Wenn ſei. z 7 111e d anb. o. Ut 1056 115 2409.000 pitter Werkzeug -Hardinen 20 20 847.000
Allz, Dentcie Rrad. -Anut. Am 99 162.6006 Imermanniſo. Haſiost,-Att. 73 5 92.008

h z u 5 v o e. Vortrag im 76 565250
4 5 3 1n A. g s 166.00B Kunstanstei B. Gross s (9 1 131,006

e. Bed. -Rred-Anst. o 7 7 140,500
Grobe Lelyuiger Straßenbabn] 10 10 216,006

Prelsnotiorungen für Kuxo vom 11. April 1912. lendenr: es.
NMitgoeteilt von der Mitteldeutsehen Privathank, Halle a- S-

Tendenz fesk.

Hachtr- Anged Heiligenroda. 9400 9550
Adler-Vort.- Attien e e 8590 86 Heim läsbauszen e e 325 375
Aäler-Siamm- Aktien Keldborg- Aktien 6820 69Adelfeglück- Aktien üelärungen I.Alexandarshall e 11000 11300 Helärungen I. h 1850 1400
gienredt 6700 7000 ſfermann I 1860 19509Rizmareizhall-Vort.- Aktien 1109 ifomdolat-Rohlen 1400) 1500

Bruckdert-Nietlaben e 3400 3560 Immenrodt h e 4900 5100
Bopath 14700 15000 lohanngs hell h 5025 5250Carlzfuni 6500 6650 Krügersball 130 1319Carlzhall h 2060 2150 Monitesball enDesdement 7 7 h 119 121IIIIIIIIIIIII 4650 4800 egiser III 777 77z h h 6500 6700 Rothendert h h 3200 3275hall- Aktien 13026 132 Jachseo- Weimar LIIIIIIIIIIIII 7900 8050
Gläckauf-Sondershauzen III 21800 21800 IIIIIIIIIIIIIIII 75 779

re 9650 9900 juitmünde 6650 6700Büniderzh e 2 5225 6325 Siegfried 6550 6700hinte Kein e 69 71 Tert III 84 86Haunor. Kali Aktien e 300 325 Thüringen e e 150 4300
Hansa-Silderderz 7500 7650 Kihbelmthall 10900 11200
Hanort-Vorz.-Aknen 131 183Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, —eſſinseh, Flenburg. e



Halie--Heottstedter Eisonhbahn.
Sommer FahrplIan, giltig vom Mai 1912.

Halle-Hettstedt.
r ab 1212 420 a 645 750 g40 1000 o 200 u g20 400 420 400 o e a u 788 7 a 7 a Ia Sunſ g2. genNiotio ben 1221 432 Zis o 750 S5 1010 o 20 So 900 920 Zad 400 4ed 40 Hii Hat 6an Ha 7an 7an Lan Zet Zt. an dus II
Dölauer Heide 123 a Zag 700 805 830 1016 16 910 255 Z15 3965 955 415 405 455 517 Gue Gun Gan Fie 73 7an gun 90n e Ha ja

Dölau Ia W Su 7 u o je es 228 S s S S 524 5 8 s e s s 10e2 WCölime I22 das 720 22 1085 185 965 540 81h 1012Eienstedt I1222 W 725 109 145 247 z 5o 8aSchwittersdorf s 8ou 1112 gis S (6630 814Gerbstedt an Le s 11521 o it t 92eSerbetreat a m rnanelnerererrramnrree-Friedeburg an s 13 r 7u1 S

Gevbstedt ab T 577 m n rihheh, innerenHettstedt an s 9o07 1220 249 430 twu s
Hettstedt- Halle.

Hettstedt ab u non S 30114s2 saeſ 101Serbstedt an 5 1025 102 S zen d 7a 10e e e e e h n n r eFriedeburg ab s 220 WGerbstedt an 725 s P 250 940 SGerbstedt ab 5u 10350 e 326 7os 10Schwittersdorf l Il S An 722 1122Flienstedt W 64s 1187 1655 a u 1131gslime o 656 1009 1149 205 S 510 güs 1 o IaDölau x W Gio 7o0 1022 120 227 S 45s S 584 S S s s S S 1102 IaDölauer Heide 12 a 610 716 10 1025 1208 204 90020 g0 400 420 440 505 540 G Gao 6ae 720 730 740 800 an 821 912 Ha 1028 I
Nlotleben I2:2sat G 722 8.1 1006 I215 Auge ges äue 4o 4 4 Zu Har gas Gas Gas Ja Tat 742 Sos Sia 9an gar Hat j0a2jjo2
Halie-Klaustor an I220ſ512 60 730 825 [045 1225 2501516 96 356 I16 430 I86 Zel 5ös G 6a2 Gee 710 738 7is 8.0 Se hor hl He8 102e jaes

S Sonn- und Festtags.
27. /28. Mai. und Güterzüge mit Personen eförderung,
X Verkehrt regelmässig, jedoch mit Fortfall in der

W Werktags. Verkehrt nur in der Nacht vom Sonntag zum Montag und vom 16./17. und
letzterer verkehrt zwischen Cöllme und Schwittersdorf nurächt vom Sonntag zum Montag und am 1617. und 27.28. Mai.erktags.

Strohpappenm.eine Maschinen sind abzugeben zum

Preise für die Errichtung einer Fabrik.
Wir uns.

Eventl. hell en

Adresso: Stoomcartonfabriek „Ceres“,

Oude-Pekela (Holland).
am Riebeckplatz, Ecke Candwehrſtr. 25,
iſt wgseg Verſetzung des Herrn Hauptmann von m deſſen
ſeit 6 Jahren bewohnte herrschaftliche II.
Oktober anderweit zu vermieten. Tiſrigung tä
Kontor H. Windesheim Co.

o veru tEingang Fran a e

mit 13 heizbaren
behör, jetzt von

Meibom bewohnt, iſ

meeV l Clnſamlllen- aus Erneſtusſtraße 2

vermi eten.Deumling. Erneſtusſtraße 21.

8e W diHerrn eiſt per 3 ober 1912 zu
äheres bei Frau VBaurat

[1837

lras-Samen

Promenade
beſtes iedrigegs Garten
X ieſgen Boden

Liergarten
„?twas leichtere on chns

Kg 50 Pf. 50 kg 40.wirbeſonders ger „Wattige

Raygras

x zort hagnin,

Samenhandlung,
Markt 20. Fernuſpr. 107.

Offeriere in Saatſortierung
von leichtem Voden:

Kaiſerkrone 5.50 Mk., Udänte., Royal Kidney 4.4 n
King Edward, Juli Nieren4.40 Mk., Krallen 4.40 Mk.

Eigenheimer 3.50 Mk.
(b. Abn. v. 200 Ztr. teilw. billiger),

auch jede andere Sorte und
10 Wagen u er 8

Lei z i 7 r a eTel. Gustav Witten. b
Weizen u. Gerstenstroh
hat w v J gepeth ietlebe

Gartenſpritzen,
SpringbrunnenAuſſätze,

SchlauchVerſchraubung. u. Hähne
empfiehlt Fe Hansse
Metallwarenfabr., Barfüße

ere n zFurh e
dar. n

sof. bill. z. verk.

R. n r

Speilse-, Herren-,
Wohn-, Schlafrimmer-

Einrichtungen.
aparte Salons,

Küchen EFinrichtaungen,
neueste Muster.

Finvelne Möbel
in grosser Auswahl

empfiehlt

Friedrich Peileke,
Möbel-Magazin,

Geistatr. 25. Gegr. 1883.

Billiuste Bezugeguelle

Ur

x erbeten an die Exped. d. ZtBli üthner- K. 6477. Soss
T Konzert-Plano, Jüngere Mamſell,
D ſchwarz, m ehr gut erhalten, iſt welche gen und Nähen gelernt,x r 600 Mk. zu verkaufen. zum wo l Feſt. Mi d ehe

LeuT H. Lüders, Mit glgrake n ung Gehalt nach ueberein-
u verkaufen. t Koch r e her1 Kinderwagen See S Suegurt br Whs

Versand nach

Halle a. S. Kost

Massen Auflagen!
Prospekte etc. für Versand-

häuser und
Spezialfäbriken, ein- u. mehrfarbig.
Schnellste Lieferung Solide Preise.

allen Weltteilen.
Buchdruckerei Otto Thiele.

enansechil. rompt.

Wegen Verheiratung meines
jetzigen Verwa e i e ich zum

uni oder 1. Juli d. Js. rmeine 1100 Morgen große Wirt-
ſchaft mit ſtarkem Zuckerrüben-

Rübenſamenbau einen anhre Tätigkeit gewöhnten, un
edingt zuverläſſigen und ſoliden

Verwalter.Alter nicht unter2s Jahren. Lebens-
lauf, Zeugnisabſchriften und Ge-
haltsanſprüche ſind einzuſenden.

LRennRittergut Lützenſömmern
Poſt Gangloffſömmern i. Thür.

Zum möglichſt ſofortigen Ein
tritt wird eine tüchtige Haus
r zur Führung des Hauslts geſug tage Offerten unter An-
d de
ngabe des

ltsanſprüche ſowie
es V intritts

eOfen Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

b ine r
Verlangte Perſonen

Kontoriſt
ewerber mit guter Handſ

mögli ichſt auch m Schreibma
bewandert, wollen ihre Anemit Zeu gnisabſch en u. Angabeder ar e einſenden u.
B. O. 24 8s an Rudolf Mosse, Halle.

huts-Stellmacher,
ledig, mit guten Zeugniſſen
und Kenntniſſen ur u üh r z
gekaemn. mit ele beohem Lohne ſofort Wincht

in rin d Gimritz
t iupe de der He für einen

reren t bürgerlichen Haus
in der ädt auf Suge

die Haus ſ Dienſtal denAngabe des Alters
e glteanſppücbe unt. Z. c. 6470

ie Exped. d. Ztg. 178

bvglrioeß Autritt geſu t be er e Ballenſtert

„Landwirtſchafterinnen,

ſelbſtänd. ne u. ältereſeine berrſchaftliches ienſt-
r jed. e ſucht ſtets

arie r hegeStellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 8

Suche für n od 15. April er.
an gertd. ung Ridten
San wirehr vorzugt) fmeinen landwirtſchaftl. Baushalt
bei Familienanſchluß. Offerten
bitte zu ſenden an Frau Guts-
eſitzer Uartha Banse. Meis-

Nicht zu junges
tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus wird
1. Mai cr. geſucht.

Lafontaineſtraße 23 I.

Perſonen Angebote

uli evtl. früherver nſpet ter elle, e J., ev.,

gute ugniſſe ungenr Seite. Z. nie Exped. d. er es ſchon als

Wehen um 1.
tut e S St en evorg Familienanf uerwünſcht m. r eheunt. Z. 1.6 78 an gfe Exped. d

Mietgeſuche

Einzelneſucht O 1. Oktober Wohnung,
Zimmer, Kürhe, Mädchenk., bis

800 Mk. Off. u. B. C. 2467 an
Rudolf Mosse Halle. 16917

Vermietungen

Die von Herrn Ober
ingenieur Rohrwasser-
Dölau, Waldſtr. 40,

bewohnte Villa mit großem
P et am Walde, iſt perd e zu vermieten.Zur artſteinfabrik.

Halle a. S., Grünſtraße 31.

Seebenerstr. 9
(gegenüber Bürgerparherrsch. Wohnungen, 1 o nr,

ſofort od. ſpät. zu vermieten durch

OskarKnoche, Krauſenſtr. 27.
erliner 3b 4 Zimmer-

gebung Gas, Bad ſo reich
ör per Juli

5Zim.-Wohn.,Gas, er e Se rege
Zub., Deſſauerſtr. 6.schön möbl. simmer

ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Möheltransporte
übernimmt bei ſachgemäßer Bee W. zu ſoliden Kreiſen

WKretezschmar
Königſtraße 70. [6612

Geldverkehr
Auf guten Acker möchte ich ca.

200000 Mk.,
eventl. auch geteilt,

an I. Stelle u ausund bei genügend. Sicherheit a

an II. Stelle zu 4
ausleihen. Anfr. Z. i. 6476
an die Exped. d.

e eten.

S verloren
a an er dentabend in der Nähen gwg tedt abhanden ge

kommen. bzugeben egen gute

Ztg. erbeten.
lohnuntat Wiebichenſteiner

E audoi TFon,
o

S
kü

S

In

Zithern jeder Art
empfiehlt

in grösster Auswahl zu Kussersten Preisen

Gustav Uhlig,
untere Leipzigerstrasse,

Beachten Sie bitte mein III. Schaufenster.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Guitarren u. bauten,

deutsche und italienisohe

Violinen sowie ca
m S.
l668 S

S o

Hausverwaltungen iel
nimmt erfahrener, ſelbſtänd. Kauf
mann, der über viel freie Ze
verfügt und auch Sicherheit z
leiſten im Stande iſt. r e
Angebote unter D. rFadie Exped. d. Ztg. e e

Bücherrevisor
Carl Gieseguth'sdem eHalle a. S., ejetat D Rathausstrasse 6,

beginnt neue Kursefür Herren und Damen zur Aus-
bildung in einzelnen Kontor-
fächern oder in vollständiger

Kontorpraxis
am 15. April. 1. Mai

oder täglich.Nur ingeitnterrießt.
Prospekte gratis.

Kursoe für Kauf leute, Land-
wirte und Gewerbetreibendoe.

ſCapeten

Linoleum
vorteilhafteste

1943] Bezugsquelle
Walter Sommer,

Leipzigerstr. 32.
Grosses Lager.

Reiche Auswahl.

Hausbesitzern
stets besonderoe Vorteil e.
Verlangen Sie Musterkarten.

Telephon 3362.

Bettfedern u. Daunen,
doppelt erringt r creie

are, zu b gen Preiſen.Abert hänner, e

G. W. Trothe,
Optisches Institut,
Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.

am Walde)
können 12 jg.Damen den Haushalt grWd r

und praktiſch erlernen und z
Erholung weilen bei vollſtändi

n herrli
egener Villa

71 luß. Benſiorgerett

lmpfe täglich
ww der MDr. Flemming,

Robert Franzstrasse la.J Wer Sprachen

Erstes Hall. Sprach-
Lehr-Institut

Weidenplan I.
Die Direktion

Miss Alexandler.
Telephon 1737. [1941

v Frauen
kauf. hygien. u. sanit.
Binden u. Bedarfs-artikel billi ligſt in
Schwanen Drogerie,
Halle, t LeipzigerStr.

d. Gard. Haus.e enüb.g. als Vers. portofr.
Bedienung durch Damen und Herren

277 Lebenszeichen ?7
n jg. hübſche dane
in modf tüm u. rot. Sträußchen,J See abends7 bis8 Uhr in Halle c nhof Warte-
faal 1. Klaſſe 1. Tiſchreihe vomBüfett d. Hall. Zig las, wird, falls
frei über ſich verfügen kann, v
Gegenüber (br. Ht.) umr u. Chiffre Z. o. 6472an die Exped. d. Ztg. gebeten.

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Tittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr

FamilienNachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herrg r r n Selmarel,S uhmachermſtr. Ferdinand
idtt riedrich Schubert,

71 J., in Schlettau b. Halle a. S.regegnns: Freitag nachmittag

Marie geb.Weinſteiger derau denne Fiſchergeb. S um Sophienſtr. 2.
rau Wwe. Johanne Len zner
er. J Zapfegſtritſeer gung: Freitag na

3 Uhr n der Kapelle des Nord
friedhofes

Aus auswärtigen Blättern
Barerr rl. Hertha Noackit Krrrn r. phil. Friedrich3 o el ler (Nerchau-Gam tut

räul. ar arete BuſJoh. Hoh felt
Döbeln

riſtian Schule e (Atze
eiſter Werr ner r r.Malermſtr. Richard Niemann (Leipzig- ne

Wilhelm Tietge (K le r.
Privatmann Friedr. ieleHeſſau). Frau verw. D ereſe

ecker geb. Große (Almrich).
Fr. v Beyer geb. Klum

Mark. ernigerode,Wehyrhhal 2. i Schkeud itz). Fr. Alma Wal
hoff geb. Honemann (Deſſau).

Dienstag, den 9. April,
ſchwerem Jeiden der

unserer Genossenschatt woll
Gedenken bewahren.

Ernst Holzweissig.

Nachruf.
verschied nach langem,

Gufshesitrer Hermann Oelicker
zu Stennewitrz.Derselbe war unserer Genossenschaft als Aufsichts-

ratsmitglied ein eifriger Pörderer der stets das Bestete, wotür wir ihm ein treues

Möge ihm die Erde leicht sein!
Pampfmolkerei Stennewitz, e. G. m. h. H.

Der Anfsiehtserat. Der Vorstanä.Franz Walther.
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Freitag 2. Veilage zu Nr. 170 der Halleſchen Zeitung 12. April 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Sparkaſſe des Saalkreiſes.
Die Einlagen betrugen im Monat Mär z 786 051,67 Mk. (im

Vorjahre 671 830,47 Mk.). Zurückgezahlt ſind 700 532,68 Mk. (im
Vorjahre 778 049,13 Mk. ſtand der Einlagen am 31. März
30 760 490,76 Mk. (gegen 29 103 434,49 Mk. im Vorjahre).

Der Segen der Schulſparkaſſen.
Die in der Umgebung von Halle in vielen Dörfern beſtehen-

den Schulſparkaſſen haben auch im letzten außer
ordentlich ſegensreich gewirkt und etwa 63 000 Mk. Einnahmen zu
verzeichnen gehabt. Die Einrichtung weiterer Schulſparkaſſen iſt
daher empfehlenswert, zumal dieſelben durch die Kreisſparkaſſe
des Saalkreiſes dadurch gefördert werden, daß dieſe deren Ein
lagen mit 36 Proz. verzinſt.

Lehrertag in der Altmark.
Der Lehrerverband der Altmark trat am Diens-tag vormittag in Bis mark zu ſeiner 14. Tagung unter dem

Vorſitz des Rektors Kapphahn-Stendal zuſammen. Haupt-
lehrer Schul z Diesdorf gab einen Bericht über das Haus
inſchriftenmaterial. Dem Prof. Dr. Mertens Magdeburg,

einem ſtändigen Beſucher der altmärkiſchen Lehrertage, wurde
die Ehrenmitgliedſchaft des Verbandes angetragen. Neu aufge
nommen in den Verband wurden die Lehrervereine Rogä tz
a. E. und Oebisfelde-Wolfsburg. Die ſich anſchließende
Hauptverſammlung wurde von dem Verbandsvorſitzenden Kap p
hahn mit einem Willkommengruß eröffnet. Anſprachen hielten
ſodann Bürgermeiſter Dr. Sommer-Bismark, Lehrer Bre-
ter ni tz Magdeburg als Vertreter des geſchäftsführenden Aus-
ſchuſſes des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen, Paſtor
Deetjen-Bismark und Lehrer Wendrich-Berkau als Ver
treter des Lehrervereins Bismark. Sodann ſprachen Lehrer
KauſchBurg b. Magdeburg über „Die Beſiedelung der Alt-
mark und die Wüſtungen im weſtlichen Teile der Altmark“ und
Rektor Arens-Genthin über „Die Forderungen der Gegen-
wart an die Bildung des Volksſchullehrers“. Beide Vorträge
wurden mit lebhaftem e aufgenommen. Am Nachmittage
vereinigte ein Feſteſſen viele Teilnehmer, woran ſich am Abend
noch einige Veranſtaltungen anſchloſſen.

Sommerpreiſe für das Brennmaterial.
Auf den Gruben in der Umgebung von Bruckdorf (Saal-

kreis) ſind nunmehr die Sommerpreiſe für das Brennmaterial
eingeführt worden. Auf dem Alwiner Bergwerk iſt bei fuhren-
weiſer Abnahme der Preis auf 46 Pfg. für den Zentner Briketts
feſtgelegt; für die Marke „Jnduſtrie“ auf 44 Pfg. Auf der Grube
von der Heydt bei Ammendorf, die mit Hermine Henriette 1 in
Oſendorf fuſioniert iſt, koſtet der Zentner 47 Pfg. Für die
T hlreine beſteht der einheitliche Preis von 8,50 Mk. für das

auſend.

Der bienen wirtſchaftliche Hauptverein
für Thüringen

hat auf der Hauptverſammlung in Jena beſchloſſen, daß die dies
jährige bienen wirtſchaftliche Ausſtellung für Thüringen vom
28. bis 30. Juli d. Js. in Vacha ſtattfinden ſoll. Mit der Aus-
ſtellung ift eine Prämiierung und eine Lotterie verbunden,

Der thüringiſche Verein für Geflügelzucht
und vVogelſchutz

hat beſchloſſen, im Februar 1913 in Erfurt eine große allge
meine Geflügelausſtellung, verbunden mit einer vom
Verbande der Provinz Sachſen ins Leben zu rufenden
Ausſtellung, zu veranſtalten.

Die Ueberlandzentrale Anhalt
hat ſich ſeit ihrem Beſtehen in ſtändig aufſteigender Ent
wicklung befunden. Nicht nur die Anzahl der angeſchloſſenen
Ortſchaften iſt größer geworden, als nach den urſprünglichen
Meldungen anzunehmen war, ſondern auch in den einzelnen
Orten haben ſich mehr Abnehmer gefunden, wie nach den erſten
Zeichnungen zu erwarten war. Nach dem heutigen Stande ſind an-
geſchloſſen: Kreis Deſſau 9 Ortſchaften mit 315 Konſu
menten, 3302 Lampen, 42 Motoren und 412,80 Kilowatt Strom
verbrauch; Kreis Cöthen 29 Ortſchaften mit 551 Konſu-
menten, 9231 Lampen, 148 Motoren und 1419,59 Kilowatt Strom-
verbrauch; Kreis Bernburg 12 Ortſchaften mit 154 Konſu-
menten, 2553 Lampen, 48 Motoren und 722,19 Kilowatt Strom
verbrauch. Weiter ſind angeſchloſſen 3 Lohndreſcher in Droſa,
Biendorf und Alten mit 8 Dreſchwagen, 8 Motoren und
etwa 200 Kilowatt Stromverbrauch. Außerdem hat die Ueber-
Iandzentrale ſelbſt 2 Dreſchwagen mit 2 Motoren und etwa
50 Kilowatt Stromverbrauch. Jnsgeſamt ſind alſo gegenwärtig
vorhanden in 53 Ortſchaften 1062 Konſumenten mit 15 496
Lampen, 218 Motoren und 2868,658 Kilowatt Strombverbrauch.
Der verhältnismäßig hohe Stromverbrauch im Kreiſe Bernburg
erklärt ſich dadurch, daß allein das dortige Elektrizitätswerk 240
Kilowatt abnimmt.

Das Winterwetter im April.
Vom Torfhaus im Harz wird unter dem 10. April ge-

meldet: Hier herrſcht ſeit heute früh Schneeſturm bei
3 Grad Kälte. Jn der Nacht war das Thermometer auf 5 Grad
geſunken.

Ein Marlitt-Denkmal in Arnſtadt.
Jn Arnſtadt hat ſich ein Komitee gebildet, welches be

abſichtigt, der bekannten, in Arnſtadt geborenen und auch dort
verſtorbenen Romanſchriftſtellerin E. John- Marlitt
ein Denkmal zu errichten. Es iſt ein ſchlichtes Monument ge
plant, das auf einem freien Platze neben der Bahnhofſtraße Auf-
ſtellung finden ſoll.

r d g„DJ,I,z.r*èz

Unglücks- Chronik.
Zu dem Unfall auf Bahnhof Wallwitz der Eiſenbahnſtrecke

Halle Halberſtadt am zweiten Oſterfeiertage (vergl. Nr. 166 der
„Hall. Ztg.“) wird uns noch folgendes gemeldet: Der 22 Jahre
alte Buchhalter Hoffmann, der beim Maurermeiſter Becker
in Wallwitz erſt ſeit dem 15. März d. J. beſchäftigt war, kam
per Rad von Sylbitz her gefahren, um nach Wallwitz zu ge
langen. Da die Wegeſchranke gegenüber der Zuckerfabrik nicht
eſchloſſen war, befuhr er die Bahngeleiſe. Er mußte um dort

h aux Elrzrerkèern,

dem

haltende Zuckerwagen herumfahren und überhörte ſomit bei dem
Sturm das Heranbrauſen eines Eilgüterzuges. Der junge
Menſch wurde von der Lokomotive dieſes Zuges erfaßt, zur Erde
geſchleudert, dann von dem Zuge überfahren und getötet.
Es waren ihm ein Bein und beide Hände ab gefahren.
Der Verunglückte iſt der Sohn eines Eiſenbahnſekretärs in
Erfurt. Die Leiche wurde nach dort überführt.

Am 2. Oſterfeiertage fuhr in der Nähe von Schkeuditzauf der Maslauer Pauſe ein Automobil aus Leipzig
egen einen Baum, ſo daß das Auto die Straßenböſchung hinab-ſürote. Die ſechs Jnſaſſen, die Familie eines in Leipzig wohn

haften Automobilmontgurs, wurden auf das Feld geſchleudert.
Während fünf Perſonen mit leichten Abſchürfungen
davonkamen, erlitt ein 9 Jahre altes Mädchen einen Schädel-
beruch. Das Kind mußte in das Leipziger Krankenhaus über-
geführt werden.

Aus Keuſchberg b. Dürrenberg wird gemeldet: Ein
ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich auf Bahnhof Corbetha.
Bei der Ueberführung einer mit Glasflaſchen gefüllten Lore von
der Glashütte nach dem Bahnhof kam der Arbeiter Karl Spieß
von hier ſo unglücklich zu Fall, daß ihm der lin ke Arm durch
die Räder des Wagens faſt vollſtändig abgeſchnitten
wurde. Der Verletzte wurde einer Halleſchen Heilanſtalt zuge-
führt, wo zu einer Amputation des Armes geſchritten werden
mußte.

Am Dienstag trat der Arbeiter Paul Benndorf, aus
Oſterfeld beim Gutsbeſitzer Geißler in Schleinitz
ſeine neue Arbeitsſtelle an. Eine Stunde ſpäter erhielt er von
einem Pferde einen Schlag gegen den Leib. Bei ſeiner Ueber-
führung nach dem Krankenhauſe verſtarb er. Benndorf
hinterläßt eine Frau und ſechs kleine Kinder. ß

Jn Baumersroda bei Freyburg wurde, wie die Blätter
melden, einem achtjährigen Jungen ein Auge ausgeſtoßen,
als er beim Spielen in eine für den Waſſerleitungsbau be-
ſtimmte Röhre hineinblickte, während andere Kinder, die ihn
ich beobachteten, vom anderen Ende her mit einem Stock hinein
tießen.

g. Dieskau (Saalkreis), 10. April. (Einführung.)
Lehrer Friedrich iſt mit Beginn des neuen Schuljahres hier
ernſten und in ſein Amt als dritter Lehrer eingeführt
worden.

Brachſtedt, 10. April. (Neue Gemeindeſchweſter.)
Die hieſige r Berta von Roſchinsky iſt an das
Krankenhaus in Spandau verſetzt worden. Jhre Nachfolgerin
iſt Schweſter Martha Weitz.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 10. April. (Milzbrand-
verdächtig.) Einen a Verluſt erlitt im vergangenen
Jahre Frau Gutsbefitzer Witwe Faulmann hier, indem neun
Rinder unter milzbrandähnlichen Erſcheinungen verendeten.
Trotz Anwendung aller Vorfichtsmaßregeln iſt Ende vergangener
Woche in demſelben Gehöft wiederum ein Ochſe unter milzbrand-
verdächtigen Erſcheinungen vberendet.

g. Unter Kriegſtedt b. Lauchſtedt, 10. April. (Zu den
Wilddiebereien.) Anläßlich der vielen Wilddirbereien,
welche in letzter Zeit in hieſiger Umgebung ausgeführt worden
ſind, beſonders aber wegen der verhängnisvollen Schüſſe, die auf
den Gendarmeriewachtmeiſter Reinhardt bei Netzſchkau und
den Privatförſter Len z bei Neukirchen abgefeuert wurden, ſind
in der Umgebung rund 80 Gewehre bezw. Teſchings beſchlag-
nahmt worden. Faſt durchweg wurden dieſe Waffen aus einer
Fabrik in Hannover bezogen,

g Langenbogen, 10. April. (Von den Glocken.) Von
den alten Glocken wird vorausſichtlich die aus dem Jahre 1657
ſtammende größere eingeſchmolzen werden, während die kleinere
mit der Jahreszahl 1508 vielleicht in das Provinzial-
muſeum nach Halle kommt.

z Querfurt, 10. April. (Wieſenmarkt. Neues
Unternehmen. Bohrverſuche nach Trink-
waſſer.) Heute hat auf der Eſelswieſe der diesjährige Wieſen-
markt, der zugleich ein Volksfeſt für Jung und Alt aus Querfurt
und ſeiner Umgegend iſt, begonnen. Schon während der Oſter-
feiertage war in den Reſtaurationszelten, Schau, Spiel- und
Schießbuden reger Verkehr. Heute nun konnte man, trotz des
kalten, ſtürmiſchen Wetters, die Bewohner aus allen umliegenden
Ortſchaften in größeren und kleineren Trupps, auch zu Rad und
zu Wagen, zur Wieſe eilen ſehen. Die meiſten Beſucher brachten
die Eiſenbahnzüge von Oberröblingen, Vitzenburg und beſonders
von Mücheln. Durch den reichen Betrieb auf dem Wieſenmarkte
werden wohl die Wirte, Schauſteller und Verkäufer auf ihre Rech-
nung gekommen ſein. Auf dem heute früh ebenfalls auf der
Eſelswieſe abgehaltenen Viehmarkte waren 94 Ppferde,
52 Saugſchweine und 15 Stück Läuferſchweine zum Verkauf ge
ſtellt. Saugſchweine wurden bis 38 Mk. das Paar bezahlt. Mit

Sitze in Querfurt iſt die Querfurter Kalk-
induſtrie, Aktiengeſellſchaft, gegründet worden.
Das Grundkapital beträgt 350 000 Mk. (Aktien von 1000 Mk.).
Alleiniger Vorſtand iſt der Kaufmann Max Remus in Quer-
furt. Das neue Werk hat mit dem geſtrigen Tage ſeine Arbeiten
begonnen. Es wird zunächſt neben der Bahnſtrecke Querfurt
Vitzenburg an der ſogen. Galgenſchlucht ein Anſchlußgleis nach
dem Werke gebaut. Zwecks Auffindung von Trinkwaſſer zu der
für Querfurt in Ausſicht genommenen Waſſerleitung hat eine
Firma aus Mühlhauſen in Thüringen auf der Wieſe zwiſchen
der Braunsmühle und dem Braunsbrunnen bei Thaldorf einen
Bohrturm und Maſchinen aufgeſtellt. Hoffentlich gelingt es, dort
gutes Waſſer in hinreichender Menge zu finden.

Bitterfeld, 10. April. (Diebſtahl.) Jn der Nacht zum
Dienstag iſt, wie das „Tagebl.“ meldet, auf einer nahen Fabrik
ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl ausgeführt worden. Geſtohlen
ſind 201 Stück Waſſerſtoffflaſchenventile im Werte von etwa
1000 Mk. Die ſofort angeſtellten Ermittelungen haben noch zu
keinem Ergebnis geführt.

O Laucha (U.), 10. April. zum Wochenferkelmarkt)
waren 24 Stück Saugſchweine angefahren, von denen das Paar
30-—-36 Mark koſtete.

Schönewerda, 10. April. (Schulneubau.) Jm hieſigen
Schulverbande, zu dem die Gemeinden Schönewerda, Eßmanns-
dorf und der Gutsbezirk Schönewerda gehören, iſt die Schülerzahl
auf ca. 200 geſtiegen. Es iſt beſchloſſen, die beiden beſtehenden
Halbtagsſchulen zu vereinigen und durch Bau eines dritten
Schulhauſes und Anſtellung einer dritten r das be
ſtehende Schulſyſtem in ein vierklaſſiges mit 3 Lehrkräften um-
zugeſtalten. Die Vorarbeiten ſind von der Kgl. Regierung ge-
W. gt und ſteht der Ausſchreibung des Baues nichts mehr im

ege.

Genthin, 10. April. (Bismarckturm-Bauverein.
Vater ländiſcher Frauenverein. Ueber-ſchüſſe der Kreisſparkaſſe.) Der Bismarckturm-Bau-

verein für den Kreis Jerichow 2 brachte nach dem Geſchäfts
bericht für 1911 ſein Vermögen auf 31 124 Mk. Hoffentlich werden
dem Verein auch fernerhin noch recht reichliche Spenden zu
fließen, damit er ſeinen Plan, am 1. April 1916, dem 100jährigen

Er wird daher in
Großwudicke und Schollene Werbeverſammlungen ab-
halten; am 2. Mai iſt eine größere Feier in Sandau geplant.

Die Kreisſparkaſſe hat jetzt ihr 35. Geſchäftsjahr beendet. Für
gemeinnützige Zwecke konnten während des Beſtehens
128781 Mk. aus den erzielten Ueberſchüſſen verwendet werden.

Zittau i. Sa., 10. April. e e desneuen Oberbürgermeiſter s.) Beim hieſigen Rat iſt
heute, wie die „Zittauer Morgenztg.“ meldet, die amtliche Mit-
teilung eingelaufen, daß der Kreishauptmann zu Bautzen die
Wahl des neuen Zittauer Oberbürgermeiſters Dr. Roth (früher
in Burgſtädt) nicht beſtätige. Die Begründung dieſer Ab
lehnung ſtützt ſich, wie man hört, darauf, daß Dr. Roth in Burg-
ſtädt einigemal ſich an einem Haſardſpiel beteiligt haben ſoll.

Weimar, 10. April. (Oberſt a. D. von Wolff f.)
Hier ſtarb im Alter von 75 Jahren nach kurzem LeidenOberſt a. D. von Wolff, der, ein alter Veteran von 1864, 66 und
70/71, den Feldzug gegen Frankreich im Hauptquartier des Kron-
prinzen mitgemacht und dann als Kommandant von Koblenz und
Ehrenbreitſtein ſeine militäriſche r beſchloſſen hatte.

W. Gera (Reuß), 10. April. (Schulknaben als Lebens
retter.) Die 14jährigen Schulknaben Arno Krüger in
Windiſchenbernsdorf und Ernſt Walther Pietſch
in Debſchwitz hatten vor einiger Zeit das Schulmädchen
Wally Bergner vom Tode des Ertrinkens in der Elſter gerettet.
Für dieſe mutige Tat iſt jetzt den beiden Knaben vom Erbprinz-
regenten je eine ſilberne Taſchenuhr mit Gravierung verliehen
worden.

W. Jlmenau, 10. April. (Kirchliche s.) Vom Gcroß-
herzoglichen Kirchenrat iſt der Diakonus Ernſt Löber in
Jlmenau zum Superintendentur-Adjunkten der Diözeſe Jlmenau
beſtellt worden.

W. Tambach, 10. April. (Ein ſchauriger Fund.) Der
vor zwei Jahren ſpurlos verſchwundene Fuhrmann Hof-
mann von hier iſt vorgeſtern von Spaziergängern am Roten
Hög im Waldesdickicht als Leiche aufgefunden worden. Er konnte
an der allerdings ſtark vermoderten Kleidung und an dem noch
gut erhaltenen Portemonnaie erkannt werden; das Fleiſch war
von den Tieren vollſtändig weggefreſſen worden. Bisher konnte
noch nicht ermittelt werden, ob Hofmann ſich erhängt hatte oder
an Erſchöpfung geſtorben war. Mit dem Vorſatze, ſich das Leben
zu nehmen, hatte er ſich ſ. Zt. entfernt, und man hatte damals
vergeblich den Wedelbacher Teich abgefiſcht.

Arnſtadt, 10. April. (Ein Wilderer vom ande-
ren erſchoſſen.) Bei Arnſtadt begegneten ſich, wie wir
ſchon kurz meldeten, geſtern zwei vorbeſtrafte Wilderer, der
Böttcher Apel und der Leiſtenmacher Stötzer, die miteinander
verfeindet ſind, im Walde. Apel, der ein Gewehr trug, erſchoß
in ſinnloſer Wut ſeinen Gegner und verwundete auch
deſſen Begleiter, den Arbeiter Tröbs, allerdings nur ſehr
leicht. Apel wurde verhaftet.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Achilleion, Corfu, den 1. April 1912. v. Haugwitz, Gen.-Lt.
z. D., zuletzt Gen.-Major und Kommandant von Mainz, die Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. Nr. 7 erteilt.
x v. Chappuis (Udo), Lt. im Garde-Gren.-Regt. Nr. 5, ſcheidet
am 25. April aus dem Heere aus und wird mit dem 26. April
1912 in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika angeſtellt.
Walde, ſächſ. Lt. im Jäger-Bat. Nr. 13, nach erfolgtem Aus-
ſcheiden aus dem ſächſiſchen Heere mit Patent vom 1. November
1906 mit dem 26. April 1912 in der Schutztruppe für Deutſch-
Oſtafrika angeſtellt. x Stockhauſen, Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 30, in
ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt
bis auf weiteres belaſſen. Achilleion, Corfu, den 6. April 1912.
x v. Kleiſt, Gen. d. Kav. und Gen.-Jnſpekteur der Kav., in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Belaſſung à l. s. des
Ulan.-Regts. Nr. 3 mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. ge
ſtellt. v. Windheim, Gen.-Lt. und Oberquartiermeiſter, mit
Wahrnehmung der Geſchäfte des Gen.-Jnſpekteurs der Kav. be-
auftragt. Graf v. Walderſee, Gen.Major und Kommandeur
der 3. Kav.-Brig., unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee
zum Oberquartiermeiſter ernannt. Jn Genehmigung ihrer
Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt:
die Gen.Lts.: Voigt, Kommandeur der 18. Div., x Olden-
burg, Kommandeur der 35. Div., Frhr. Schuler v. Senden,
Kommandant von Straßburg i. E., x v. der Eſch, Jnſpekteur
der Landw.Jnſp. Eſſen. Frhr. v. Williſen, Gen.-Major und
Kommandeur der 38. Jnf.-Brig., zum Kommandanten von Straß-
burg i. E. ernannt. Rieß v. Scheurnſchloß, Gen.-Major und
Kommandeur der 3. GardeJnf.-Brigade, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des Charakters als Gen.Lt.
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. x Wild v. Hohen-
born, Oberſt und Kommandeur des GardeGren.-Regts. Nr. 3, mit der
Führung der 3. Garde-Jnf.-Brig. beauftragt. v. Brauchitſch,
Oberſtlt. beim Stabe des Garde-Füſ.-Regts., unter Verſetzung
zum Garde-Gren. Regt. Nr. 8 mit der Führung dieſes Regts.
beauftragt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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RKheumatische Schmerzen, Reißen,
Hexenschuß. In Apotheken Fl. M 1,20.
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Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Kaufmann Alfred Moldenhauer in Saalfeld a. S. Nach
laß des Forſtmeiſters Konrad Schoepffer in Wernigerode. Frau
Jda Glas geb. Schieke in Bernburg. Nachlaß des Neuhäuslers
Gottlob Karl Quosdorf in Großthiemig bei Elſterwerda. Kauf
mann Hermann Bernſtein in Erfurt. Zigarrenhändler Karl
Boettcher in Erfurt. Nachlaß des Mühlenbeſitzers Hermann
Johann Friedrich Dreyſe in Eckſtedt bei Großrudeſtedt. Kaufmann
Oskar Grobe in Kahla.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. April. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 12, April 1912.

Z Zins Dividende Kurslauf vorl. legte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
49 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied, 101 500

u van s d 2239 do. 3 do. 7 7 101 600Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do. T 7 17006

35290 do. do. 2 do. 7 7390 do. do. 3 do. z 7 Talleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. lio l 94000alleſche Theater Anleihe von 1883 3 n. lio 2360
alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o 72 565606do. do. von 3892 l u. 551000do. do. von I900 Serie in u. 59760do, do. von 1900 m u. T 90750do. do. von 1205 m. o 50760do. do. von 1010 a u. 521606Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 u. Moll 7 oAkener StadtAnleihe oErfurter Stadteklnleihe v. is8s u. 1901... u. o 3753008do. do. v. 1893 u. 1901 I S u. i 10do. do M v. I893 e 06do. do. p. 1901 i udo S. d 7 700Halberſtädter StadtAnleihe 1891 3 do. 7 7do. do. 1997 u. 1902 352 verſchied. 160

Frirstger Stadtanleihe v. 1908. Em. 1911 P
Naumburger Stadt Lnleide 1889. u. l 717 89,606do. do. 1897 u. 99. do. 7 ado. do. 1900 32 do T T 99 000Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 m.
Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 5006do. do. von 1909 7 651 006HZerbſter Stadtanleihe u. u.

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentralPfandbriefe S u. 88506

do. do. o 3 do. T 7 100 700Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 71 7 7do. do. do. neue do. l 7do. do. do, 8 do. e 88,750do. do. d 3 do. eRentenbriefe GIIIIIIIIIIIIIIIII 3 verſchied. 7 7 ee 575
Sächſiſche Provinzial Anleihe 33 o.UnſtrütReg. Anleihe (Bretl.-Nebra) S u. 00Magdeburger Pfandbriefe 4 100,1Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.JalleHettſtedter Eiſenbahn ip 3 i u. i 332008

do, do. von 1900 a M u. 23763do. do. von 1911 Ah u. i 99,60b
Bergwerks-Auleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. u o 7
do. do. ant o a u.Conſolidierte Halleſche s 4 do. ber i b. Sang en Hyp. il. 43 do. e 77tiſche Grube bei Bitterfeld Bauer 4r Burbach. t Harem de 5 b o le i

Pewerkſchaft Leonhardt b. Franklebenänlk. u. PGrube Auguſte bei Vier 4 u. 101,9006
Mansſelder Gewer'ſchaftdlnleihe von isos

do. do. von 1908 h do, 27do. do. von 1908 4 do. 11009 750do. do. von 1911 4 i u. 401,000Naumburger Bratnes len abg. Hyp. -Am.. 4 u. e 109208
o. o. Hyp. Anl., rück;. 1020 a u. 7Sächſ. Thür. Braunkohlen Veriv. 4 i u. 25.000

e t ro. rückz. 1029 u. o neWaldauer Braunkohlen, rückz. o 4 4 do 38

o. e do. 50WerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. isdo u. 3 7 wsdo. do. v. iIs98 u, o 096,50bdo. do. v. i902 4 u. r sodo. do. rilckz. 1020 u. i (100.506Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 08dö. do. do. rückz. 1029 h do. I101,000
Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendorfer Papierfabrik ſellſchaften. 4 u. 28,

do. o. rüch, iös h do.Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 108 a do. 100,008Cröllwitzer Papierfabrik Hhrothekeka net 4 do. 27256
Cröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 10890 435 do. I100,265BEilenburger Raltun ten e Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 o Ah u. o 100,75BEiſenacher Kammgarn plunerei Hyp.Unl,

rückzahlbar mit 102 90 b do. 1100506ren e g do 101256abriklandw. Maſch. F. Zimmerm nAkt.Geſ. rückz. de 2 m Lo do.
Hyp. Aul., unkündb. 6. isis do. r 7 228Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz 10290 4 do. 100.75b

Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1916 4 u. 100,258
Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein m o 9 168 00bpar und Vorſchußbank i 43 4 90, 00b
BergwerksAktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Ind. Akt. 4 c

o. do. do orz. 4 dRiebeckſche Montanwerke, U. G. 7.. 4 1312 191. b

Vengeg l 2 WieerſchenWeißenfeiſer Braunkohlen l. 11 11Zeitzer Paraffin u. Solardlſabet r un
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 4 22 (412.000Bernburger Maſchinenfabrik i s o
Cröllwitzer Papierfabrik e edo. do. junge reCönnerner Malzfabrik S io 000Eilenburger Kattum-Manufaktur 4 o 5 3 82.006Eiſenwerk Brünner 4 8 se er Zuckerfabrik o 14 15 169,00BHalleſche Aktienbierbranerei. zuſ gei 4 o o 0do. Maſchinenfabrik 4 30 80 Tdo. Portland. gement. 0 o 00BHildebraudſche Mühlenwerke 4 z 77Körbisdorfer Zuckerfabrik i2 108Kyſfbäuſrhütte Nr. 1 1000 s sKyffbänſerhütte Nr. 1001--2500 V 12188 0050Landsberger Malzfabrik 4 o C 181.750Votifried Lindner 7 7 131 500Niemberger Malzfabrik e 9 1232,000Nienburger Schloßmälzerei e s (102.009Gegelin u. Hübner 12 13 164,000Zimmermann u. Co. 4 7 91,00bdo. Vorz.Akt.. 7 WZeiger Maſchinenfabrik en an r 1118
Zuckerraffinerie Halle o 10 142,006

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 4 8 s S7.0Bdo. do. do. do, La B. i 3 s 665.90BHalleſche Straßenbahn Aktien fr. Z. t 33 91.006

Kuxe. Adeäl.Bruckdorf Nietlebener BergbauVerein. o0O7hue Zinſen 350 33000
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft e do. 46.4 wa 680,006

Bezugsrecht für Bankvereine-Aktien 2 66.

Auskührung säwllieher baubgesehäſtliehen Pransaküüonen.

Postsetrasse 12, Telephon 1382, 1883. 1602.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigteffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreier: R rer

Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 10. April 1912:
Schlepper Nr. 1273, Steuermann Hübner, Schlepper Nr. 1537, Steuer
mann Tricepel, Schlpper Nr. 3409, Steuermann Polland, ſämtlich
mit Stückgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 11. April. Sofort: Hamburg 10,70

Magdeburg 10,95 April 1912: Hamburg 10,65
Magdeburg 10,90 Februar März 1913: Ham
burg 10,16 Magdeburg 10,30 Tendenz ruhig

Zuckerberichte.

Magdeburg, 11. April. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker88 ohne Sack 13,90--14,10. Tendenz: matt.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem,. Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 13,65G 13 60B Aug. 13,9746 14,00B.
Mai 13,706 13,72 B. Oktbr.Dez. 11,07 G. 11,10B.
Juni 3 772G, „3,62 B. Jan. -März 11,12 G, 11,172 V.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 12. Ap il. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 13 656G. Angun 13874 G.
Mai 13,60G. Okt.-Dez. 1,056G.
Juni 13.656G. Jan. -März 11,12 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 11. April. (Eigener Drahtbericht,)

Am Gorm ntagebert a e pod average Santos.

ai 6 emberSeptember 69 Didts 68 Tendenz: ruhig.

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V (Kartoffelgroßhandlung).

Die Grundſtimmung am Kartoffelmarkte in der Berichtswoche war
eine flaue und die Preiſe zeigten weiter Neigung zum Rückgange.
Der Hauptumſatz in Saat kantoffeln iſt beendet, zumal man in
manchen Gegenden Deutſchlands bereits mit dem Stecken von Kar
toffeln begonnen hat. Der Markt in Fabrikkartoffeln zur Stärke
und Flockenſabrikation liegt faſt völlig umſatzlos. Futterkartofßſln
ſind gefragt.

Jch notiere:
Speiſekartoffeln:

weißſchalige runde Jmperator, Maercker, Sileſig 3,20-3,50
Magnumſorten Magnum bonum, Erna, Alma 3,50-3,90
rotſchalige: Weltwunder, Wohltmann 3,20--3,50
Frühe oſen J J e 17 e o 3,30--3,50
Fabrikkartoffeln 2,50 2,70Saatkartoffeln:

Tendenz: geſch.

Tendenz flau.

Kaiſerkrone 4,70--5,10Frühe Ertragreiche, Paulſens Juli 4,70 5,10

Zud nie 60Bohms Erfolg. 00Weiße Königin 410Futterkartoffeln 2,40--2,50 .4Die Preiſe verſtehen ſich für 50 kg in Waggonladungen von
10 000 kg Parität Breslau.

Wochenmarkktberichte.

Halle a. S., 11. Avril. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Nachem die Preiſe
weiter ermäßigt wurden, hat der Verbrauch zugenommen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 137-140 .4

I. do. 135 137 .4II. do. 132 134 .4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Butter. Schmalz. Speck.

Berlin, 10. April. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-
bericht der „Hall, Ztg.“) Butter: Hof- uud Genoſſenſchaſtsbutter,
Ia Qual. 137-- 139 IIa Qual. 135--138 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 58,50 57,90 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 59,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 58,00--64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 58,50-64,00 Specdk: feſt.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichenArbeitern in Glashütten, Glasſchleifereien und Glegkeigereen

ſowie Sandbläſereien vom 20. März 1912.
Auf Grund der Fs 120e, 139a der Gewerbeordnung hat der

Bundesrat beſchloſſen: Die Beſtimmungen betreffend die Be
ſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in
Glashütten, Glasſchleifereien und Glasbeizereien ſowie Sand-
bläſereien vom 5. r 1912 (Reichs-Geſetzbl. S. 65) bleiben bis
zum 1. April 1913 in Kraft.

Berlin, den 20. März 1912.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. Delbrück.

Bekanntmachung.
Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften für das Rechnungs-

jahr 1912 beſchloſſene Erhebung von Zuſchlägen zur Einkommen-
ſteuer und zu den Realſteuern ſowie von Kanalbenutzungs-
en hat die Genehmigung der zuſtändigen Behörden er-

en.
Danach werden im Rechnungsjahre 1912 hierſelbſt erhoben

werden:
a) 162 Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer unter Frei-

laſſung der ein Einkommen von 420 bis 660 Mk. umfaſſen
den Steuerſtufe; v

b) 181,21 der ſtaatlich veranlagten Grund und Gebäude-
ſteuer in einer Gemeindegrundſteuer von 5,70 des
jährlichen Nutzungswertes der ſteuerpflichtigen Grundſtücke;

c) 191 5 der ſich aus der beſonderen Gewerbeſteuerordnung
der Stadt Halle a. S. ergebenden Steuerſätze 215,87 96
der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer;

d) die Betriebsſteuer;
e) eine Kanalbenutzungsgebühr von 0,9 des Nutzungswertes

Halle a. S., den 9. April 1912.

Mitteldeutsehe Privat-Bank, en halten

der angeſchloſſenen Räume.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule zu Halle a. S.

(Abteilung für Verſicherungslehrlinge.)
Nach einer Entſcheidung des Königlichen Kammergerichts vom

16. Oktober 1911 ſind Lehrlinge und Schreibgehilfen in den
Bureaus der Generalagenten und Agenten fort-

Wir erſuchen daher die Herren Agenten und Generalagenten
uſw., die von ihnen beſchäftigten männlichen Perſonen, welche
nach dem 80. Juni 1805 geboren ſind, ſoweit ſie nicht ſchon die
ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule beſuchen oder der drei
hrigeg Schulpflicht genügt haben, innerhalb 6 Tagen bei dem
Leiter der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule, Charlottenſtr. 15,
vormittags von 10--11 Uhr anzumelden.

Die Aufnahme findet außerdem am 11. und 12. April von
5--9 Uhr nachmittags im 3 Charlottenſtraße 15 ſtatt.

Halle a. S., den 10. April 1912. Der Magiſtrat.

c din deaufftragt,

ſ. 9000000. Prioat-
u Institutsgelder

in geteten Betyägen u Fulanten Sätsgen und mit laug jänriger Vn-
kndbarReit, auck gwweitstelltig, auf

Acher-Hypothehen
ar Auusleiug u bringen.

B. J. Bauer Bankgeschaft,
2087] Leipeiger Sfrasse 30.

Bekanntmachung.
Nach 8 14 Abſatz 1 der ReichsGewerbeordnung haben alle

Perfonen, die den ſelbſtändigen Betrieb eines ſtehenden Gewerbes
anfangen, der nach den Landesgeſetzen zuſtändigen Behörde, in
Halle a. S. dem Steuerbureau des Magiſtrats, Anzeige zu
machen. Außerdem haben diejenigen, welche Verſicherungen für
eine Mobiliar- oder Jmmobilien-Feuerverſicherungsanſtalt als
Agenten oder Unteragenten vermitteln wollen, bei Uebernahme
der Agentur, und diejenigen, welche dieſes Geſchäft wieder auf
geben, oder denen die Verſicherungsanſtalt den Auftrag wieder
entzieht, innerhalb der nächſten 8 Tage der Polizeiverwaltung
davon Anzeige zu machen.

Ferner haben Buch und Steindrucker, Buch und Kunſt-
händler, Antiquare, Leihbibliotheken, Jnhaber von Leſekabinetten,
Verkäufer von Druckſchriften, Zeitungen und Bildern bei der Er
öffnung ihres Gewerbebetriebes den Geſchäftsraum ſowie jeden
ſpäteren Wechſel des letzteren ſpäteſtens am Tage ſeines Eintritts
der Unterzeichneten anzugeben.

Zuwiderhandelnde unterliegen der Beſtrafung aus S 148 der
ReichsGewerbeordnung.

Gleichzeitig wird bemerkt, daß die Anmeldung des Gewerbe
betriebes bei der Polizeibehörde und im Steuerbureau des
Magiſtrats zu erfolgen hat.

Halle a. S., den 3. April 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung
Zur Hinterfüllung der Steinmühlenbrücke und Anſchüttung

der Zugangsſtraße kann geeigneter Bauſchutt bevorzugt wird
durchläſſiger ſandiger Boden gegen Entrichtung von 50 Pfg.
für die zweiſpännige und von 30 Pfg. für die einſpännige Fuhre
abgeladen werden. Ton, Aſche und Müll ſind von der Anfuhr
ausgeſchloſſen. Schuttmarken ſind vorher in unſerer Stadkt-
hauptkaſſe zu kaufen.

Halle a. S., den 8. April 1912. Der Magiſtrat.
In das hieſige Handelsregiſter n das hieſige HandelsregiſterAh hin za Nr. 2266t. A Nr. 1166 iſt bei der Firma iſt heute unter r.

Paul Henze, Halle a. S, heute die offene Handelsgeſellſchaft

i o. mit dem Sitz inin Halle a. S. iſt Prokura erteilt. Halle a. S. und als perſönlich
aftende Geſellſchafter Inſtru

Königl. Amtsgericht, Abt. 19. mentenmacher Otto Hank, Kauf-
In das hieſige Handelsregiſter Baragiſ“ Wer wer

ger chter,ermann Meiſe Halle a S t mich aus alle a S ige:
Die Geſellſchaft hat am

eingetragen: Dem Uy Räck Kaempf C
Halle a. S., den 2. April 1912.

Abt. A Nr. 1 etr. die Firma trumentenmacher Louis

eute eingetragen: Jnhaber iſtjetzt der Maurer und Zimmer ren
meiſter Otto Meiſe in Halle a. S.

v e a. S., den 2. April 1912.
ril 1912 begonnen.

Moderne Dampfsägewerke
verkäuflich, und zwar:

1. Zwei Sägewerke in Memel, ca. 10 ha groß, 1 km Waſſerfront
an ſchiffbarem Fluſſe, zuſ, 10 Gatter, Kapp u.

Gleisanlage,
maſſ. Kontorgebäude, 4 maſſ. Wohnhäuſer, Lade- u. Lagerſchuppen.

200 m Waſſerfront an
uſſe, 5 Gatter, Kapp u. Kreisſägen, elektr. Lichtanlage,

Gleisanlage, 1 Wohnhaus, 6 Arbeiterhäuſer, 10 re hge
e

und Hobelmaſchinen, elektr. Licht- und Kraftanlage, Gl

2. Ein e gewerr in Rußl., ca. 8 ha groß,
ſchiffb. F

3. Maſſives Fabrikgebäude in Memel, ca. 2200 qm bebaute FläNähere Auskuft erteilt und nimmt Meldungen entgegen

tleygster, Rechtsanwalt u. Rotar in Remel.

Hall Halle a. S. den 2. April 1912.Königl. Amtsgericht, Abt. 19. Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Von Sonnabend, d. 13. d. Mts.
ab empfehle ich 6972ſchwediſche

Arbeitspferde.
Chr. Körhber,

Der freihändige Verkauf der in meiner

Rambouillet-Stammsehäferei
auf dem Rittergute Delitz am Berge und in der

Vollblut-Hampshiredowns-Stammzucht
meines Rittergutes Beuchlitz

vom e r 1911 Zuchtböceke hat begonnen.
Wegen näherer Auskunft wende man ſich an den Züchter, S
Oekonomierat Ad. Heyne, Schäfereidirektor in Wintersdorf, S.A.,
oder an meine Adreſſe nach Benkendorf, Poſt Delitz am Berge.

Königlicher Amtsrat
Max von TZimmermann, Benkendorf

(Station der Schlettau-Lauchſtedter Bahn). [1948

gebr. Hachmasehinen, ne et
a

5 rpirnt wer Zeye wer hie preiswert zu verkaufen.
u. 2 m br., ſowie 2 St. 4 reih. pediteur Winkler. Magde-
ebr. ageſeteiangi on burgerſtraße 67. l
eckmaſchinen hat billig abzug.

C. Klepzig Zörbig. wallach, ein u. zweiſp. gefahren,d auch anger., nebſt Dogcart und
Einſp.-Geſchirr, alles für 1800 Mk.Kaiserkrone- S 2z i e an die Erde d 318

Saatkartoffeln, Pferde eOvalblaue, Julinieren, In-Jastrie. Vp. to date, runde 4 st Thurm, Reilſtr. 10.Weisse, Silesia, Prof. Maercker Telephon 507.

r S und re ne rege Pferde z. Schlachten
Paul Otto, Niemeyerstr. 4. kauft jederz. u. zahlt höchſte Preiſe

billiverkauft gſt [2088

Halle a. S., Slguggerſtr. 79.
a f 518.

gugekerfuſſer,

Tor ſstreu
n Winkler.Masdeburgerſtraße ö7.

Sof. verk. 6jähr. Schimmel
ne
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